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China

Von unserem ständigen Mitarbeiter

kin deutſches Opfer in 5changhai a ar kenne
der Heemann Kock ſeinen Verletzungen erlegen Kämpfe nehmen an Ausdehnung zu Schwere

Luft und Artillerie-Bombardements Drohende Seuchengefahr in Schanghai Stadkteile in Brand

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Schanghaft, 18. Auguſt. Wie wir be
tichteten, wurde am Sonnabend bei den
ſchweren Kämpfen in der Jnternationalen
Riederlaſſung in Schanghai der deutſche
Seemann Heinrich Kock von einer
Kugel in den Bauch getroffen. Wir erfahren
jeßt, daß geſtern im PaulunKrankenhaus
geinrich Kock ſeinen ſchweren Verletzungen
erlegen iſt. Der Zuſtand des ebenfalls ver
lehten deutſchen Journaliſten Ahrens von
der deutſchen Zeitung „Oſtaſiatiſcher Lloyd“
hat ſich dagegen ſehr gebeſſert, ſo daß er aus
den Krankenhaus entlaſſen werden konnte.
Her dritte verletzte Deutſche Jakob befindet
ſih noch im Hoſpital.

Zur Vorbereitung einer eventuellen
Räumung der deutſchen Kolonie in
der Jnternationalen Niederlaſſung wurde
en ein Notſtandsgausſchuß eingeſetzt,
er ſich in drei Unterabteilungen gliederte.

Die erſte Abteilung iſt für Räümungsfragen
zuſtändig, während die zweite ſich mit den
Transportfragen im Falle einer Räumung zu
beſhäftigen hat und die dritte Vorſorgen für
die Bereitſtellung von Nahrungsmitteln und
Redikamenten treffen ſoll. Der Ausſchuß
arbeitete allgemeine Verhaltungsmaßregeln
für den Alarmfall und die Durchführung eines
eventuellen Räumungsbeſchluſſes aus.

Während der Abtransport der Fremden
aus Schanghai weiter in vollem Gange iſt,
wehnen die Kümpfe in und um die Stadt
ſtündlich an Ausdehnung zu. Jmmer neue Kon
tingente von japaniſchen und chineſiſchen Trup
pen treffen ein und werden in die erſten
Linien geworfen. Auf beiden Seiten iſt jetzt
auch ſchwere und ſchwerſte Artillerie eingeſetzt
worden. Bei den WuſongForts iſt es zu
beſonders ſchweren Kämpfen gekommen, da an
heinend die Japaner hier beachtliche Ver-
kärlungen erhalten haben. Zu einer Entſchei
dung iſt es bislang noch nirgends gekommen.
In Stadtteil Pootung ſtehen einige Teile
in Flammen, ebenſo wie Teile der Stadt bei

chapei in Brand geſetzt worden ſind.
s Der Ausbruch von Epidemien und
euchen in Schanghai wird infolge der

ſürchtbaren Uebervolkerung der franzöſiſchen
n Jnterngtionalen Niederlaſſung be
tet Von Seiten hoher Beamter des
gherahaier Stadtrates und des konſulariſchen

erps wurde erklärt, daß die Zahl dernehſgen Flüchtlinge in dieſen
a en Niederlaſſungen etwa eine Million
n Dieſe Flüchtlinge kampieren teilweiſe
m teien Plätzen, in Torbogen und Haus
ger während ſich in den Straßen
a er Unrat ſammelt. Die glühende Auguſt
v c die den ganzen Tag auf die Unrathaufen
du Straßen ſcheint, erhöht die allgemeine
a ergefahe außerordentlich. Durch die

n enexploſionen in Schanghai iſt die Gas
die m bereits unterbrochen. worden.
VWoſe erſorgung der Stadt mit Licht und
werden.

zu m einzelnen kabelt unſer Korreſpondent
i e geſtrigen Kämpfen, daß die japa
net en Matroſenabteilungen die allge
ahnt Offenſive in allen Kampf
den d en Schanghais ergriffen haben. Nach
wen ie Einwohnerſchaft von Schanghai einige
v den Schlaf hatte finden können,

ie Bevölkerung am geſtrigen frühen

e Aenu er. ie japaniſchen riegshie bombardierten die vgulß t
chineſiſchen Stel

d votung wiederum.
Vegint Tagesanbrüch gab das Signal zum

einer Schlacht um die wichtigſt e

ingen bei P

kann jeden Augenblick unterbunden

Stellung Schanghais. Mit betäubendem
Donner ſandten die japaniſchen Schiffe auf
dem Whangpoo Salve auf Salve gegen die
chineſiſchen Poſitionen in Pootung auf der
en Seite des Fluſſes, woranate auf Grangate heulend niederging, um
krachend einzuſchlagen. Kampfflugzeuge
kreiſten in niedriger Höhe über dem Saſſoon
Haus, einem 20ſtöckigen Geſchäfts bau
der Millionenſtadt.

Die chineſiſchen Batterien beſtrichen ein
weiles Gebiet Es handelte ſich anſcheinend
um den erſten Angriff der chineſiſchen Ar
tillerie auf die japaniſchen Stellungen inner
halb der Jnternationalen Niederlaſſung. Mit

roßer Regelmäßigkeit ſchlugen ſchwere Ge
chützgranaten chineſiſcher Batterien in

Hongkew ein.
Jm Laufe des Vormittags haben chineſiſcheles erneut die auf dem Whangpoo

iegenden japaniſchen griegsſhifſe
bombardiert. Später kam es über der
Jnternationalen Niederlaſſung zu
einem Luftkamp f, zwiſchen chineſiſchen Bom
bern und japaniſchen Flugzeugen.

Jm Laufe des Tages haben auch die japa
niſchen Kriegsſchiffsgeſchütze ihre Gefechtstätig

6z m ſüdlich vor Sankander

keit wieder aufgenommen. Die Leitung der
chineſiſchen Truppen teilt mit, daß auch in den
Abſchnitten Hon gkew und Yangtſepoo
heftige Kämpfe ſtattfinden.

Chineſiſche Jagdflugzeuge, die am Nach
mittag angriffen, gerieten in ſtarkes Abwehr
feuer der japaniſchen Schiffsgeſchütze. Einen
weiteren Luftangriff unternahmen die Chineſen
auf Tſchapei und Hongkew. Sie griffen
die japaniſchen Kaſerne an, die, entgegen chine

ſiſchen Meldungen, noch in japaniſchen Händen
iſt. Mehrere Bomben wurden abgeworfen.
Sie verfehlten jedoch ihr Ziel. Ein chineſiſches
Flugzeug wurde abgeſchoſſen.

Bei einer Gegenaktion belegten japa
niſche Bombenflügzeuge das Gebiet vont a pe i e e Nordbahnhof mit
zahltkeichen Bomben. Große Schäden wurden
beobachtet. Später wurde der Nordbahn-
hof ſelbſt von japaniſchen Flugzeugen durch
Bomben in Trümmer gelegt. Ein
zweites chineſiſches Flugzeug wurde von Flaks
der japaniſchen Kaſerne abgeſchoſſen. Der
chineſiſche Flieger, der mit dem Fallſchirm ab
ſprang, wurde auf der Flucht von den Japa
nern erſchoſſen.

(Fortſetzung auf Seite 2)

20 Bafoiſſone ofer Milizen vom Gros abgeschnitten

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Salamanca, 18. Auguſt. Die natio
nalen Truppen General Francos ſtehen nach

der Einnahme der Stadt Reinoſa, über die
wir geſtern berichteten, 63 Kilometer ſüdlich

von Santander entfernt.
Wie wir erfahren, ſind 20 Bataillone der

roten Miliz vom Gros ihrer Truppen
durch die auf Santander vorrückenden natio
naliſtiſchen Streitkräfte abgeſchnitten

worden. Die Abteilung, die Reinoſa eroberte,
hat allein 800 Gefangene gemacht und 19 Bat
terien verſchiedenen Kalibers und fünf Tanks
erobert. 40 halbfertige Kanonen wurden in
einer Geſchützfabrik in Reinoſa gefunden, ſie
werden ſo ſchnell wie möglich fertiggeſtellt
werden. und dann die nationaliſtiſchen Bat-
terien verſtärken.

Während der den Weg Offenſive konnten
die nationaliſtiſchen olonnen ihre Front
31. Kilometer weit vorverlegen in
einer Breite der Frontlinien von 30 Kilo
meter. Bei einem Ueberblick des eroberten
Geländes ergibt ſich, daß 22 Städte erobert und
beſetzt worden ſind.

Das Gebiet iſt ebenſo wie das um Bilbao
von beſonderem Wert, da ſich unter den
Ortſchaften mehrere wichtige Jnduſtrieſtädte
mit Kohle und Erzbergwerken und ver
ſchiedene Waſſerkraftwerke befinden.

Am geſtrigen Morgen bombardierten
nationale Flugſtaffelrn die bolſchewiſtiſchen
Stellungen vor Santander in breiter Front.
Die Befeſtigungen wurden ſchwer beſchädigt.

Die bolſchewiſtiſchen Flieger haben wieder
einige offene nationalſpaniſche Städte
bombardiert. Jn Vitoria wurden
durch die Bombenwürfe ein 14jähriges Mäd
chen und eine ältere Frau getötet, ſechs wei
tere Einwohner verwundet.
jede militäriſche Bedeutung, da weder Jnfan
terie noch Fliegereinheiten in der Stadt liegen
und die Stadt über 70 Kilometer vom nörd
lichen Kampfgebiet entfernt iſt. Jn Valla-
dolid wurden eine Frau getötet und drei
verwundet. Jn Palencia wurden ein Kind
und zwei Frauen getötet und mehrere Per-
ſonen, darunter vier Gefangene, verwundet.

Franzöſiſche Jugend beim
Führer auf dem Oberſalzberg

Bad Reichenhall, 18. Auguſt. Wäh-rend des Aufenthalts des deutſch- franzöſiſchen
Jugendlagers in Bad Reichenhall in der erſten
Auguſthälfte ſtatteten die Teilnehmer bei einer
Wanderung nach dem Oberſalzberg dem Führer
einen Beſuch ab.

Der Führer, der ſich über den Beſuch der
Teilnehmer des erſten deutſch franzöſiſchen

Jugendlagers herzlich freute nahm vor dem
Berghof die Meldung des deutſchen und franzö
ſiſchen Lagerleiters entgegen. Dann marſchier
ten die braungebrannten Jungen an ihm

vorüber.
Zu Ehren des Führers blies der franzöſiſche

ClaironBläſer das Signal der Staats
oberhäupter. Der Führer äußerte ſich an
erkennend über den Verſuch der Jugend, zur
Verſtändigung der beiden Natio-
nen beizutragen. Anſchließend trug ſich der
Führer in das Lagerbuch ein.

Vitoria iſt ohne

O. K. Berlin, 18. Auguſt.

England hat in China 100 Millionen Pfund
Sterling inveſtiert und kann daher einer Ent
wicklung, die dieſen Betrag gefährdet, nicht
unbedingt gleichgültig gegenüberſtehen. Das
waren die Worte eines maßgebenden Mannes

des engliſchen Finanzzentrums, der Londoner
City. Von hier aus erhielt der chineſiſche
Finanzminiſter Dr. Kung kürzlich ſeine Chin a
anleihe in der Höhe von 20 Millionen
Pfund bewilligt, welche die City nicht gegeben
hätte, wenn ſie ſich nicht ſtark genug fühlen
würde, ſich den Zinſenertrag dieſer Anleihe und
dieſe ſelbſt zu ſichern. Das Gefühl der Sicher

Neue Reichsanleihe aufgelegk
Zur Fortführung der von der Reichs

regierung übernommenen Aufgaben begibt
das Deutſche Reich zu den gleichen Be
dingungen wie im Mai dieſes Jahres 700 Mil
lionen RM. 434 v. H. auslosbare Reichs
ſchatz anweiſungen von 1937, 3. r e.
Die Jeichnungsfriſt läuft vom 25. Auguſt bis
9. September. t

Ausführliches ſiehe im heutigen Wirt
ſchaftsteil.

heit des engliſchen Kapitals muß auch dem
franzöſiſchen vermittelt worden ſein, das ſich
nach Gewährung der engliſchen 20Millionen
Pfund Anleihe mit auffallender Eile bereit

fand, China eine große Anleihe „zur Auf«
füllung des chineſiſchen Deviſenſchatzes“ einzu
räumen. Jn Zeiten, in denen, wie jetzt in
Nordchina, die Zerſtörung triumphiert, pflegt
man dieſe Anleihen wohl kaum zu Aufbau
arbeiten zu verwenden, auch wenn zu ihrer
Deckung von China Zolleinnahmen verpfändet
wurden, die in Kriegszeiten nicht beträchtlich
zu ſein pflegen.

China wird alſo dieſe Anleihen auch die
engliſche wird den chineſiſchen Deviſenſchatz nicht

ſchmälern zur Beſchaffung von
Kriegsmaterial verwenden, das es
möglicherweiſe, wie die Bombenfliegerei über
Schanghai erweiſt, ſchon zu einer Zeit auf
Kredit bezogen haben könnte, in welcher ſeine
Kaſſen noch nicht angefüllt waren. Die An
leihegeber werden wohl dafür Sorge getragen
haben, daß die Kriegsmateriallieferungen an
China auf die aus der Zeit der ſeligen
osmaniſchen Türkei üblichen Weiſe der Ver
pfändung von Staatseinnahmen Deckung finden.
Ehe Baldwin von der Miniſterpräſidentſchaft
zurücktrat, konnte er noch mit betonter Deut
lichkeit darauf verweiſen, daß ſich die USA. in
allen Fragen der großen Weltpolitik in voll
ſtändiger Uebereinſtimmung mit England be
finden, und auch von ſeiten franzöſiſcher
Regierungsmitglieder wurde die „traditionelle
Freundſchaft“ zwiſchen den USA. und Frank
reich genau ſo ſtark unterſtrichen wie vor nicht
allzulanger-geſchichtlicher Zeit die „traditionelle
engliſch-franzöſiſche Feindſchaft“. Das Finanz
zentrum von New Vork, die „Wallſtreet“,
brauchte alſo in dem Augenblicke, als London
City ſeine großen Kapitalsintereſſen in China
auffallend ſtark betonte, nicht das gleiche ſagen,
da in Bezug auf China London gleichzeitig
auch für New Vork ſprach.

Wir wiſſen, daß bis vor nicht allzulanger
Zeit drei Großmächte, USA, England und
Japan, das große China, um deſſen „Unab-
hängigkeit“ vor der japaniſchen „Bedrohung“
England und die USA jetzt ſo beſorgt ſind,
bereits „in drei Zonen eingeteilt“ hatten. Die
nördliche wurde Japan, die mittlere Amerika
und die ſüdliche England eingeräumt. Daran
wird man ſich jetzt erinnern müſſen, um zu



verſtehen, was mit chineſiſcher „Unabhängigkeit“

gemeint iſt. Die ASA und England beſannen
ſich auf dieſe chineſiſche Unabhängigkeit erſt
in dem Augenblicke, als Japans Vordringen in
die mittlere und ſüdliche chineſiſche Zone die
engliſchen Und amerikaniſchen Kapitalinveſti
tionen in dieſen Zonen nach ihrer Meinung
gefährdete. And nicht nur dieſe Jnveſtitionen,
ſondern mehr noch ihre fetten Erträge, die auf
dem elenden Lebensdaſein der chineſiſchen Kulis
begründet ſind. Wenn alſo von „Unabhängig
keit in den USA und England geſprochen
wird, ſo weiß man auch in dieſen Staaten ganz
vorzüglich man ſpricht vorſorglich nur n ich t
davon daß darunter die Unabhängigkeit des
Fremdkapitals zu verſtehen iſt, ungeſtört und
ungeſchmälert hunderte Millionen Chineſen,
unbehindert von einer japaniſchen Okkupation
der mittleren und ſüdlichen Zone Chinas, für
ihre Jnveſtitionen und ihre fetten Erträge
arbeiten zu laſſen. Von dem großen Außen
ſeiter in Bezug auf die Vorherrſchaft in China
fühlen ſich die USA. und England bei weitem
nicht ſo bedroht als von Japan, denn ſie meinen
die Sowjetunion von Mittel und Südching abhalten zu können, wenn ſie ſie auf die
fapaniſche nördliche Einflußzone verweiſen die
ſchon längſt das erſte ſtrategiſche und politiſche
Ziel der Sowjetunion in China iſt.

So kam es, daß ſich die USA und England
unterſtützt von Frankreichs Geld gegen

Japan und an die Seite der Nankingregierung
ſtellten, die ſie in dem Augenblicke als ge
fügiger anſehen können, als ſie von ihnen mit
Geld unterſtüßt und damit gebunden wird.
Von dieſem Blickfeld gus müſſen bei uns die
Dinge in China in ihren Hintergründen be
trachtet werden, wenn im Vordergrunde bereits
Schlachten mit dem Einſatz der modernſten
Kriegsmittel entbrannt ſind. Wir wiſſen nun,
daß China über eine Reihe der modernſten
Fliegergeſchwader, Flakartillerie, Bomben mit
verheerendſter Wirkung uſw. verfügt. Wir
wiſſen auch, daß dieſe Kriegsmittel in China
nicht erzeugt werden und daß die Anlernung
zu ihrer Handhabung wohl nur durch Jnſtruk
koren jener Mächte exfolgt ſein kann, welche
dieſe Kriegsmittel erſt auf Kredit geliefert
haben und nun dieſen Kredit durch Anleihen
größten Umfanges unterbauen.

Es geht in China nicht allein um jene 100
illionen engliſche Pfund, hunderte Millionen

ranzöſiſche Francs und amerikaniſcher Dollars,
ſondern um ein Rieſengebiet, in welchem die
politiſche und wirtſchaftliche Vorherrſchaft
Sinken oder Steigen engliſcher oder ameri
kaniſcher Aktien begründet.

Der Führer
zur Hindenburg-Spende

Berchtesgaden, 18. Auguſt. Der
Führer und Reichs kanzler hat ſeinem
Wunſche zur Beteiligung des ganzen deutſchen
Volkes an der HindenburgSpende mit folgen
den Worten Ausdruck gegeben

„Zu dem bevorſtehenden 90. Geburtstag
Hindenburgs ruft die der Anterſtützung von
Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterbliebenen
dienende HindenburgSpende zu einer
neuen Sammlung auf. 55 hoffe, daß viele
Volksgenoſſen ſich an ihr beteiligen werden.

Die Geſchäftsſtelle der HindenburgSpende
macht in dieſem Zuſammenhang darauf auf-
merkſam, daß Beiträge von ſämtlichen
Banken, Poſtanſtalten und Sparkaſſen und auf
das Poſtſcheckkonto der HindenburgSpende
Berlin Nr. 73 800 angenommen werden

Millionär Shakeſpeare
Was würde Shakeſpeare heute verdienen

Amerikaniſche Statiſtiker en ſich gern
mit der materiellen Seite der Kunſt ausein
anderzuſetzen. So hat jetzt ein Sachverſtändi
ger feſtgeſtellt, daß Shakeſpeare infolge des
booms“, den heute ſeine Stücke am Broadway
erleben, ſeit dem Jahre 1934 allein an dieſer
Stelle 340 000 Dollar Tantiemen bezogen hätte
er nahm dabei an, daß Shakeſpeare als Drama
kiker doch wenigſtens ſo hoch gewertet würde
S denſelben Satz erhielte wie Bernhard

aw.
Nimmt man aber die Preiſe, die kürzlich

für zwei amerikaniſche Schauſpiele von Holly
wood für die Verfilmung bezahlt wurden, als
Grundlage an, ſo würde Shakeſpeare für die
Filmrechte des „Sommernächtstraums“ und
von „Romeo und Julia“ mindeſtens 200 000
Dollar erhalten haben. Dieſe beiden Poſten
grgeben, daß Shakeſpeare aus Amerika in
322 Jahren 500 600 Dollar bekommen hätte.
Rechnet man die Aufführungen in Europa
hinzu, ſo ergeben ſich ganz phäntaſtiſche Sum
men kein Zweifel, daß Shakſpeare ein
Millioneneinkommen im Jahre ge
habt haben würde.

Daß es zur eliſabethaniſchen Zeit weſentlich
anders um die Entlohnung der Dramatiker
ausſah, wiſſen wir aus Shakeſpeares und ſeiner
r anen Leben. So war ſein Freund Ben

onſon, von dem anläßlich ſeines 300. Tades
tages jetzt wieder ein Luſtſpiel aufgeführt
wurde, glücklich, wenn er 10 Pfund Honorar
für ein Stück erhielt,

Der Führer weilte auf der Rückreiſe von
Nürnberg noch einmal vor Abſchluß der dies
nen Bühnenfeſtſpiele in Bayreuth und
beſuchte die zweite und letzte Aufführung der
„Götterdämmerung“.

Jm Reichserziehungsminiſterium iſt Pro
Wilhelm Heering zum Miniſterial

irigenten ernannt worden, Oberregierungs
rat Ernſt Strack, Jnhaber des Goldenen

Holländer als Kanonenfulter
Volencid-Werbezentrole in Zancdam aufgedeckt

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Amſterdam, 18. Auguſt. Jn Zandam
in Holland iſt es der Kriminalpolizei ge
lungen, ein ſeit langem arbeitendes Werbe
büro für die Valencia Bolſchewiſten auszu
heben. Der Leiter dieſes Büros ein ausDeutſchland geflüchteter Kommuniſt, konnte
ſich der Verhaftung durch die Flucht nach Rot
ſpanien entziehen

Das Werbebüro hatte die Aufgabe, arbeits
loſe Holländer für Rotſpanien anzuwerben.
Die meiſten der Angeworbenen wurden nach
dem Muſter der franzöſiſchen Fremdenlegion
unter Vorſpiegelung falſcher Tat-
fachen kontraktlich verpflichtet. Die Ange
worbenen wußten nicht, daß ſie als Kanonen
futter für die Valencia Bolſchewiſten dienen
ſollten. Das Büro in Zandam hatte durch
noch nicht geklärte Verbindungen auch die

Möglichkeit, die für Rotſpanien angeworbenen
Freiwilligen“ auf dem Schiffswege nach
Spanien zu bringen. Allein in der letzten Zeit
ſind 14 jugendliche Erwerbsloſe mit Hilfe
dieſes Büros nach Rotſpanien verſchleppt
worden.

Jn der holländiſchen Preſſe hat dieſer Tat
beſtand große Empörung hervorgerufen. Es
fehlt nicht an Stimmen, die ihrer Verwunde
rung darüber Ausdruck geben, daß die
holländiſche Polizei dieſem
Schmuggel junger Niederländer nach Rot
ſpanien nicht früher auf die Spur gekommen
iſt und die es als unverantwortlich
bezeichnen, daß die Fremdenpolizei den aus
Deutſchland geflüchteten Kommu-
niſten erlaubt, Zuhelferdienſte für Rot
ſpanien auf Koſten Hollands zu betreiben.

Frankreich proteſtiert gegen Paläſtina Plan
Angst um Syrien Wahrung französischer Interessen verlangt

Drahtbericht unseres Korrespondenter

Paris, 18. Auguſt, Die Veröffentlichungeines franzöſiſchen Kroteſte in London gegen
den britiſchen Paläſtinapian durch en gli ſich e
Blätter hat in Paris ſehr unangenehm
berührt, da hierdurch die franzöſiſch-engliſchen
Meinungsverſchiedenheiten nach außen hin
offenbar geworden ſind.

Die franzöſiſche Preſſe bemüht ſi daher,
dieſen Schritt in abſchwächender eiſe zu
motivieren. Während in der Note darüber
Klage geführt wurde, daß es die engliſche Re
gierung nicht für notwendig gehalten
habe, die franzöſiſche Regierung über ihre
Pläne zu informieren, ſtreitet man jetzt die
Äbſicht einer Kontroverſe ab und behauptet,
lediglich eine Unterhaltung über
dieſes auch Frankreich intereſſierende Thema
angeknüpft zu haben. Es wird aber trotzdem
zugegeben, daß Frankreich gegen di e
Teéilung Paläſtings wegen etwaiger
Rückwirkung aus Syrien Bedenken habe und
daß der britiſche Plan auch die franzöſiſchen
Rechte in Paläſtina in bezug auf die franzöſi
ſchen Levanteinintereſſen, die franzöſiſchen

Juden und die franzöſiſchen Miſſionen nicht
berückſichtigt habe.

Andererſeits ſtellt man mit gewiſſer Er
leichterung feſt, daß eine neue Regelung
in Paläſtina noch lange nicht akut ſei. An
ſcheinend glaubt man nicht daran, daß ſich die
Ratstagung des Völkerbundes im Sep
tember hierüber entſcheiden wird. Ueberhaupt
geht das offenſichtliche Beſtreben Frankreichs
darauf hinaus, im September in Genf alle die
ſenigen Themata zu vermeiden, die man
aus wohlweislichen Gründen nicht zu disku
tieren wünſcht. Dazu gehört neuerdings auch
bezeichnenderweiſe wieder das Abeſſinien
Problem.

Sarkaſtiſch wird von einigen Blättern
feſtgeſtellt, daß trotz der verſuchten Ausgeſtal
tung einer politiſchen Tagesordnung eine
wichtige Frage die Verſammlung der Völker
bunds Delegierten zu beſchäftigen haben werde
Die Kalenderreform. Ueber dieſes
Thema läßt ſich eingehend und ohne politiſche
Beteiligung dsikutieren und man hätte wieder
einmal eine Genfer Tagung gerettet.

anhaltenden

England beſchäftigt hatte, werden derartige

würde W. Tümpel, Bielefeld. Der Wettbewerb

eichnet. Dieſe Gerüchte wurden vom „People“
et auch in die Oeffentlichkeit gebracht.

Obwohl dieſe Behauptungen im Augenblick
nicht nachgeprüft werden können, ſollen ihre
Kombinationen hier verzeichnet werden. Das

Blatt erklärt, Chamberlain wolle vor
allem die engliſche Außenpolitik mehr
als bisher ſelbſt in die Hand nehmen. Außen
miniſter Eden habe jedoch, was die Be
ſtrebungen zur Herſtellung beſſerer Beziehungen

Gerüchte neuerdings auch in den politiſchen a England und einigen europäiſchen
Kreiſen Londons erörtert. roßmächten anlangt, kaum eine diesbezüg

liche Eignung bewieſen Chamberlain
Obwohl von keiner Seite zuverläſſige An habe daher die Abſicht, Eden auszu

deutungen über etwaige diesbezügliche Ab-t i h be booten und ihn durch einen vertrautenſichten Chamberlains vorliegen, wird in Mitarbeiter zu erſetzen. „People“ will ferner
gewiſſen Kreiſen eine Regierungsumbildung wiſſen, daß an Stelle Sir John Simons Sir
als in abſehbarer Zeit bevorſtehend ber Samuel Hoare treten ſoll.

Ausbookung Edens?
Umbildung des Kabinetts Chamberlain

Drahibericht unseres Korrespondenten

London, 18. Auguſt. Nachdem ſich in
den letzten Tagen die franzöſiſche Preſſe mit
der Möglichkeit einer Kabinettsumbildung in

Ehrenzeichens der NSDAP. und Mitgliedser e des N. T Mingterkeſegt GoekhePreis für Kolbenheyer
Ueberreichung im Frankfurter GoethehausProfeſſor Dr. Heinz Dähnhardt zumOberregierungsrak und Regierungsoberinſpek

tor Max Henne zum Amtsrat. Der Verwaltungsrat zur Verleihung des
Frankfurter Goethepreiſes, dem auch die
Reichsminiſter Dr. Goebbels und Ruſt an

turm muß der Rundfunkſender Gletwitz gehören, hat durch einſtimmigen Beſchluß den
vom 26. Auguſt bis vorausſichtlich 10. Oktober Goethe Preis des Jahres 1937 Dr. Dr.
käglich von Sendebeginn an bis 12 Uhr e h. Guido Kolbenheyer zuerkannt.
mittags außer Betrieb geſetzt werden. d rin r d We eeutſcher Volkswerdung, der in ſeinen großen

Preisträger im Goldſchmiede Wettbewerb i öSchmuggegenſtände aus Gold oder Silber en eer verantwortungsbewußt und ſich ſelber treu für
ünter Verwendung von ſchleſiſchem Nephrit. die Reinheit und Wiedergeburt des deutſchen

Weſens eingetreten iſt.
Die feierliche Ueberreichung des Preiſes

erfolgt nach den Beſtimmungen der Satzungen
am 28. Auguſt, dem Geburtstag Goethes, in
den Staatsräumen des Goethe- Hauſes am
Großen Hirſchgraben.

Herztöne im Film zu ſehen
Ein neuer Erfolg der Herzforſchung

Die 350 ibero amerikaniſchen Aerzte, die an
der 2. Vorleſungsreihe der JberoAmerika

erneut eine niſchen Aerxzte Akademie in Berlin teil
Berliner genommen haben, ſtatteten auch Bad Naußeim einen Beſuch ab, wo ſie der Vorführung

des neuen Herztonfilmes beiwohnten.

Wegen dringender Bauarbeiten am Funk-

ſollte die Verwendungsmöglichkeit von Ne
phrit (Jade) zeigen, der jetzt auch in
Deutſchland gefördert wird.

Das katholiſche „Linzer Volksblatt“ ſtellt
feſt, daß die katholiſche Studentenſchaft in
Oeſterreich ſtark gegen das Judentum
n n ei. Die beiden großen Studenten
verbände, der Waffenring und der Cartell
verband, ſeien ſich vollſtändig einig darüber,
daß die Judenfrage einer Raſſenregelung zu
geſührt werden müſſe.

Händels „Herakles“ erlebte
Annwen Aufführung auf derietrich- Ekart-Bühne anläßlich der Berliner
700Jahrfeier.

Mehr als dreitauſend Bücher über Berlin
ſind in einem Antiquariatskatalogangeführt, der anläßlich der 700-Jahrfeier der
Reichshauptſtadt herausgegeben wurde.

Richard Strauß hat ſeine neue Oper „Die r
Fetzen deren Text von Joſefregor (Wien) ſtammt, W Das
Werk wird an der Münchner Staatsoper im
Sommer 19388 ſeine Uraufführung erleben. Ein
zweites Werk des Meiſters, das den Titel
„Daphne“ trägt und deſſen Textbuch eben-
an Joſef Gregor geſchrieben hat, wird nach

ertigſtellung an der Dresdner Staatsoper
üraufgeführt werden.

Den Nauheimer Forſchern iſt es nämlich jetzt
gelungen, bei ihren Herzunterſuchungen die

erztöne in graphiſcher Form ſichtbar werden zu raſfen. Dadurch wird eine ge
naueſte Beobachtung des Herzens und be
ſonders auch ein Beobachten der t
reaktionen unter der Einwirkung von Heil
und Störungsmitteln ermöglicht.

Wer macht Geſchichte?
Ein Vortrag in lateiniſcher Sprache

Der Präſident der litauiſchen Republik,
Ulmanis, eröffnete eine Hiſtoriker
Tagung, an der 300 Vertreter aus Deutſch

die Kämpfe in Schanghq
(Fortſetzung von Seite 1)

Wie eine Meldung aus Schanghaiſind bei einem Lu tangriff der cher
apaniſche Kriegsſchiffe einige Bombenie Nähe des Kreuzers „Auguſta“, des Fla 1

ſchiffes des USAAſtenGeſchwaders, ge n
Dabei wurden angeblich einige Luken de
Schiffes eingedrückt. Abmiral Yarnel
Oberbefehlshaber des amerikaniſchen
ſchwaders, zwei Zerſtö rer angewieſe
ſofort nach Schanghai zu fahren.

Die Franzoſen gingen geſtern iniéderraſung u rkier ar
ne e Flugzeuge über die die

ebiet der franzöſiſchen Konzeſſion üherflogen
Nach Augenzeugenberichten eröffneten die
Franzoſen auf ein chineſtſches Kampfflugzeig
das in geringer Höhe über die Dächer der
Niederlaſſung flog, das Feuer aus Maſchinen
gewehren. Das Flugzeug drehte darauſhin ah
und verließ den Raum über der franzöſiſchen
Riederlaſſung. Weitere engliſche franghſiſheund amerikaniſche Streitkräfte zum Schutz der
Konzeſſion ſind nach Schanghai unterwegs

Nachdem bereits die erſten Transport
mit Fremden, in erſter Linie mit Frauen
und Kindern, Schanghai verlaſſen haben wer
den in der ganzen Jnternationalen Nieder
laſſung weiter fieberhafte Vorbereitungen ſür
die weiteren Abtransporte getroffen Faſt
3000 Engländer haben bereits die Stadt
verlaſſen und ſind nach Hongkong eingeſchifft
worden. Außer dem franzöſiſchen Dampfer
„Aramis“ hat der franzöſiſche Dampfer „Sphint
Befehl erhalten, Kurs auf Schanghai u
nehmen, um gegebenenfalls an der Abbeförde
rung der dort anſäſſigen Franzoſen mitzu
helfen. Die amerikaniſchen Behörden
haben jetzt beſchloſſen, ſämtliche amerika
niſchen Staatsangehörigen abzutransportieren,

Am 3. September wird der fapaniſche
Reichstag in außerordentlicher Sitzung
zuſammentreten, in der weitere Geldmittel
u Beſtreitung der Koſten, die aus dem Kon
likt mit China erwachſen werden, t
werden ſollen.
Kontrolle der
geführt werden.

Jn Peiping ſoll geſtern eine große pro
japaniſche Kundgebung ſtattgefunden
haben. 150 Kraftfahrzeuge durchfuhren die
Stadt und verteilten Flugblätter, in denen
eine Trennung von der „korrupten und dikta
toriſchen Regierung von Nanking“ und die
Wiederherſtellung von Frieden und Freund
ſchaft mit Japan gefordert wurden.

Einmiſchung Mogkaus?

Rote Truppen am Baikal-See
Drahtbericht unseres Korrespondenfen
London, 18. Auguſt. Wie engliſche

Blätter aus Tokio berichten, ſollen dort G
rüchte über ſtarke ſowjetruſſiſche Truppenzu
e. an der ſowjetruſſiſchmand
churiſchen Grenze großes Aufſehen erregt

haben.
Jn Tokio eingetroffene Reiſende berichten,

daß beſonders am Oſtufer des BaikalSees
roße Truppenmaſſen ſtehen ſollen, woraus ge

loſſen wird, daß es ſich hier offenſichtlich um
Maßnahmen handelt, die das Ergebnis de
jüngſten Beſprechungen ſowjetruſſiſcher Mili
kärs mit Stalin in Moskau geweſen ſein
dürften.

Jn dieſem Zuſammenhang ſpricht man in
japaniſchen politiſchen Kreiſen von der Mög
lichkeit einer ſowjet ruſſiſchen Ein
miſchung in Rordchinga, wobei man ſich
beſonders auf die erſt vor kurzer Zeit von
einigen Blättern der valtiſchen Staaten ge
machten Enthüllungen über ſowjetruſſiſche b
ſichten in Nordchina bezieht.

Weiterhin ſoll eine ſtraſſe
geſamten Wirtſchaft dur

land, Danzig,
Polen, Schweden, Dänemar
reich und Ungarn teilnahmen.Der Präſident hielt in lateiniſcher Sprache
einen Vortrag über das Thema „Wer macht
Geſchichte und vetonte am Schluſſe ſeiner
Ausführungen, daß die neuen baltiſchen Staaten
mit ihren Nachbarn in freundſchaftlichen Be
ziehungen leben wollten.

„Schwarzöraun bin auch ich
Tſchechen verbieten „ſtaatsfeindliches“ Lied

Ein Geſchehnis, das ſich in dem ſüdbehnt.
ſchen Landſtädtchen Kaplitz zutrug, iſt ſo
rotesk, daß es auch im Reich bekannt zu wer
en verdient. Bei einer Erntefeier wo

man auch Volkslieder ſingen, da mann
„Kampfliedern“ bei den Behörden ſchlechte 5
fahrungen gemacht hatte. Aber die ſt
Staatspolizei verbot auch eines vonVolksliedern, das ſeit urdenktiche
Zeiten im Böhmerwald geſundewird. Wenn man ſich allerdings die a
dieſes Liedes anſieht, kann man die i
e
er Kaplitzer Polizei geherr aben,rer mit dem Anſuchen vorſprach
as Lied lautet:

dewarzbraun bin auch ich.Schwarzbraun mugß mei Maderl ſein

Sei Plaſth.
aleri, dulidulijähUnter den biederen Böhinerwäldlen m

man bisher noch gar nicht daran gedad an
„enge Beziehungen“ dieſes Lied zu den Niaten
ne in einem großen Nachbarſtaat ve
önnte.

Litauen, Fntnn Jtaliet,

7 letVei dem HJ. Lager junger Vühnentinſ
auf Burg Gleiberg bei Gießen teilte t n
bietsführer von HeſſenNaſſau mit,
kommenden Jahr in allen Ge
Deutſchlands äghnliche
finden werden.

Norwegen, Frank

getroffe

einer
aller M

deutſche

vom

Schluß

Etuttg



teuer Einſatz Moskaus für Rolſpanien
geheimkonferenz bei Sfolin Bereits neue Instrukteure und Waffensendungen unterwegs

aris, 18. Auguſt. Die ſtändig ſich allen Umſtänden die Aner kennung material von Baku ausgelaufen. Ein
ſenden Erfolge der Truppen Francos im General Francos a 1s kriegfühe ganzer Stab von ſowjetruſſiſchen Flieger,

e egen die Bolſchewiſten in Spanien ren de Partei zu verhindern und Jnfänterie und Artillerieoffizieren befinde ſich
jedes internationale Abkommen Unmöglich zu
machen, das den Valencia Bolſchewiſten hinder
lich ſein könne. Als Gegenleiſtung dafür habe
ſich der ſpaniſche Bolſchewiſtenhäuptling Ne
g rin verpflichten müſſen, die Kontrolle
eines neuen ſowjet ruſſiſchen Mili-
tärattaché s anzuerkennen, der unterſtützt von einem ganzen Stab ſowjetruſſiſcher

nd den Sowjetdiktator veranlaßt, erneut
ſchärfſtenet ennnerdnen. Während alſo in einer
n onfe eng vei Sialin die Weiſungen für
die weitere Wühlarbeit erteilt wurden, blieben

die wiederholt ſich unrühmlich hervor

ſchen Operationen überwache. Valencia ſcheine
dieſe Bedingungen Stalins angenommen zu

n o w habe zuſammen mit dem ſowjetruſſiſchen
Kapitän zur See, Tſchernoſſekow, in der Tat
Valencia und Barcelona eine Kriegs
taktik aufgezwungen, die von einer Abord
nung von 15 ſowjetruſſiſchen Beobachtern aus
gearbeitet worden ſei. Am dieſe Taktik durch
zuführen, ſeien die drei ſowjetruſſiſchen Fracht
dampfer „Ermak“, „Terek“ und „Rudznta“ mit

ſähtt der „M einer bedeutenden Ladung an Kriegsdiplomaten Anweiſung erhalten hätten, unter

„Jour“, daß am Sonntag von
Nähe von Paris gelegenen Privatflugplatz
Touſſus-Paris 12 amerikaniſche 10-

haben. und 6ſitzige Flugzeuge mit „unbekanntem“Der ſowjetruſſiſche Brigadegeneral L v u i e geſtartet ſeien. Zwei von ihnen hätten
t

Offiziere und Techniker ſämtliche militäri

„Jour“ noch nicht gelungen
die ſo geheimnisvo
gelandet ſind. Das Blatt hält es aber für
wahrſcheinlich, daß ſie ohne
nach Sowjetſpanien geflogen ſind.

auf dem Wege nach Sowjetſpanien, und neue
Agenten ſeien dem autonomen Büro der GPU
in Barcelong zugeteilt worden. Unter ihnen
befänden ſich die durch ihre Wühlereien in
Kuba, Chile und Nicaragua bekannt geworde
nen Bolſchewiſten Brodsky, Michael Kammer
und Antonie Bracas.

Gleichzeitig meldet die franzöſiſche Zeitung
dem in der

edoch ſofort nach dem Start eine Notlandung
vornehmen müſſen, wobei einer der Apparate
zertrümmert worden ſei.

Trotz eifriger Nachforſchungen iſt es demFeſtouſtellen, wo

abgeflogenen Maſchinen

wiſchenlandung

Göring und Goebbels ſprechen

zu den Auslandsdentſchen
Berlin, 18. Auguſt. Wie die Leitung der

Auslandsorganiſation der NSDAP. mitteilt,
wird Miniſterpräſident Generaloberſt Göring
n 2. September, abends 18 Uhr, in der
Schwabenhalle in Stuttgart anläßlich der
z Keichstagung der Auslandsdeutſchen in
einer Großkundgebung zu den Deutſchen aus
aller Welt ſprechen.

die Ausführungen des Miniſterpräſidenten
werden unſeren auslandsdeutſchen Volksge
noſen und darüber hinaus allen Deutſchen
auch ein lebendiges Bild von dem gigantiſchen
wirtſchaftlichen Befreiungskampf
des Reiches vermitteln.

Am 5. September, um 20.30 Uhr. wird
Gauleiter Bohle den Schlußappell der
z. Reichstagung der Auslandsdeutſchen ab
halten. Reichsminiſter Dr. Goebbels wird

Belgrad, 18. Auguſt. Jm Dorfe Jarek
in der Batſchka wurde Montag die 250. Jahr
feier der Anſiedlung deutſcher Siedler beendet.
Es verſammelten ſich bei der Feier etwa 6000
Vertreter aller deutſchen Siedlungen in Jugo
ſlawien.

Jn einer Ausſtellung mit hiſtoriſchen
Erinnerungen war ein völlig eingerichtetes
Bauernhaus ausgeſtellt. wie ſie die einſtigen
deutſchen Siedler errichtet haben, mit völliger
Jnneneinrichtung, allen Urkunden und Ge
meindeſiegeln. Ein Denkmal der Ahnen
aus Deutſchland wurde enthüllt in Anweſen

250 Jahre Deutſche in der Batſchka
Deufsches Fest in Jarek Gläckwönsche König Peters II.

r von Abordnungen des Stammlandes
ürttemberg, die Erde aus der alten

Heimat niederlegten. Zu r eines Ver
kreters des jugoſla wiſchen Königs
des Oberſten Petrowic, und der Gäſte wurde
ein Feſteſfen veranſtaltet, bei dem der Ver
treter des Königs die jugoſlawiſchen en
beglückwünſchte. Jm Rahmen einer hiſtoriſchen
Schau wurden die bunten, ſchönen Trachten
der deutſchen Siedlungen gezeigt. Ein Sänger
feſt und Konzert vereinten über 2000 Perſonen.

Nicht nur die deutſche Preſſe in Jugo
ſlawien, ſondern auch die jugoſlawiſche ver
öffentlicht ausführliche Berichte.

hei dieſer Großkundgebung vor den Auslands
deutſchen und der Stuttgarter Bevölkerung
von Führer und ſeinem Reich ſprechen. Der
sſlußappell findet vor dem Neuen Schloß in
Stuttgart ſtatt.

Weiter wird Reichsleiter Dr. Ley am
enslag, dem 31. Auguſt, um 20 Uhr in der
Eabenhalle das Wort ergreifen am Sonn
chend dem September, vormittags 11 Ahr, bei
techen der Stabschef der SA. Lutz e und
Feichsſportführer von Tſchammer und

mit Maſchinengewehren gegen

braſiligniſche Kakiongliſten

Rio de Janeiro, 18. Auguſt. Jn
Campos im Staate Rio de Janeiro kam es

einer Verſammlung der Jntegraliſten
Anhänger der braſilianiſch-nationaliſtiſchen

a ewegung) zwiſchen den Teilnehmern und dergſten bei einer Kundgebung in der großen olizei zu blutigen Zuſammenſtößen DieEladthalle der Stadt Stuttgart. Pellet ging gegen die e grerſen mit
t Maſchinengewehren vor. Als Opfer werden

Hapitän Pruß wieder in Deutſchland zwölf Tote und zahlreiche Verletzte, in erſter
Linie Frauen, gemeldet. Zur Wiederher

Bremerhaven, 18. u Mit dem Schnell
dampfer „EuEropa“ traf Di

Wer der r a Militär nach Campos
ienstag vormittag in In wegnng gefest.

Vremnerhaven auch der Kommandant des in Die Urſache der Zuſammenſtöße ſoll in
einer vorangegangenen Auseinanderſetzung

Lake t lü tſchiffesin kurne rn den t wir den e n i elt muniſten zu ſuchen ſein. Nach einer DarDank einer außerordentlich ſorgfältigen ſtellung der Poligei erfolgten die Zuſammen
als der Redner trotz Einſpruches der

olizei heftige Angriffe gegen die Demokratie
und den Parlamentarismus richtete.

„mit neuen Aufgaben bekraut“

Neue Säuberungsaktion Stalins
Drahtbericht unseres Korrespondenten

U Moskau, 18. Auguſt. Jm Zuſammen
Wer mit der „Säuberüngsaktion“ in allen

ereichen der politiſchen und wirtſchaftlichen
„Kommandohöhen“ Sowjetrußlands haben eine
Reihe von Amtsenthebungen ſtattgefünden, die
für die Linie der Stalinſchen Politik ſehr auf
ſchlußreich und weſentlich ſind.

Gregory Grinko iſt von ſeinem Poſten
des Finanzkommiſſariats für andere Auf
aben“ entfernt worden. Und Chubar, ein

itglied des politiſchen Büros, zugleich der
kellvertretende Vorſitzende des Rates der

olkskommiſſare, iſt mit gleicher Begründung
ſeines Amtes enthoben worden. A. P. G rich
manew iſt zum Finanzkommiſſar ernannt
worden. M. Berman, bisher ſtellvertretender
Volkskommiſſar für Jnnenpolitik, wurde an
Stelle von Khalepſki zum Kommiſſar für Poſt
und Telegraphie ernannt. Khalepſki iſt
„mit neuen Aufgaben“ betraut worden.

Streikunruhen auch in Kanada
London, 18. Auguſt. Streikunruhen ſchä

digen wieder einmal die kanadiſche Volks
wirtſchaft. Jn Sorrel (Provinz Quebeck)
kam es zwiſchen Streikenden und Arbeitswilli-
gen einer Schiffswerft zu wilden Tumuls
ken, in deren Verlauf die Streikenden drei
Gebäude in' Brand ſetzten, einen Ge
werkſchaftsführer tätlich angriffen und ſein
Auto anzündeten. Jn Montreal griffen
Streikende auf der DominionTextilmühle
zwei Laſtkraftwagen mit Arbeitswilligen an.

Pflege in einem New Yorker Hoſpital iſt er tößeweit wieder hergeſtellt worden, daß er in t
Begleitung eines amerikaniſchen Arztes und
einer Schweſter die Ueberfahrt nach Europa
altreten konnte. Kapitän Pruß iſt immer
noch leidend, Er wird in einem Sonder
wagen der Reichsbahn nach Frankfurt a. M.
weiterreiſen.

An wenlgen Yeilen

Der Reichskriegsminiſter und Oberbefehls
haber der Wehrmacht, Generalfeld
marſchall von Blomberg begibt ſich
am 19. und 20. Auguſt in den Bereich des
WVehrkreiskommandos Villl zur Be
ſichtigung von Truppenteilen und Standort
einrichtungen.

d zweite Tag der Tagung der Kreis
männer der DAF. auf der Orden s

ars Vagelſang ſtand im Zeichen der
ede des Frankenführers Gauleiter Streicher.

J Formationen der Bewegung brachten
n München dem unermüdlichen Vorkämpfer

Führers, Reichsſtatthalter General
er e Epp, h ſeinem 50 jährigen
ilitärjubiläum einen Großen Zapfenſtreimit Fackelzug dar. ben Japirrſtrers

gait der Reubäldung des iratiſchen
n inetts iſt der im vergangenen Jahre
n einen Staatsſtreich geſtürzte frühere
niſterpräſident Jammil Matfai beauf

tagt worden.

un Eingeborenenviertel Batavigas, das
gari en der Stadt liegt, brach ein Feuer

S das ſich infolge ſtarken Windes auf eine
ähe von einem Kilometer Länge und Schließlich iſt noch ein Lohnſtreik in einerter Breite ausdehnte. Sinerhalb kurzer Lederfabrik in Huntsville (Ontario), den

rannten etwa 300 Wohnungen nieder. größten Lederwerken Kanadas, ausgebrochen.

We der Preußiſch-Süddeutſchen Staats
ie fielen zwei Gewinne zu je

daupt „RM., die neben den bisherigen
etgewinnen diesmal erſtmalig in den Ge
unplan eiwer Modes aefügt wurden, auf die Num-

Frau und Kinder gasvergiftel
Starnberg, 18. Auguſt. Eine erſt 26 Jahre

alte Frau, die ſchon wiederholt an ſchweren
Gemütsſtörungen litt, hat ſich und ihre beiden

Kinder Knaben im Alter von einem und
drei Jahren durch Gas getötet.

Der Mann, der abends von einer Dienſt
fahrt nach Hauſe kam, fand die Toten in der
Küche liegend auf. Die Tat war offenſichtlich
vorbereitet, da die Fenſter und Türen
abgedichtet waren. Außerdem war eine
Zeit gewählt, in der die Mitbewohner des
Hauſes abweſend waren.

Durch eine Windhoſße wurden an der
adrigtiſchen Küſte nördlich von Rimini
ſechs Häuſer zerſtört.

Trapani
Italiens Mittelmeerfeſtung

Eine DreiMinuten Anſprache Muſſolinis

Drahibericht unseres Korrespondenten

UP. Trapani (Sizilien), 18. Auguſt. Jm
Verlaufe einer DreiMinuten Anſprache vor
50 000 Zuhörern ſprach Muſſolini aus Anlaß
der italieniſchen Manöver auf Sizilien über
die Bedeutung der Stadt Trapani an der
Nordweſtſpitze Siziliens.

Jm Verlauf des Ausbaues des italieniſchen
Reiches, ſo ſagte Muſſolini, habe Trapani dieſe
Bedeutung erhalten. „Jetzt liegt Trapani an
unſerer Mittelmeergrenze“ ſo rief der Duce
gus, der damit offenſichtlich auf die kürzlich
hier durchgeführten Befeſtigungswerke

Franspiration der Achselhöhlen u. Füße?
Diaſfon-Puder hilftStreudose RM 72 Seutel zum Nachfüſſen RM 49

anſpielte. „Jch habe Eurer Stadt die Miſſion
gegeben, das Mittelmeer zu ver
keidigen.“

Auf die Frage an ſeine Zuhörer, ob ſie dieſe
Miſſion freudig übernehmen wollten, ant
wortete die Menſchenmenge mit einem be
geiſterten „Jal“ Der Duce pries darauf die
Treue und den Mut der Bevölkerung von
Trapani, der er verſprach, das dringendſte
Problem der Stadt, die Waſſerver«ſorgung, ſofort in Angriff nehmen zu laſſen.

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann (verreiſt)
Dienſtleiter und Stellvertreter des Hauptſchriftleiters:
Dr. Eurt Leps. Verantwortlich: Politik Robert Keßler
(im Urlaub), i. V.: Dr. Curt Leps; Wirtſchaft:
Diplom Kaufmann Erwin Koch (im Urlaub),

V. Dr. Curt Leps; Kulturſchaffen und Unter-haltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen, Reitſezeitunund Bild: Rita-Sophie Eilers; Vermiſchtes: Kurt
Kellner; Kommunalpolitik: Ernſt Gericke (im Urlaub),
i. V. Bernhard Thümmel; Halliſche Stadtnachrichten-
Bernhard Thümmel; Halliſche Reportage: Rudolf Stache;
Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch; Der Heimat
gau: Dr. Wilhelm Hambach (z. Z. in Bitterfeld) t. V.
Friedrich Kelp; ſämtlich in HalleS., Geiſtſtr. 47; für
Ausgabe Zeitz: Erich Schulenburg, Zeitz: Ausgabe Weißen
fels: Willi Blum (im Urlaub), i. V. Conrad Ferdinand
Simmen, Weißenfels; Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe,
Raumburg: Ausgabe Merſeburg: Werner Franck,
Merſeburg:; Ausgabe Bitterfeld: Günter Melchert,
Bitterfeld (im Urlaub) i. V. Dr. Wilhelm Hambach,
Bitterfeid; Ausgabe Delitzſch-Eilenburg: Otto Pfeil,
Delitzſch: Anzeigenteil: V. Bruno Wittkop, Halle (S.)
Große Ulrichſtraße 57; Berliner Schriftleitung dans

Graf Reiſchach, Berlin, Charlottenſtraße 82.
Durchſchnittsauflage für den Monat Juli 1937.

Geſamtauflage der „MNZ“ Pl. 14 Uber 66 400
Halle und Umgebung. z Pl. 14 Uber 7 200
davon Bitterfeld Pl. 11 Kber 5 350

Delitzſch Eilenburg Vl. 11 e (4300Merfehurg Pl. II v e 172800
Gau- Ausgabe Weſt Pl. 7 v 8700

Ausgabe Naumburg z Pl. 10 1 o v e über 5009
Ausgabe Weikenfels Bl. 10 e 8099Ausgabe Zeitz Pl.10 e e 8 200
Zur GauPreſſe gehört no
Torgauer Zeitung, Torgau Pl. 9 m
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 73 650
Mitteldentſcher Nativnal-Berlag G. m. H. Halle (S.

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege,
Gr. Ulrichſtr. 57. Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 31. Nachtruf der Schriftleitung 364 14. Nachtruf
für Seit 3468/69. Rotlationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Saale) Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumburg: „MN8Z“Druckerei Zeit.

e

Bitte en der Linien-Umrandung sauber gausschneiden

Nachfolgende Ehe s25 Nachnahme
mit deſſen Zuſ
erben reren er kann nur

immung darüber
verfügen. Geld hat er mündel

Gemeinſchaft gelebt haben (z. B.

e Auskunft überden Verbleib der Nachlaßgegen
per und verzinslich anzulegen.

n allen eine Nacherbſchaft be
treffenden Angelegenheiten er
teilt das zuſtändige Vormund
ſchaftsgericht Auskunft. Jn wich
tigeren Fällen beſpreche man die
Sache mit einem erfahrenen
Anwalt.
Nachfolgende Ehe. Heiratet der
Vater eines unehelichen Kindes
die Mutter, dann wird das Kind
mit dem Zeitpunkt der Eheſchlie
ung ehelich; es bekommt alſo

en Familiennamen des Vaters,
wird mit den Verwandten des
Vater verwandt, erlangt gegen
den Vater ein Erbrecht, unter

eht der elterlichen Gewalt des
ters uſw.

Nachgeburt oder MutterkuchenPlazenta, wird bei der Geburt
nach der Frucht ausgeſtoßen. Jn
der Schwangerſchaft hat der Mut
terkuchen die Aufgabe, die heran
wachſende Frucht mit Nährſtoff
und Blut zu verſehen.
Nachhilfeſtunden ſoll man einem
Kinde nur dann zuteil werden
laſſen, wenn es unverſchuldet in
einem Lehrfach nicht mitkommt.
Nachlaß iſt das Vermögen des
Erblaſſers zur Zeit ſeines To
des. Der Rachlaß gehört vom
Augenblick des Todes des Erb
laſſers an den Erben und zwar
mehreren Erben gemeinſam (ſ.
Miterbe). Die Erben können
von denjenigen Perſonen, die
ur Zeit des Todes des Erblaſes mit dieſem in häuslicher

ſtände verlangen und ſie gegebe
nenfalls zum Offenbarungseid
zwingen Jſt der N. überſchuldet,
dann iſt S Erbe verpflichtet,
unverzüglich, nachdem er Kennt
nis von der Ueberſchuldung er
halten hat, die Eröffnung des
Nachlaßkonkurſes beim Amtsge
richt zu beantragen. Auf Antrag
eines Erben muß vom Gericht
die Nachlaßverwaltung angeord
net werden, ebenſo auf Antrag
eines Nachlaßgläubigers, wenn
z befürchten iſt, daß die Befrie

igung der Gläubiger aus dem
N. durch das Verhalten oder die
Vermögenslage des Erben ge
fährdet wird. Dann wird ein
Rachlaßverwalter aufgeſtellt, der
den Rachlaß zu verwalten und
die Nachlaßverbindlichkeiten J
berückſichtigen hat. Jſt der Erbe
unbekannt und will ein Gläubi
ger eine Forderung gegen den

geltend machen, dann kann
vom Gericht ein Nachlaßpfleger
aufgeſtellt werden.

Nachlaßgericht iſt das Amtsge
richt des Ortes, an dem der Erb
laſſer im Zeitpunkt ſeines Todes
ſeinen Wohnſitz gehabt oder ſich
aufgehalten hat. Dem Nachlafßz
gericht muß man Teſtamente ei

nes ren die man inHänden hat, abliefern.

Nachnahme, eine Zuſtellungsart
der Poſt, bei der das Paket nur
ausgeliefert wird, wenn der
Empfänger den angegebenen
Preis entrichtet, der dem Ab
ſender ebenfalls durch die Poſt

e r rgegenöver dem Riterhaus



Alte Promenade
Sie lachen hemmungslos
über den un widerstehlichen

Humor der Geschichte der

„7 Ohrfeinen“

Se werden bezaubert
von dem übermütigen Spiel der
strahlend schönen, immer wieder

begeisterndenIan Harvey
Sie werden mitgerissen

von dem forschen

Willy Fritsch
in einer witz z ünden den

Bombenrolle
Täglich 3.30 5.50 8.15 Uhr.

Für Jugendl. über 14 Jahre zugelassen
Ehren und Freikarten ungültig.

Raben-Insel

Speziaſausschank

Peter NiesenHalle-S., Delitz sch. Str. 2 Die s Lachmeist-

laternenſest
der NSG. „Kraft durch Freude auf der Saalo

FiIscherstechen Bootskors o
Gr oOBfeuer wer k

Fesfplakefte 20 Fpfg, Programmheft mit Los 20 Rpfg., Sitzplätze T,50 und T,- RM,
Dampferplätze 1.50 M. Karten in den besoncers kenntlich gemachten Vorverkaufs-
stellen in allen Stodtteiſen.

Nud. mit Rindfl. Sonder-in Terrine o. 60 fahrt nach Röpz
Leg. Pilesuppe o. 3
Fruchthaltschale mit dem neuen

modernenPapriRa Fleischvier Salstors 9alonschif

„Kurm aSuppe o. Kaltsch.
SchweineRamm
m. RotR., Cara-
melspeise 1.00
Suppe o. Kaltsch.
Schnitzel m. Blu
menkohl, Cara- Genemerbrüche).

Mittwoch, den 18. August, Abfahrt nach
mittags 5 Uhr. Erwachsene hin u. zurüch
80 Pfg. Kinder die Hälfte. Alte Abfahrt
stelle Unterplan Saalberg 16 (Vor der

Boas. Ruf s o0
melspeise 1.25

Abends 20 UhrLurz dal Naldgagtstatte

Heute NMitiwoch
Ein vergnlgter Nachmittag

Leitung: Kurt Breltenberger
o Konzert und Tanz 0

e h
lIeden Mittwoch

Tonzabend
Neue Kapelle

Ich
Beute abend Tanz

Werben echt Wäsche

Rundfuntz e
Donnerstag, den 19. Auguſt 1937

Leipzig
5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf,

Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert.
7.00 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik.
8.20: Kleine Muſik. 8.30: Ohne Sorgen jeder

Morgen 9.30: Kleine Chronik des Alltags.
9.55: Waſſerſtand. 10.00: Volksliedſingen.
10.30: Wetter, Programm. 11.50: Heute vor
Jahren. 11.55: Zeit, Wetter. 12.00: Mittags
konzert 13.00--13.15 (Pauſe): Zeit, Wetter,
Nachrichten. 14.00: Zeitangabe, Nachrichten,

Deutſchlandſender
6.00:. Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter anſchl.:

Aufnahmen. 6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe):
Nachrichten. 10.00 Volksliedſingen. 1115:
Wetter. 11.40 Zerſplitterung hemmt den Fort
ſchritt. Anſchl.: Wetter 12.00: Muſik zum Mit
tag 12.55-13. 900 (Paufe): Zeitzeichen, Glück
wünſche. 13.45: Nachrichten. 14.00: Allexlei

von zwei bis drei! 153.00: Wetter, Börſe,
Programm. 15.15: Aus beliebten MozartOpern.

h

Gsssllschäfts-Relson im Omnibus
6Tge. amßhein 59.
inkl. gr. T Koell hfal- u.gr. Rheindampferfahrt. Volle Ver-
Wer N. Abt. 9,, 16., 23. u. 30. Aug.,

u. 13. Sept. usw. Veranstalter:
ſtelsebro „GOrancia“ Anders, Leipzig

Halle, Reisebüro Hapag Rofer Turm, Ruf 29960

EchteMünchener
Lodeunmäntel

waſſerdicht

imprägniert für
Damen, Herren,
Kinder, kaufen
Sie preiswert b.
5. Schnee Nachf.
A. F. Ebermann
Halle [Saale]

Gr. Steinſtr. 84
Brüderſtr. 2

neKinderbetten
und Matratzen

in großer Auswahl
gut und preiswert

Korb- Ihn
Unt. Leipziger Str

stadttheater Halle

Slammharten- Bestellungen

von Stommkarten-lnhabVorjcdhres bis 19. Acgen

ab 20. August 1937 erbeten

Die Thedterkasse istbis 14 Uhr fäglieh, h
tags, geöffnetf
sStammkarten von 80 Pfg. zy

TANZ

Halles größte Kaffeestunde
Ieden Mittwoch

4 und s

Sommer-Varſfets

Kapelle Fritz Zschiesing

Aeute 21k Wo ch n ßund abends ehnitag

Konzert und T
als Einlage 2 Deggendortt
die ein jeder sehen muss in e
intern. Tanessene und Sinai
auf Bollschuhen, dazu Tec Kuh
als VortragsRünstler. Nachmiſſagt

Eintritt frei, abends 15 Pfg.

und Sonntag
Uhr

öwangsvorfteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Mittwoch, den 18. Auguſt 1937:
10 Uhr, Halle, Adolf-HitlerRing 13:

1 Schreibſchrank,
Radioapparat (Nora-Aida), 1 Abfüll-
maſchine, 2 Schreibtiſche, 1 Waſch

S toilette, I. Nachtſchrank; 1 Auszieh
tiſch, 1. Hobelbank, 1 Damenkleid

braun), 1 Schreibmaſchine (Regina),
1 Möbelwagen, 3 Schraubzwingen,
2 Chaiſelongues, 1 Geldſchrank

Gebhardt, Obergerichtsvollzieher.

Mittwoch den 18. Auguſt 1937:
g in Wansleben beim Gaſtwirt

vß:
1 Schreibtiſch, 1 Radivapparat Seibt,

Tiſchgrammophon, Ladentiſch,
1 Wringmaſchine, 1 Perſonenwagen
„Aga“, 1 Laſtatttv „Büſſing“;

10 Uhr in Amsdorf beim Gaſtwirt Hecht:
1 Klavier 1 Plüſchſofa. 1 Flur
garderobe, Geldſchrank 1 Kartvoffel
dämpfer, 1 Schreibtiſch, 1 Vertikow.

Pietz, Gerichtsvollzieher kr. A.

Amtliche Bekanntmächungen

I Rauchtiſch. 1

Donnerstag nachm. ene nSonnabend anl, d. Laternenfestes

erhoben.

Laternen Fest
Am 21. Auguſt 1937 (Laternen
feſt) wird Nachtzuſchlag bei Be
nutzung der Straßenbahn nicht

Werke der Stadt Halle
f. A.G.

Tanabetvieh im Freſen u i
Sc g. X k u. Tann

Verlangt
im allen Gasfsfäffen

die M
Bevor Sie

Mbbel
kaufen beſichtigen
Sie erſt unſer reich
haltiges Lager!
Schlafzimmer
in Eiche und lackiert

285, 295, 395,450Speiſezimmer

echt Eiche
295, 395,

Zum bevorstehenden

Lafernenfestempfehle: Papierlaternen in allen
Ausführungen, IIluminationslämpchen
und Dekorationen zum Ausschmüchen

von Gondeln und Kanubookten

Alin Hentze
Schmeerstraße 24

450

Der

liner
kommt

ſarben,
verſchwi

Ausſehe

dahin,

mal ve
fark ſch
uſprün

Zurm
wiſteckt

Ken
ſeinem
zerlorer

Es
Reihe d

wüht, i
ſtohes

halten

am we
Etadtin

Groß

15.45: Zwei Jahrtauſende Frauenſchmuck.
16.00 Muſik am Nachmittag. 17.00-—17.10
(Pauſe): Der liebe Auguſtin verheiratet ſich.
18.00: Klaviermuſik. 18.25: Der Donkoſaken
Ehor. 1845: Die Welt des Sports 9. 00
Die Berliner Philharmoniker ſpielen 2000 bis
2010 Paufe): Wetter Nachrichten. 21.00
Deutſchlandecho. 21.15: Singen, tanzen, lachen

22.00: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.20:
Deutſchlandechy. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik.

Börſe. 14.15: Muſik nach Tiſch. 15.35:
Wanderheuſchrecken. 15.50: Braſilien ſpricht.
16.00: Muſik am Nachmittag. 17.00: Zeit,
Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. 17.10: Klavier
muſtt. auf Schallpigtten e 17205 e gleiten
Jahr iſt mein. 18.90: Auf Spuren alter
Kulturen, S 1320 Aus Halle Vollsmuſjtk zumFeierabend, ausgeführt n v ſie J. her
Mittelland. 19.00: Umſchau am Abend. 19.10:
Unterhaltungskonzert. 21.00: Nachrichten.
21.15: Orcheſterkonzert. 22.30: Nachrichten,
Wetter, Sport. 22.50--24.00: Tanz bis Mitter 22.45; Wetter 23.00--24.00:. Unterhaltungs

nacht. muſik.—„Z für die Saale und Unſtrut vomBitte an der Linien-Umrandongisauber ausschneiden Kmtbrans e e e
zu Merſeburg 1934) geſperrt.

Zuwiderhandlungen werden nach S 85
der vorſtehenden Schiffahrtspoligzei
verordnung verfolgt.

Halle (S.), den 16. Auguſt 1937.
Der Vorſtand des Preuß. Waſſerbauamts.

Küchen

15,j66, 225,
Bettſtellen

18. 20
Couch

von 65,
Polſtermöbel,
Flurgard.,
Makratzen

Bekanntmachung für Schiffahrt
treibende

Die NS. Gemeinſchaft „Kraft durch
Freitde“, i Gau b Halle Merſeburg in
Halle (Saale), veranſtaltet
am Sonnabend dem 21. Auguſt 1937,

von 16 bis 24 Uhr, eauf der Saale zwiſchen der Schleuſe
Gimritz und der Schleuſe Trotha ein
Laternenfeſt.

Die genannte Strecke muß von allen
der gewerbsmäßtgen Güter- und Per
ſonenſchiffahrt dienenden Fahrzeugen
frei gehalten werden und wird gemäß
S 51 der Schiffahrtspolizeiverordnung

Vereinsnachrichten
Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen

der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfennig für die dreiſpaltige Millimetergeile,

Volkshochſchule Halle. Am Dienstag, dem 24. Auguſt,
19 Uhr, beginnt in der Thaliaküche, Geiſtſtr. 4a, ein
praktiſcher Kochkurſus „Geſunde Ernährung
im Rahmen des Vierjahresplanes“ 83 Abende 9 Stun
den. Teilnehmergebühr: 3, RM. einſchl. Zutaten (drei
volle Abendeſſen). Karten nur in der Geſchäftsſtelle,
Salzgrafenſtraße 2.. Am Mittwoch, dem 25. Auguſt,
Einfahrt in einen Kaliſchacht (erlepſch
MaybachSchacht des Kaliwerkes Staßfurt). Teilnehmer

92Möbel
Becker gebühr (für Autofahrt und Einfahrt in den Schacht)

s50 RM. Meldungen und Auskunft nur in derLeipziger Straße 18 Geſchäftsſtelle, Salzgrafenſtr. 2. Am Sonnabend, dem

Annahme von 28. Auguſt, 15 Uhr, Führung durch den Botaniſchen
Eheſtandsdarlehen Garten. Führer Dr. Meuſel.

in altes Qeselicäſt en neuen QGeuwaunle
Nachrede, üble

zugeſtellt wird. Auch Frachtſen
ungen der Bahn können als

Nachnahme aufgegeben werden.
Rachrede, üble, liegt vor, wenn
man von einem anderen eine
Tatſache behauptet oder verbrei
tet, die geeignet iſt, den anderen
verächtlich zu machen, oder ihn
in der öffentlichen Meinung
ar e e e Wenn die be

auptete Tatſache nicht erweis
lich wahr iſt, dann kann man
auf Antrag des Beleidigten be
ſtraft werden. Unter Umſtänden
kann man auch ſchadenerſatz
pflichtig werden. Bei übler Nach
rede über eine Ehefrau kann

326 Nachttiſche
handelsüblichen Putzmittel oder
eine ſchwache Lyſollöſung.

Nachtigall, Sperlingsvogel, der
größer iſt als der Sperling, ſich
in der Farbe kaum von ihm un
terſcheidet. Die Nachtigall bevor
zugt dichtes Laub und iſt ein un
ermüdlicher Sänger an milden
Sommerabenden. Nachtigallen
ſingen auch in Gefangenſchaft,
doch iſt es eine unerhörte Grau
ſamkeit, Nachtigallen zu blenden,
damit ſie die Tageszeit nicht
mehr unterſcheiden ſollen.
Nachtkleidung kann aus einem
langen Hemde oder aus Jacke
und Hoſe, dem ſogenanntenden erforderlichen Antrag auch Shlafanzug, beſtehen. Für die

der Mann ſtellen. (Siehe Belei Wahl iſt der perſönliche Ge
achte icht ledi idend. An kaltenRachſpeiſen ſind nicht lediglich [(hmack entſcheidend. Anals Leckerei aufzufaſſen, ſie bil e wird ein e a der

den vielfach in ihrer Zuſammen mennachthemd durch
ſetzung eine weſentliche Ergän- An warmes e ergänzt.
zung der Hauptmahlzeit, na Es gibt dazu Bettjä e aus
mentlich bei Kindern und rufen Wolle, ebenſo wie aus Wo
ein ſtärkeres Gefühl der Sätti- ſtrickte Bettſchuhe gegen kalte

gung hervor. üße.
Rachtfroſt, das Sinken der Tem Nachtſchweiß kann einfach her
peratur unter den Gefrierpunkt, vorgerufen ſein durch zu warme
kritt meiſt kurz vor Sonnenauf Betten, iſt rig ein Zeichen

ng auf und richtet im Früh für Lungentuberkuloſe, kommt
jahr großen Schaden an. Man aber auch in den Wechſeljahren
kann ihm begegnen, in dem man und bei großer Nervoſität vor.
im Garten und in der Nähe von Auf jeden Fall laſſe man ſich bei
Hbſtbäumen ſtark qualmende Auftreten von N. durch einen
Feuer entzündet, deren Rauch Arzt unterſuchen.
entwicklung ebenſo wichtig iſt, Nachttiſche ſind beſonders zweck
wie die erzeugte Wärme mäßig, wenn ſie neben der Glas
Nachtgeſchirr ſoll im allgemeinen oder Marmorplatte und einer
nur von Kindern und Kranken Schublade ein offenes Gefach für
benutzt werden und iſt ſtets ſorg Sie beſitzen, die man vor dem
fältig zu reinigen May benutzt Einſchlafen leſen will. Nacht
dazu heißes Sodawaſſer, die tiſchen anhaftender Geruch läßt

Ein beſonders gutes Zeichen
des handwerklichen Aufſtiegs it

der Umbau des Geſchäftslokals

der Fa. Optiker Kleemann,
Halle, Moritzzwinger 9.

Das 1844 gegründete Geſchäft

iſt ſtändig im Familienbeſitz ge
weſen und wird heute vom Enkel

des allbekannten Mechaniker
und Optikermeiſters Richard
Kleemann geleitet.

Durch den Eingang direkt von
der Straße aus bietet ſich dem
Beſucher ein modern eingerich

teter Verkaufsraum, der allen
Anforderungen der Neuzeit
entſpricht.

Am UVmbau Waren folgende Firrnen betelligt:

2 Paul LeuchtClauss R erenene-Baumeister

S. m. b. H.

Septik- Moritzzwinger 9
gegenüber dem ElisabethRrankenhaus

Ausführung der Maurerarbelfen

Sophienstraße 27 Ruf 251 78

S. May
Glektriſche Anlagen

Ladenbau
re

Die grode Stoff Etage Haſie-s., Gr. Ulrichstraße 54

Wer inſeriert
hat mehr

vom Geſchäft

Walter Rosenschon
Malermeister

Sagisdorfer Straße 2 Ruf 21687

Leopold Darge
Oleariusſtr. 14 Am Hallmarkt

Fernruf 21096
Oefen und Herde
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Menge öste am Marktplatz errichfef:

Kakhaus erhält ein ſchöneres Ausſehen
Alte Farbenſchichten an der Marktplatzſeite enkfernk Werkſtein beſter 5chmuck des Bauwerks

Die Erneuerung des Rathauses beginnt hier wirklich von Grund aut

ver weite halliſche Marktplatz, ſchön in
ſiner ſtädtebauli chen Geſtaltung, be
hnnt ein immer graueres Geſicht. Die Ein
ſüiſe der Großſtadtluft laſſen die bunten
ſatben, die einſt hier vorhanden waren, ſtärker
deſhwinden. Da iſt das gelbe und hellgrüne
Jusſehen einzelner Bürgerhäuſer längſt
dahin, die grüne Patine am Hände ldenk
nal verſchwand unter den Einwirkungen des
ſatk ſchwefelhaltigen Schornſteinrauches. Die
Uſprüngliche Farbe der Backſteine am Rot en
kürm liegen unter eine grauen Schmutzſchicht
ſteckt und auch das alte Rathaus hat im
Afe der Jahrzehnte ſo ziemlich alles von
ſem einmal vorhandenen farbigen Ausſehen

verloren.

Es geht Halle nicht allein ſo, eine ganze
Feihe deutſcher Großſtädte ſind ſeit Jahren be
nüht, in ihren Jnnenſtädten ein farben
ſtohes Bild der ſehenswürdigſten Bauten zu
halten. Jn Berlin ſind dieſe Bemühungen
an weiteſten vorgeſchritten, hier iſt es im
Etadtinneren beſonders das Rathaus von
hroß- Berlin an der Königsſtraße, das

Aufn.: MNZevBilderdienſt
Neuer WVerksteinsochel unter den Fenstern

im Erdgeschoß entsteht bereits

d die Befreiung von der aufliegenden
m gſchicht ein prächtiges Ausſehen erhalten

d ut haus denkbar wäre es, daß durch das
die Reinigungsverfahren der
n Turm verſchönert werden könnte und
n ſo wie das Berliner Rathaus, zu einem

nucſtück unter den Bauten am Marktplatz
Verden könnte.

c gtödtiſche Bauverwaltung befaßte ſich
e längere Zeit mit dem Plan, die Er
m tung der ſtadteigenen Bauten am Markt
h gus zu beginnen. Als im vergangenene die Trocken legung des Rat-

in durchgeführt wuürde, erwähnte man
Gedanken bereits aber erſt in dieſen

e kommt er zur Ausführung, das Rat
s erhält ein ſchöneres Ausſehen!
tn dem Bauwerk, das als Schauſtück
l iſher Baukunſt, gilt. ſteigen

inigen Tagen hohe Leitergerüſte

auf. Bauleute, Maler und Putzer haben hier
ihre Arbeit begonnen, deren Ziel die Ver
ſchönerung der Außenſeiten des Rathauſes am
Marktplaßt und an der LeipzigerStraße iſt. Die Arbeiten haben ein recht
großes Ausmaß, ſie ſind als die größten
Arbeiten dieſer Art anzuſehen, die ſeit Jahren
in Halle durchgeführt wurden. Sie ſind be
ſonders beachtenswert, weil die Verſchöne
rungen und Erneuerungen auch am Wagage-
gebäude durchgeführt werden, ſo daß nach
ihrem Abſchluß ein ganzer Baublock ein farben
friſcheres Ausſehen erhalten haben wird.

Am Rathaus und Waagegebäude ſollen zu
erſt einmal die Putzflächen der Außen

DIE. GAUSTADT HALLE

fronten nach dem Marktplatz inſtandgeſetzt
werden, erfaßt werden von dieſer Jnſtand-
ſetzung auch die hohen Rathausgiebel an
der Rathausſtraße. und an der Leipziger Straße.
Dieſe Giebel ſtellen eigentlich beſondere
Sehenswürdigkeiten dar, durch ihre Lage ſteil
über ziemlich engen Straßen aber entgehen ſie
oft den Blicken der Straßengänger. Der ſchad
hafte Kalkputz am Waagegebäude und an zwei
Treppengiebeln des Rathauſes wird
änzlich erneuert, an den übrigen Flächen
indet eine gründliche Aeberholung ſtatt.
Die großen Werkſteinflächen am Rat

haus und zwar von der Ecke der Leipziger
Straße bis zum Rathausturm ſind früher mit
einer Mineralfarbſchicht bedeckt worden.
Dieſe alten Farbſchichten werden
entfernt, die freigewordenen Flächen er
fahren eine eingehende Reinigung, ſo daß nach
Vollendung der Arbeiten die Anſichtsflächen
im Naturton des Werkſteins er
ſcheinen.

Die Erneuerungen beziehen ſich aber nicht
nur auf die großen Flächen, ſie erfaſſen, wie
man jetzt bereits beobachten kann, auch die
Stein ſockel am Waggegebäude und Rat-
haus. Dieſe beſtanden bisher zum Teil aus
morſchem Bruchſtein und Ziegel-
ſt e in en. Am Rathaus gehörte dieſer unſchöne
Sockel nicht urſprünglich zum Bauwerk, er
wurde erſt eingefügt, als die früher im Erd
geſchoß des Gebäudes gelegenen Läden ver
ſchwanden. Das Mauerwerk iſt hier bereits in
einer Tiefe von zwanzig Zentimetern aus
geſtemmt worden, die freigelegten Mauer
flächen werden zuerſt mit einer Jſolier-
ſch icht aus Zementputz und Bitumenaſphalt
verſehen; dieſe ſoll Schutz gegen die Regennäſſe

bieten, anſchließend wird ein neuer Werk
ſteinſockel geſchaffen.

Jm Laufe der Arbeiten ſollen auch eine
Reihe anderer Unſchönheiten verſchwinden. So
wird eine Kellertür an der Marktplatzſeite
zugemauert und in eine Fenſteröffnung umge-
wandelt, Werkſtücke an anderen Fenſter und
Türeinfaſſungen werden ausgeſtemmt und durch
neue Werkſtücke erſetzt. Auch die zum Teil ver
witterten Werkſteine am Blumenbalkon
erfahren auf dieſe Weiſe eine Ueberholung, ſo
daß der weitere Beſtand dieſes ſehenswerten

Heufe marschieren die Hitlerſungen aus Osfpreußen weiter

Halle hatte geſtern neue Gäſte zu begrüßen
Hitlerurlauber aus allen deutſchen Gauen eingetroffen Weikere engliſche Schüler beſuchen die Gauſtadk

Die Hitler-Jungen des Gebietes Oſtland,
die einen Tag in Halle weilten, ſetzen heute
ihren Marſch nach Nürnberg, der ſie in
47 Tagen über eine Strecke von 768 Kilo
metern führt, wieder fort. Jn den Kaſernen
an der Hermann-Göring-Straße,
ſo berichten ſie, haben wir wie die Könige
gelebt nun geht es weiter und das Nacht
quartier heute Abend beziehn ſie bereits in
Merſeburg. Jn Naumburg das als
nächſte Station erreicht wird, werden ſie einen
Ruhetag einlegen, am 4. September treffen ſie
dann in Nürnberg ein.

Unſere Gauſtadt hat inzwiſchen weitere
Gäſte erhalten. Da iſt zuerſt ein Marſchblock
von 60 Arlaubern der Hitler-Frei-
platzſpende, die aus allen deutſchen
Gauen kommen und bis September in Halle
weilen, um hier Tage der Erholung zu ver
leben. Stadtrat Pg. Czarnowski begrüßte
ſie geſtern für den Oberbürgermeiſter im
Bürgerſaal des Rathauſes herzlich. Er wies
hierbei auf die Geſchichte der Stadt hin, die
einſt zu den roteſten Städten in Deutſchland
gehörte; wurde doch in ihr die Kommune

egründet. Aber auch ſie wurde für Adolf
itler erobert und ſteht jetzt feſt zum Natio

nalſozialismus. Pg. Czarnowski empfahl den
Hitler-Urlaubern, ſelbſt Fühlung mit der
Bevölkerung aufzunehmen und auch ſo die
i aus eigener Anſchauung kennen zu
ernen.
Nachdem Pg. Seiffert den Dank aller

Hitlerurlauber für die gaſtliche Auf
nahme ausgeſprochen hatte, wurden den
Gäſten die Räume unſeres ſchönen Rathauſes
gezeigt; anſchließend führte ſie ein Sonder
wagen der Straßenbahn nach Bad Witte-
un wo ſie Gäſte des Oberbürgermeiſters
ind.

Die Hitlerurlauber ſind auf Privatquartiere über die ganze Stadt verteilt. Jn
den Tagen ihres Hierſeins werden ſie die
Sehens würdigkeiten Halles kennenlernen; u. a.
nehmen ſie am Laternenfeſt teil, beſichtigen
das Muſeum für Volkheitskunde, das Geſtüt
Kreuz und unternehmen eine Dampferfahrt
nach Wettin und mit dem NSKK. eine Auto-
fahrt nach dem Kyffhäuſer. Zwiſchendurch
haben ſie auch Gelegenheit, ſich ſportlich zu
betätigen, ſo werden ſie dann, wenn ſie mit
einem Abſchiedsabend ihren Aufenthalt in

Halle beendet haben, nur gute und eindrucks
volle Erinnerungen mit ſich nehmen.

Englische Schöler frafen ein

Jn den letzten Tagen kehrten zwei Gruppen
halliſcher Austauſchſchüler aus England
zurück. Ein Teil von ihnen war vier Wochen
in Smethwick bei Birmingham als Gäſte
der Holly-LodgeHighSchool. Eine halliſche
Schülerinnengrüppe weilte in Canterbury
und nahm dort acht Tage an einem Zeltlager
der Simon-Langton-Girls-School teil. Weitere
Austauſchbeſuche brachten unſere Schüler nach
Chaffield, Glouceſter, Newport
und London.
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Dieser hohe Ratfhausgiebel und auch der rürm
sind jetzt von Gerüsten ganz umgeben

Teiles am Rathaus in alter Form unbe
ſchädigt weiter erhalten bleibt.

An einzelnen Stellen macht ſich eine Er
neuerung alten Architekturſchmucks
durch farbigen Anſtrich und durch Auf
legung von Blattgold notwendig. Zuletzt
ſchließlich wird das große Zifferblatt
der Normaluhr am Rathausturm
gänzlich aufgefriſcht, die Ziffern werden dann
beſſer als bisher zu erkennen ſein.

Die Arbeiten am Rathaus und Waage-
gebäude ſind alſo recht umfaſſend, ſie werden
erſt am Ende des Sommers beendet ſein. Jm
Herbſt aber wird dann unſer prächtiges altes
Rathaus mit einem neuen Geſicht daſtehen und
vielleicht iſt ſein Ausſehen dann Anlaß, mit
dieſen Erneuerungen auch an anderen Bauten
am Marktplatz zu beginnen. R. St.

Jetzt ſind auf dem Austauſchwege engliſche
Gäſte aus Smethwick und anderen Städten in
Halle eingetroffen, um hier mit den Schön
heiten unſerer Heimat bekannt gemacht zu
werden. Das Aufenthaltsprogramm ſieht
unter anderem einen Beſuch von Berlin, Leip
ig, Dresden und verſchiedener techniſcher
erke vor. Von beſonderem Jntereſſe wird

für die Schüler die Berührung mit der
Modell- und Segelfliegerei ſein,
die ihnen in Halle dank des Entgegenkommens
des NSFK. gewährt werden kann. Am Sonn
abend werden die Gäſte auch am Laternenfeſt
teilnehmen.

Einige Tage hatten die Engländer ſchon im
Harz verbracht, am geſtrigen Dienstag wur

Die Hitlerjungen vom Gebiet Ostland boten bei ihrem Appell auf dem Marktplatz von
tlalle ein schönes Bild disziplinierter Geschlossenheit



den ſie im Rathaus von Dr. Heinicke als
Vertreter des Oberbürgermeiſters und von
Dr. Schulz zur Wieſch im Auftrage des
Oberpräſidenten begrüßt. Miſter Hurſt dankte
im Namen der engliſchen Austauſchſchüler und
verſprach, auch in England nach beſten Kräf-
ten an der weiteren Förderung des deutſch
engliſchen Schüleraustauſches mitzuarbeiten.

Jugoſlawienfahrk halliſcher Jungen
Anfang Juli verließ eine Fahrtengruppe

halliſcher Jungen die Gauſtadt Halle zu
einer Großfahrt durch Oeſterreich, Jug o
ſlawien und Norditalien. Der Fahr
tenweg führte über r a l
und Serajewo hinüber zur Adria und ſchließ
lich nach Venedig. Von dort wurde die Rück
reiſe über Salzbürg- München angetreten

Wir fuhren zunächſt über Paſſau nach
Wien, ſo ſchreibt uns ein Teilnehmer, wo in
der Bundesherberge übernachtet wurde. Die
Weiterfahrt wurde mit einem Donau
dampfer angetreten, der uns in zwei Tagen
über Preßburg und Budapeſt nach
Jugoſlawien führte. Dieſe Fahrt war
für uns alle ein herrliches Erlebnis. Mit
einer Gruppe polniſcher Studenten

und Studentinnen war bald ein freund
ſchaftliches Verhältnis angeknüpft, das ſpäter
in einem gemeinſamen Liederwettſtreit
ſeinen Ausdruck fand. Uebernachtet wurde im
Zwiſchendeck inmitten Angehöriger der ver
ſchiedenſten Nationen. Am Nachmittag des
folgenden Tages erreichten wir den Hafen
Neuſatz, wo wir zum erſten Male jugo
ſlawiſchen Boden betraten. Nach zweitägigem
Aufenthalt ging es dann quer durch Jugo
ſlawien zunächſt nach Belgrad. Die Quär-
tierſuche war hier nicht ganz einfach, denn ein
Studentenheim, wo wir ſchlafen wollten, be
ſtand nicht mehr. Aber ſchließlich fanden wir
ein Privpatquartier im Zentrum der Stadt.
Am zweiten Tage unſeres Aufenthalts wurde
von uns ein Kranz am deutſchen Ge
fallenenehrenmal auf dem Krieger
friedhof niedergelegt.

Unſere Weiterfahrt erfolgte mit einer
Schmalſpurbahn nach Serajewo. Dieſe
Fahrt dauerte 15. Stunden und war landſchaftch außerordentlich reizvoll. Die Bahn führte
durch die wundervollen bos niſchen Berge,
die uns eine nie geahnte wilde Schönheit offen
barten. Serajewo überraſchte uns durch ſeinen
völlig orientaliſchen Geſamteindruck, wozu die
88 Moſcheen mit den hohen Minaretts weſent
lich beitrugen. Das Jntereſſanteſte jedoch war
der Baſar mit ſeinem fremdartigen Leben
und Treiben. Ueberall Mohammedaner mit
Türkenfez, die Frauen noch ſchwarzverſchleiert
und in Unförmigen weiten Gewändern. Jn
engen Gaſſen ſtanden hölzerne und ſteinerne
Verkaufsbuden; das geſamte Leben
ſpielt ſich hier auf den Straßen ab.

Am Nachmittag des zweiten Tages beſichtig
ten wir die größte jugoſlawiſche Zigaretten
fabrik, die in Serajewo ihren Sitz hat. Be
merkenswert iſt, daß dieſes Werk mit durchweg
deutſchen Maſchinen arbeitet Die größte
Moſchee, die Begova-Moſcheé, wurde
von uns ebenfalls beſucht. Hier konnten wir
im Jnnern vor allem zahlreiche farbenprächtige
SmyrnaGebetsteppiche bewundern. Die Stadt
Serajewo iſt ja bekannt als der Ort, der durch

die Ermordung des öſterreichiſchen Thron
folgers und ſeiner Gemahlin am 28. Juni 1914
den Anlaß zum Weltkrieg ſchuf. An der Mord
ſtelle hängt ſeit 1930 eine ſchwarze Tafel mit
cyrilliſchen Schriftzeichen. Am folgenden Mor
gen wurde Serajewo mit der Bahn verlaſſen.
Der weitere Verlauf unſerer Fahrt führte uns
dann zur Adria und nach Norditalien.

Zur Zeit ſind Quartiermacher im Saalkreis
unterwegs zur Unterbringung von Jnfanterie,
die in der Zeit vom 25. bis 28. Auguſt an
Manövern in unſerer Gegend teilnimmt.

Historisches Zimmer erhält eine neue Bestimmong:

Trauungen im Kalhaus durchgeführt
Die Hochzeikspagare begeben ſich nicht mehr nach dem Großen Berlin

Der Oberbürgermeiſter der Stadt Halle hat
ſoeben eine Anordnung erlaſſen, nach der die
ſtandes amtlichen Trauungen nicht
mehr im Standesamt Großer Berlin 11 vor
genommen werden, ſondern im Rathaus.
Dieſe Neuerung iſt beſonders begrüßenswert,
weil für die Trauungen das hiſtoriſche
Zimmer im Rathaus zur Verfügung
geſtellt wird.

Das Standesamt Großer Berlin 11 bleibt
natürlich weiterhin beſtehen; dort ſind wie
bisher auch alle für eine Eheſchließung not
wendigen Formalitäten zu erledigen,
lediglich die Vornahme der Trauung ſelbſt
findet im Rathaus ſtatt. Dieſe Neuerung wird
ſicher viel Beifall finden, da auf dieſe Weiſe
für die Trauungen ein beſonders feſtlicher
Rahmen geſchaffen wird, der ſich im Zimmer
des Standesamtes niemals hätte herſtellen
laſſen, obgleich man dort bemüht geweſen iſt,
für eine würdige Ausgeſtaltung des be
treffenden Raumes zu ſorgen.

Jn den nächſten Tagen bereits wird die
erſte Trauung im Rathaus durchgeführt. Nach
dem vor einigen Monaten hier die Trauung
von Gauleiter Pg. Jordan erfolgte, wird

an dieſer Stelle jetzt auch die Trauung von
Kreisleiter Pg. Well mann vorgenommen.

Krafkdroſchke verlierk Fahrgaſt
Am geſtrigen Dienstag ereignete ſich in

der Lindenſtraße ein Verkehrsunfall, der
durch ſeine beſonderen Umſtände glücklicher
weiſe vereinzelt daſtehen dürfte. urz nach
13 Uhr mußte der Führer einer Kraftdroſchke
plötzlich ſcharf bremſen, weil ein vor
ihm herfahrender Radfahrer unvermutet und
ohne ein Zeichen zu geben ſeine Fahrt
richtung änderte. Durch das plögliche
Anhalten öffnete ſich die Tür der Kraft
er und eine Frau, die als Fahrgaſt in
ihr ſaß, ſtürzte auf die Straße, bei
dem Sturz brach ſie ſich das Handgelenk.

Jm Laufe des Nachmittags waren noch
zwei weitere Unfälle zu verzeichnen. Gegen
15.40 Uhr c ſich an der Ecke Wörm
litzer und olfſtraße ein Zuſammen
ſtoß zwiſchen einem Perſonenkraftwagen und
einem Kraftdreirad und um 16.05 Uhr in der
Steubenſtraße ein anderer Zuſammen
ſtoß. Ein Perſonenkraftwagen fuhr hier gegen
einen Farzug die Jnſaſſen des Perſonenkraft
wagens wurden leicht verletzt.

Luftſchutz-Vollübung im Süden bevorſtehend

Während der Uebung ſtellt Linie 6 ſtreckenweiſe ihren Bekrieb ein

Die erſte Luftſchutzübung des Sommers mit
einem größeren Einſatz von Hilfskräften
erfolgt noch in dieſer Woche im Süden des
Stadkgebietes. Es handelt ſich um eine Luft
a ren r T. die ernſtfallmäßigdurchgeführt wird, alle Betriebe und Wohn
häuſer erfaßt und bei der eine Stillegung des
geſamten Verkehrs notwendig iſt.

Das Gebiet, in dem die Uebung ſtattfindet,
reicht etwa von der Höhe der Franckeſchen
Stiftungen bis zum Riebeckſt ift. Es
wird im Norden durch den Anterplan und
die Lange Straße, im Oſten durch
Bertram- und Beeſener Straße, im
Süden durch Robert-Koch- und Peſta
lozzi Straße und im Weſten durch die
Saale begrenzt.

Der Alarm der bei dieſer Uebung zum Ein
ſatz kommenden Kräfte erfolgt in den Morgen
ſtunden des jetzt noch unbekannten
Uebungstages. Dieſen Kräften ſteht der
Vormittag für die Vorbereitungen zur
Verfügung, zum Alarm werden wie früher ſo
auch diesmal Schüler als Befehlsübermittler
eingeſetzt. Der Zeitpunkt, an dem die Uebung
ſelbſt beginnt, wird durch Fliegeralarm,
alſo Sirenengeheul, bekanntgegeben. Die
Uebung dauert diesmal längere Zeit, in ihrem
Verlauf werden zur Bekämpfung angenom-
mener größerer Brandkataſtrophen
ſämtliche vorhandenen Hilfsmittel eingeſetzt.

Die Uebung macht es erforderlich, daß ſo
fort beim erſten Fliegeralarm die Linie 6
ihren Betrieb vom Ranniſchen
Platz aus nach dem Süden einſtellt. Der
Omnibus 21 der Straßenbahn verkehrt da
gegen auch während der Uebung, er wird je

doch einen Amweg machen und über die
Beeſener- und RobertKochStraße geleitet.
Die Fahrgäſte der Saaledampfer, die während
der Uebung zur Dampferhalteſtelle an der
Radrennbahn müſſen, können dieſe Halteſtelle
über die Peſtalozziſtraße und den Völlberger
Weg erreichen.

Da die Uebung wahrſcheinlich zu einer Zeit
ſtattfindet, in der die ſüdlich des Uebungs
d gelegenen Betriebe ſchließen, werden

ie Arbeitskameraden aus dieſen Betrieben ge
beten, ihren Heim weg nach der Jnnenſtadt
durch die Robert-Koch-Straße und Beeſener
Straße zu nehmen.

9A. übungsweiſe eingeſetzt

Jm Rahmen der Brandſchadenver
hütungswoche führte der Sturm 2/75
in Ammendorf gemeinſam mit der Feuer
löſchpolizei eine Einſatzübung ſüdlich des
Ortsteiles Beeſen durch. Es lag die An
nahme zugrunde, daß von zwei beieinander
ſtehenden Getreidediemen einer in Brand ge
raten war. Während ein Löſchzug der Feuerwehr
den Angriff mit vier Schlauchleitungen vor
trieb, ſperrte die SA. das Gelände ab. Ein
Trupp brachte die in der unmittelbaren Nähe
des Brandherdes befindlichen Wagen und Ge
räte in Sicherheit, wobei beſonders die Ber

ung des wertvollen Dreſchſatzes Schwierig
eiten bereitete. Ein weiterer Trupp ver

hinderte durch Erdüberwürfe das Uebergreifen
des Feuers auf den benachbarten Diemen.

ur Verhütung von Brandſchaden durch
unkenflug im Dorf wurde eine beſondere

am Dorfrandrandwache eingeſetzt.
gut t a

Ein verheißungsvolles Programm

Der Theaterring der NS. Gemeinſchaft
„Kraft durch Freude“

ZJn nächſter Zeit wird der aterring
der NS.- Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude (bisher NS.-Kulturgemeinde) ſämt
lichen Haushaltungen Halles ſeinen Veranſtal
tungsplan 1937/38 überreichen, der in groß
zügiger, künſtleriſcher e eine wei
tere Steigerung der einzelnen Veranſtaltungen
in zahlenmäßiger, wie jedoch auch in kultureller
Hinſicht verſpricht. Die Theater-Reihe (An
rechtsreihe B des e bringt alsAnrecht die zwölf markanteſten Werke aus dem
Spielplan des Stadttheaters, während alle
übrigen Werke wahlfrei beſucht werden können.
Auch die ſechs Städtiſchen Symphoniekonzerte,
deren Leitung Generalmuſikdirektor Richard
Kraus hat, können durch den Theaterring be
ſucht werden.

Eine Sonderſtellung nehmen wiederum die
Meiſterabende ein, die eine große Anzahl
Der de Künſtler nach Halle bringen.
Lieder Und Arienabende ſehen die Kammer

ſängerinnen Erna Berger (Koloraturſängerin
der Berliner Staatsoper) und Margarete Teſche
macher (Staatsoper Dresden) ſowie den Helden
tenor der Berliner Staatsoper und der Bay
reuther Feſtſpiele, re e Max Lorenz,
als Gaſt. Am Flügel wird wieder der Meiſter
begleiter Prof. Michael Raucheiſen erſcheinen,
der außerdem mit dem ungariſchen eiſter
eiger Prof. Emil von Telmanyi einen
ammermuſikabend beſtreitet. Beſonders zu

begrüßen iſt die abermalige Verpflichtung desWendling-Quartetts, das dent am
Bußtag (mit dem ausgezeichneten Klarinettiſten Prof. eisbach muüſizieren wird.

Weiterhin iſt ein Klavierabend Elly Ney an
und d wird das bekannte

erliner ammerorcheſter zum erſten
Male in Halle zu hören ſein.

Auch auf dem Gebiete des Tanzes ſind
wiederum ganz vorzügliche Soliſten verpflich
tet. Die Tanzgruppe Günther kommt mit der
Solotänzerin Maja Lex; das Ballett des Deut
ſchen Opernhauſes, das im Vorjahr große Er

folge aufzuweiſen hatte, konnte wieder ge
wonnen werden und Erika Lindner, die erſte
Solotänzerin der Berliner Staatsoper, wird
an einem eigenen Tanzabend beweiſen, daß ſie
zu den größten Hoffnungen des Nachwuchſes
gehört. An heiteren benden bringt der
Theaterring zum erſten Male den ausgezeich
neten Humoriſten Willy Reichert, der mit
eigenem Enſemble am 15. September den Auf
takt gibt. Auch Guſtav Jacoby wird wieder
ſein Publikum begeiſtern.

Eine Fülle ausgezeichneter und wertvollerVeranſtalkungen a die eine gute Grundlage
für das kulturelle Leben der Gauſtadt im kom
menden Winter abzugeben verſprechen.

Neben dieſen zwölf Meiſter-Abenden wird
der Theaterring zuſätzlich weitere Gaſtſpiele
(Hohenſteiner Puppenſpiele, Schwediſche Mär
r. h durchführen. Auch ſoll das

S.-Reichsſymhonieorcheſter unter Leitung von
Prof. Franz Adam im Frühjahr in Halle
konzertieren.

AltKokhenburg bleibt erhalten
Bayeriſche Regierung ſichert die Bauvorhaben

Der bayeriſche Miniſterpräſident Siebert
hat mit einem Staatsgeſchenk von etwa
300 000 Mark dem Städtchen Rothenburg ob
der Tauber die Möglichkeit gegeben, ſeine vomVerfall bedrohten alten hiſtoriſchen Baulich

keiten endgültig wiederherzuſtellen.
Damit bleibt das Bild Rothenburgs als ſchöneErinnerung an eine ſtolze deutſche Bürger
kultur für alle Zeiten veſlehen

„Hamlet“ im Hamletſchloß
Mit den berühmteſten HamletDarſtellern
Nach dem ren Erfolg, den die engliſchen

„Hamlet“-Gaſtſpiele im Burghof von „Hamlets
Schloß“ Kronborg bei Helſingör in dieſem
Jahre hatten, werden auf Beſchluß des däniſchen
Touriſtenvereins dieſe Gaſtſpiele zu all
jährlichen Einrichtungen gemacht. Be

rühmte europäiſche Hamlet-Darſteller ſollen
eingeladen werden, die zuſammen mit Lands
leuten in den übrigen Hauptrollen ſowie
däniſchen Schauſpielern den „Hamlet“ in
Kronborg ſpielen ſollen. Schon heute werden
zwei Namen genannt: Guſtaf Gründgens
und der engliſche Schauſpieler John Geilgoud.
Dieſe Aufführungen in den Weltſprachen verſprechen Anſtleriſche Ereigniſſe zu werden.

Archivpflege vereinheiklicht

Ein Erlaß des Reichsinnenminiſters

Drahibericht unserer Berliner Schriftleitung
Auf dem Gebiet der Betreuung des Archiv

uts verflechten ſich die Aufgaben der
taatsarchive aufs engſte mit denen der

Provinzialverbände. Der Reichs
innenminiſter hält daher auf dieſem Gebiet im
Jntereſſe re Zuſammenarbeit eine
einheitliche egelung für geboten.
Als Leiter der Archivberatungsſtelle ſoll von
der Provinzialverwaltung der Direktor des
l Staatsarchives beſtellt werden.

uf Vorſchlag des Landrats ſollen in Stadt
und Landkreiſen ehren amtliche Archiv
pfleger beſtellt werden. Archivpfleger dürf
ten ſich in Gemeinden mit hauptamtlich und
fachmänniſch verwalteten Archiven im all

erübrigen, ausgenommen daß im
inzelfall eine beſondere Betreuung des nicht

See Archivgutes ſich als notwendig
erweiſt.

Die egenrr arger Domſpatzen haben in
Rio de Janeiro insgeſamt vier Chor
abende gegeben und auch im Rundfunk ge
ſungen. Die Konzerte wurden von den deut
ſchen und braſilianiſchen Muſikkreiſen begeiſtert
aufgenommen.

Der Deutſch-Ausländiſche Buchaustauſch,
der ſeit Oktober 1934 der Preußiſchen Staats
bibliothek in Berlin angegliedert iſt und die
Aufgabe hat, einen möglichſt großen Teil der
ausländiſchen Buchproduktion für die deutſchen

HA
Liſten zur Einzeichnung für die zvburgſpende liegen in den Gehen

der „Mitteldeutſchen National Zeitung h
Großen Ulrichſtraße, in der g.
ſtraße und am Riebeckplatz aus

Vier halliſche Jungen im Altebis vierzehn Jahren, die morgens van el
ausgeriſſen und ſeitdem ſpurlos verſhwnn
waren, wurden am Abend des gleichen J r
in Zörbig von der Polizei aufgegriffen
waren nur leicht bekleidet und hatten ten
Schuhe an. Nachdem die Jungen bei un
Familien übernachtet hatten, wurden ſie n
den inzwiſchen verſtändigten Eltern abgehen

Am 15. Auguſt gegen 7 Uhr moreignete ſich auf dem Perſonenbahnhef
ein bedauerlicher Unfall. Der 45jährige ve
heiratete Rangierarbeiter Hermann geſ
aus Halle geriet beim Rangferen von Wage
am Eilgutſchuppen zwiſchen Rampe und Wagen
und wurde dabei ſo ſchwer verletzt daß er ſo
fort in die Univerſitätsklinik geſchafft werden
mußte. Sein Befinden iſt den Umſtänden
nach gut.

en
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Berlin feiert Geburtstag. Au don
Halle aus wird ein verbilligter R
Hapag- Sonderzug am Sonntag den
22. Auguſt, wieder die Gelegenheit bieten
Berlin im Feſtſchmuck und gleichzeitig die von
geſehenen Feſtveranſtaltungen ſowie die Frei
geländeſchau zu beſuchen. Auskunft und aht
kartenverkauf in den Geſchäftsſtellen der R
ſowie im HapagReiſebüro in Halle (S) n
Roten Turm, in Merſeburg beim Haag
Vertreter W. F. Voigt, AdolfHitlerStraße

Kurszekkel der Hausfrau
Die MarktKleinhandelspreiſe in Halle

am 17. Auguſt 1937
Auf dem heutigen halliſchen Wochenmarkt

wurden folgende Preiſe gezahlt:
bſt und Gemüſe Tafeläpfel 25—9

Pfennig, Eßäpfel 15—20, Fall und Musäpfel
5--15, Tafelbirnen 25-30, Eßbirnen 15 bie
20, Kochbirnen 15, Bananen 3-10, Mira
bellen 35--40, Spillinge 25, Preißelbeeren d
bis 40, Pfirſiche 35--45, Pflaumen 15—2
Weintrauben 40—45, Tomaten 13-15, grüne
Bohnen 15, Wachsbohnen 15-—20, Einlegegurken 25--45, Senfgurken 10-—12, Salatguthe

330, Pfeffergurken 20—30, Radieschen
Weißkohl 6—8, Rotkohl 8--106, Wirſingkohl
Blumenkohl 20-—50, Salat 5-10, Spinat 5
Mohrrüben 7—8, Kohlrüben 8-10, rote Rüben
8--10, Kohlrabi 3--5, Zwiebeln 8—-10, Kürbi
10, Sellerie 10—415, Porree 10—-15 Pfennig

Fiſche: Hechte 120 Pfennig, fr. Aal
180--220, Weißfiſch 30—60, Schott. Heringe
5--12, Bücklinge 40, ger. Schellfiſch 50, get,
Seelachs 60, Karpfen 125 Pfennig.

Wild und Geflügel: Enten (Maſ)
140-160 Pfennig, Gänſe 140-4150, Hühner 90
bis 120, Landenten 110—130, Tauben 40-0
Landgänſe 130, Rehfleiſch 50-160, Stall
kaninchen 80—-90, wilde Kaninchen 70, wilde
Enten 100-200 Pfennig.

Sonſtiges: Molkereibutter 78-80 Pfg
Bauernbutter 71, Quark 22—40, Käſe 5—90
Pflaumenmus 40——50, Kartoffeln 50—65
Nierenkartoffeln 60—70, Eier 10—13, Zitronen
5-—-6, Meerrettich 10--40, Rettich 5-15, Peter
ſilie 40, Schnittlauch 5, Schoten 30 Pfennig
Pilze: Pfifferlinge 60-—65 Pfennig, Stein

pilze 80, Champignons 80 Pfennig.

MNgZ.-Ausgabe vom 18. Auguſt 1937
umfaßt 14 Seiten
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Bibliotheken im Austauſch zu erwerben, hat
im Jahre 1935 insgeſamt 2830 laufende aus
ländiſche Zeitungen und etwa 9000 Bände au
ländiſcher Literatur beſchafft.

Hans H. Zerlett, der neue Produktion
chef der Tobis, iſt zum ordentlichen
Vorſtandsmitglied der Tobis beſtellt
worden. Gleichzeitig wurden Guſtav Ber
loger und Dr. Herbert Engelſing zuſtellvertretenden Vorſtandsmitgliedern ernannt.

Kunſtgewerbe und Photographie plant der
Japaniſche Verband für Kunſt und Körper
kultur als ſelbſtändige und mit Muſtk,
ratur uſw. auf gleicher Stufe ſtehende Abtei
lungen in den Olympiſcſchen Kunſt
wettbewerb 1940 einzubeziehen.

„Vorbildliches VBuchſchaffen“ bHetitelt ſh
ein Wettbewerb, den die Deutſche Arbeitsfront
Reichsbetriebsgemeinſchaft Druck und Pap
für die Woche des deutſchen Buche
1937* ausſchreibt.

„Der Reiter“, das erfolgreiche Schauſpi
von Heinrich Zerkaulen, würde n
Bühnen angenommen. Fünf Theater 967
mit dieſem Werk die neue Spielzeit 19
eröffnen.

Als neue Bühnenwerke kündigt dermannVerlag, Leipzig an: Die Ketten I
ſpiel von Walter Erich Schäfer
und Merkur“. Komddie von Wilhelm
Jmperatori. „Der Badekriegſpiel von Otto Schilt e. S „Finbredehen
ſucht!“ Luſtſpiel von John Faber un
Bakker.

Das Deutſche Brahmsfeſt 1937 findet r
6. bis 15. Oktober in Hamburg m
der große deutſche Komponiſt am 7. Ma
geboren wurde.

ielZum Abſchluß des Heidelberger J n
ſommers wird am 19. September der
Heiligenberg Böttchers „Oratariu
Arbeit“ aufgeführt.
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pos Volksfest cſer neuen [deen am 21. August:

ſie Technik im dienſte des Lakernenfeſtes
an Kurzwellenſender der Heeresnachrichtenſchule eingeſeßt Wie die ſchwimmenden Leuchtfonkänen

entſtehen werden

Die ſeit acht Wochen von einer beſonderen
gbteilung im Gauamt „Kraft durch Freude“

alle durchgeführten Vorbereitungen zum
Laternenfeſt ſind nun rein organiſatoriſch
abgeſchloſſen. Jn Tiſchlereien, Papierfabriken,
Malereien, auf Werften und in techniſchen
Werkſtätten gehen Wunderdinge ihrer Fertig
ellung entgegen. Das unter der Oberleitung

Gauamtsleiter Pg. La mm in ger
ſtehende Feſt, deſſen organiſatoriſche Durch
führung in den Händen von Pg. Uhlig
liegt, iſt als ein Volksfeſt der neuen Jdeen
zu bezeichnen.

g. Jn ganz beſonders ſtarkem Maße iſt
die Technik in den Dienſt dieſes Laternen
feſtes geſtellt worden. Jmmer wieder, wenn
man die Arbeitsſtätten aufſucht, an denen für
den Bootskorſo gearbeitet wird, erfährt man
neue Einzelheiten über die Durchführung eines
eſtes, bei dem insgeſamt etwa 4000 b i s 5000Flaſchen im Rahmen der Darbie-

kungen und des Hrdnungsdienſtes
beteiligt ſind. Es iſt dann eine große Aufgabe,
dieſen gewaltigen Apparat ohne Stockungen
ganz nach dem Programm abzuwickeln, die
Hilfstruppen zu leiten und ſchließlich die in
die Hunderttauſend gehende Maſſe der Zu
ſchauer zu dirigieren und alle Zwiſchenfälle im
Augenblick beſeitigen zu können.

Kommando vom Boof aus
Im letzten Jahr wurde die Abwicklung des

Laternenfeſtes von einer beſonders gut ge
legenen Stelle auf den Felſen der „Berg
ſchänke“ aus über Fernſprecher geleitet,
diesmal werden ſämtliche Kommandos für die
Ahwicklung von einem Motorboot aus ge
eben, in dem ſich der techniſche Leiter des
eſtes befindet. Die Uebermittlung der Be
ehle erfolgt über einen Kurzwellen-
ender, den die Heeresnachrichten

ſchule im Kommandoboot aufſtellt. Die Be
fchle werden an mehreren Stellen des Ufers,
wiſchen den Zuſchauerplätzen und an den
nnarſchwegen von Kurzwellenemp-

fängern aufgefangen und weitergeleitet.
Eine beſſere Befehlsweitergabe als ſie auf
dieſe Weiſe mit Hilfe der Heeresnachrichten
u ermöglicht wird, iſt kaum denkbar. Es
itſte noch niemals ein Volksfeſt gegeben
ahen, das von einer Stelle aus mit Hilfe des
ints dirigiert wird!

Moforpumpen för leuchtfontfänen

Der Bootskorſo, der zwölf große
Schmuckboote von „Kraft durch Freude“,
weiterhin etwa 40 beſonders ausgeſtattete
VBoote umfaßt, die von den Gliederungen der
Partei, Behörden und berufsſtändiſchen Orga
niſationen ausgeſtattet werden und zu dem
noch 150 geſchmückte Paddelboote gehören,
wird von einem Ponton eröffnet, von dem
zwei rieſige Waſſerfontänen auf
rauſchen. Dieſe Fontänen werden durch Schein
werfer bunt angeſtrahlt, um ſie zu erzeugen,
werden Benzinmotoren auf dem Ponton
aufgeſtellt, die ſtarke Pumpen antreiben.
Die Scheinwerfer auf den Booten und die
Tauſende von Glühlampen, mit denen die ein
Felnen Schiffe geſchmückt und erleuchtet ſind,
werden von Akkumulatoren geſpeiſt. Die
Heetesnachrichtenſchule hat allein für den
Vootskorſo fünfzehn große Akkumulatoren zur
Verſügung geſtellt, die auf den einzelnen
Vooten untergebracht über 500 Lampen ſpeiſen
nnen. Von ihnen werden beſonders auch die
an a ote veleuchtet. Auf dem Ponton
der Tänzerinnen der von einem
Motorboot der Pioniere gezogen wird wird
ein Leuchtballett vorgeführt. Die Tän
jerinnen erſcheinen als Glühwürmchen,
i die Schleier jeder einzelnen Tänzerin ſind
80 kleine Lämpchen eingenäht, die elek
triſch beleuchtet werden, ſo daß das Ballett bei
ſeinen Darbietungen vom Ufer aus einen
wunderſchönen Anblick bieten muß.

Scheinverfer öber dem Fluß
Die Saale wird von der Cröllwitzer

Brücke aus mit Scheinwerfern beſtrahlt, hier
ſind beſonders zwei Rieſenſcheinwerfer
aufgeſtellt, die die nahenden Schiffe des Korſo
auf mehrere hundert Meter Entfernung be
leuchten. Zur Beleuchtung des Giebichen
ſteins und der hier und auf der Höhe der
Vergſchenke aufgeſtellten zehn Meter
hen Fahnen werden erſtmälig Quedk

ſilberdampflampen verwendet, die ein
beſonders friſches und natürlich wirkendes

icht erzeugen. Die Saaleufer ſelbſt werden
wie ſchon im vorigen Jahr a eine Länge
von mehreren Kilometern mit Lampions be
leuchtet, von der Schlageterbrücke bis

zur er auf der einenünd vom Amlelgrund zur Cröll-
witzer-Brück- auf der anderen Flußſeite
n alle ſechs Meter rote und weiße
ampions angebracht. Jn ihrer Nähe befindendie für Jehntanfend ausreichenden Sitz

pläte. Die Abfertigung der ans Soagleufer
tömenden Zuſchauer wird an 22 Kaſſen
erfolgen.

die Startzeiten der Schiffe

h Bootskorſo wird im Anſchluß an das
iſserte ch en beginnen, das um 19.30 Ahr
r Stellen der Saale und zwar oberhalb

unterhalb der Cröllwiher Brütke
urchgeführt wird. Dem Fiſcherſtechen folgt die
urgbeleuchtung um 20 Uhr, dann be

innt der Bootskorſo. Für die einzelnen
chiffe ſind folgende Startzeiten vorgeſehen:

20.10 Uhr: Start der Waſſerfontäne
(Eintreffen Peißnitzſpitze 20.25 Uhr).
20.15 Ahr: Feuerwerk aus Pontons ober
halb und unterhalb der Eröllwitzer Brücke.
20.25 Uhr: Das Schiff mit der aſſerfontäne
erreicht die Peißnitzſpitze. 20.30 Uhr: Start
des Leuchtballetts (Eintreffen an der
Peißnitzſpitze 20.50 Uhr). 20.40 Uhr: Start
der Korſoboote. 20.40 Uhr Feuerwerk
Waſſerfall von der Cröllwitzer Brücke beider
ſeitig. 20.50 Uhr: Leuchtballett trifft an der
Peißnitzſpitze ein. 21.05 Uhr: Feuer
werk aus Pontons. 21.05 Uhr Eintreffen
des erſten Korſobootes an der Peißnitzſpitze.
22 Uhr: Großfeuerwerk von vier Stellen

die polizeiliche Verkehrsregelung
Zur reibungsloſen Verkehrsabwicklung

beim Laternenfeſt haben alle Volksgenoſſen,
die beim Anmarſch die Giebichenſteiner
Brücke benutzen wollen, unbedingt die rechte
Brückenſeite einzuhalten. Die Brücke wird aus
dieſem Grunde durch eine Sperrkette ge
teikt. Ein Querverkehr iſt nicht geſtattet. Bei ſtärker werdendem Andrang wird
die Brücke auch für den Straßenbahn-
verkehr geſperrt. Die Straßenbahn der
Linie 8 wird dann von der Burgſtraße
nach der Seebener Straße abgeleitet.
Sie verkehrt alſo von dieſem Zeitpunkt ab
nicht mehr nach Eröllwitz.

Stehen und Sitzenbleiben auf der Brücke
kann für die Dauer der Veranſtaltung nicht
geduldet werden. Während des Feuerwerks
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Lebende Glühwürmchen von 80 elektriſchen Lämpchen beleuchkek

muß die Giebichenſteiner Brücke für jeden Ver
kehr geſperrt werden. Nach Beendigung des
Feuerwerks haben die Zuſchauer am Saale
üfer (Stadtſeite) den Rückweg zur Stadt
am Giebichenſteiner Ufer entlang in Richtung
Schlageterbrücke bzw. Burgſtraße

oder am Amtsgarten vorbei in Richtung
Saalſchloßbrauerei zu nehmen. Die
Aufgänge zur Giebichenſteiner
Brücke zum Abmarſch in Richtung Fähr-
ſtraße werden daher geſperrt.

Um ein ſchnelles Zurückfluten der Volks
genoſſen von der Cröllwitzer Seite nach der
Stadt zu gewährleiſten, wird die geſamte
Giebichenſteiner Brücke nur in Richtung
Stadtſeite freigegeben. Sie kann alſo in
der ganzen Breite benutzt werden. Volks
genoſſen, die zu dieſer Zeit nach Cröllwitz
wollen, müſſen die Schlageterbrücke be
nutzen, wenn ſie nicht den Rückſtrom der
Maſſen abwarten wollen.

Hitzplatzkarken noch erhälklich

Zu den an ſechs Stellen am Saaleufer er
richteten Sitzplätzen ſind jetzt noch, wie das
Gauamt „Kraft durch Freude“ mitteilt, Pl a tz
karten erhältlich. Die Sicht von dieſen
Plätzen aus auf die Saale und den Boots
korſo iſt beſonders gut, da von der Gartenver
waltung überall an den Ufern das Ufergebüſch
bis zum Feſttag beſeitigt wird. Zutritt zum
Laternenfeſt hat nur der Jnhaber einer Feſt
plakette, die ſchon jetzt überall in der Form
kleiner Laternchen verkauft werden
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An Stellen Abbrennen des Feuerwerks.

deichnung von Walter Jchmiöt Halle.

Parteiamklche
Bekannimachungen

Kreisleitung HalleStadt
Ortsgruppe Leipziger Turm

Freitag, 20. Auguſt 1937, 20 Uhr, in Schänke
„Alt Halle“, Leipziger Straße, MitgliederVer
ſammlung für ſämtliche Parteigenoſſen und
Parteianwärter. Es ſpricht Kreispropaganda
leiter Pg. Grabow.

NS.Kreisfrauenſchaft
NS.Frauenſchaft, Ortsgruppe Ratshof

Heute, 20 Uhr, Verſammlung im „Frey
bergBräu“, AlbertDehneStraße 22.

NS.Frauenſchaft, Ortsgruppe Lutherlinde
v Heute, 20 Uhr, Verſammlung im „Reichs

of“.

NS.Frauenſchaft, Ortsgruppe Moritzburg
Freitag, 20. Auguſt, 20.15 Uhr, Verſamm

lung im „Thomaſiushaus“. Kreisredner Pg.
Krödel ſpricht.
KdF., Kreis HalleStadt und Saalkreis

Am 9. Sept., 20 Uhr, im Thaliathegter, gaſtiert die
ſchwediſche Märchentanzbühne. Karten ſind in der Kreis
dienſtſtelle „Kraft durch Freude“, Große Ulrichſtraße 26,

zu haben.Am 28. Auguſt Urlaubertreffen der Württ. Allgäu
und Kyffhäuſerfahrer in der Schänke „AltHalle“,
Leipziger Straße 63.

Die Oſtſee- und Hochſeefahrer treffen ſich am
28. Auguſt, 20 Uhr, in Brunnerts „Hofjäger“.

„KraftdurchFreude“Sport am Mittwoch
Frühſport: Univerſitätsſportplatz 7—s Uhr. Allge

meine Körperſchule: Moritzburg fällt bis zum Herbſt aus;
Peſtalozsiſchule 20——21.30 Uhr. Kindergymnaftik:
Dieſterwegſchule fällt vorläufig aus. Reichsſport
abzeichen (für Männer, Frauen und Jugendliche): Uni
verſitätsſportplatz 19.30-21 Uhr; 17.30 19 Uhr.

Schwimmen: Stadtbad, für Frauen und Kinder 15
bis 16. Uhr; Geſundbrunnen, für Männer und Frauen
19--20 Uhr für Frauen und Kinder 10-11 Uhr.
Trockenſchwimmkurſüs findet erſt am 1. Sept. wieder
ſtatt. Gymnaſtik für Fortgeſchrittene- Moritzburg 20
bis 21 Uhr. Fechten: Henriettenſtraße 26 19—20.30 Uhr.

FJiu-Jitſu (Neuer Kurſus) Reichshof 20—22 Uhr.
Kleinkaliberſchießen: Schießhaus Fuchs 19--21 Uhr.

Ammendorf: Fröhliche Gymnaſtik und Spiele Rade
weller Schule 20—21.30 Uhr. Reichsſportabzeichen (für
e Frauen und Jugendliche): Kampfbabhn G bis
19.30 r.

e

n

Autos, Autobuſſe
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Bei der Enkrümpelung beachten

Das Gauarchiv der NSDAP. und der
Verein für das Muſeum der nationalſoziali
ſtiſchen Erhebung in Halle bitten, bei der zur
Zeit durchzuführenden Entrümpelung darauf
zu achten, daß Dokumente aus der Zeit 1914
bis 1933 nicht den Altwarenhändlern aus
geliefert, ſondern dem Archiv und dem Mu
ſeum zur Verfügung geſtellt werden. Es
handelt ſich insbeſondere um Zeitungen, Pla
kate, Flugblätter, Bücher, alte Akten von Par
teien und Formationen und ähnliches.

Mancher kann ſich von ſolchen Dokumenten
ſchwer trennen und führt deshalb die Ent
rümpelung nur zögernd oder unvollſtändig
aus. Jhm ſei geſagt, daß es für die Nachwelt
wichtiger iſt, daß dieſe Gegenſtände zentral
geſammelt und ſachgemäß aufbewahrt werden,
als daß ſie in der Hand eines einzelnen
bleiben. Man liefere daher alles ein
ſchlägige Material ab an die Gauleitung der
NSDAP. in Halle, Königſtr. 80, Zimmer 16.

Das lehke Jungmädel-Lager
im Obergan Mitkelland beendet

Am 16. Auguſt fand das Jungmädellager
des Untergaues Halle, das vom 2. bis
16. Auguſt an der Oſtſee ſtattfand, ſeinen
Abſchluß. 320 Jungmädel kehrten braun
gebrannt und erholt zurück. Mit dieſem Jung
mädellager wurde im geſamten Obergau
Mittelland die Aktion der Sommerlager be
chloſſen. Jn der Aufgabenſtellung für dieſe

rbeit war neben den Führerinnenlagern in
der Bayriſchen Oſtmark und an der HOſtſee,
die der Obergau zur weltanſchaulichen Schu
lung und Ausrichtung ſeiner Führerinnen-
be an den Anfang der geſamten Aktion

ellte, für jeden Mädel- und Jungmädelunter
au die Durchführung von eigenen Lagern mit

je 150 Teilnehmerinnen angeſetzt. Ein Rück
Blick auf die dabei erzielten Ergebniſſe über
za von der Richtigkeit in der Zielſetzung.

ußer in reinen Landuntergauen, in denen
während der Sommermonate ein Herausziehen
der Mädel zu beſondern Freizeitlagern wegen
der Ernte nicht angängig war, erwies ſich die
Lageraktion beſonders für die Mädel in den
kleinen und größeren Städten unſeres Gaues
als notwendige Ergänzung der angeſtrebten
Urlaubsregelung.

Die reichlich bemeſſene Freizeit, die beſon
ders in den Lagerplänen dieſes Jahres her
vortrat, ſchloß irgendwelche Ueberanſtrengung
der Mädel von vornherein aus. Jm Gegen
teil, es wurde damit zum Ausdruck gebracht,
daß die Lager vordringlich der Erholung jedes
Mädels dienen ſollen. Und trotz der Regen
tage die hier und da beſtehende Pläne emp
findlich ſtörten, war nach Ablauf der Lager
überall das Gleiche zu beobachten: Geſund,
friſch und froh kamen die Mädel zurück.

Wenn die Tauſende von Mädeln, die
zum Teil noch mitten in den

roßfahrten ſtehen, die ſie weit über den Gau
inaus in den Norden, Süden und Oſten des
eiches führten, zurückgekehrt ſein werden,

wird eine erſchöpfende Bilanz der in dieſem
ſemergerbiesr geleiſteten Arbeit möglich
ein.

Der neue See von Reundorf
Bernburg. Durch die Hochwaſſerkataſtrophen

hatte ſich in der Neundorfer Feldmark ein
roßer See gebildet, der auch jetzt noch bei erßeblichem Waſſerſtand über zwei Morgen groß

iſt. Auch die Umgebung dieſes Sees kann in
weitem Umkreiſe nicht land wirtſchaftlich genutzt
werden, weil die Ackergeräte im Sumpf ſtecken
bleiben. Kürzlich wurde verſucht, durch Spren
gungen den waſſerundurchläſſigen Untergrund
aufzulockern und ſo das Waſſer zum Verſickern
zu bringen. Ein nennenswerter Erfolg wurde
jedoch nicht erzielt. Neben Enten bevölkern
namentlich Möven den See.

Lagergebäude durch Feuer vernichtet

Aſchersleben. Jn der Nacht zum Montagwurde der Polizeiwache telephoniſch gemeldet
daß im Lagergebäude eines Grundſtückes am
Moltkeplatz ein Brand entſtanden ſei. Die
Feuerwehr fand ein ſtark verqualmtes Gebäude
vor, ſo daß die Gasmasken zu Hilfe genommen
werden mußten, um an den Brandherd im
Erdgeſchoß heranzukommen. Gleich bei dem
erſten Angriff erlitten zwei Feuerwehrmänner
Rauchvergiftungen; bewußtlos wurden ſie in
das Krankenhaus gebracht. Ein dritter Wehr
mann erlitt eine Prellung.

Das Gebäude enthielt viele Warenvorräte,
von denen nur wenig in Sicherheit gebracht
werden konnte. Während die Nachbargebäude
gehalten wurden. iſt in dem Lagergebäude der
größte Teil der Waren durch Feuer und Waſſer
vernichtet, auch der Gebäudeſchaden iſt erheblich.

Kind in die Strohpreſſe geraten

Röſſuln. Als man in der Scheune des
Bauern M. H. mit Dreſchen beſchäftigt war,
kam das dreifährige Töchterchen des Arbeiters
O. N. in einem uünbewachten Augenblick der
Strohpreſſe zu nahe. Dem Kinde wurde der
Unterarm zermalmt. Es wurde ins Hohen
mölſener Knappſchaftskrankenhaus gebracht.

Dieſer Unfall beweiſt wieder die Not
wendigkeit der Einrichtung von Ernte
kindergärten; denn wenn das Kind
unter Obhut geweſen wäre, hätte ein ſolcher
Unfall nicht geſchehen können.

MITTELDEUTSCHLAND d. e

Arbeiter-Auskauſch Weißenfels -Pirmaſenz
Arbeiksfronk vermitkelte Jungarbeitern der Schuhinduſtrie Arbeiksplätze

Von der DAF., Gauwaltung Halle, zu
ſammen mit der Reichsbetriebsgemeinſchaft
„Leder“ iſt zwiſchen den Schuhinduſtrieen von
Weißenfels und Pirmaſens ein Austauſch
von Jungarbeitern vermittelt worden,
der für die Heranbildung von deutſchen Fach
arbeitern von beſonderem Wert ſein wird.

Man hat erkannt, daß ein perſönlicher Aus
tauſch von Wiſſen und Berufserfahrung für
die Beteiligten nur Vorteile bringen kann.
Während in den früheren Jahren dies nur
auf dem Gebiet der geiſtigen Wiſſenſchaft
durchgeführt wurde, will man jetzt auch dem
Arbeiter der Fauſt dieſe Möglichkeit eröffnen.
Weißenfels iſt weit über die Grenzen des
Reiches hinaus als Sitz der Schuhinduſtrie
bekannt, nicht minder aber auch Pirmaſens.
Während bei uns ſchwerere Schuhſorten ange
fertigt werden, erzeugt man in Pirmaſens
mehr leichteres Schuhwerk. Vier Wochen lang
werden nun Weißenfelſer Jungarbeiter in
Pirmaſenſer Schuhfabriken tätig ſein, während
die gleiche Anzahl Pirmaſenſer Schuharbeiter
in unſeren Fabriken arbeiten ſoll. Damit
unſere Jungakbeiter auch gleichzeitig ein gut
Teil Deutſchland kennen lernen, unternehmen
ſie dieſes Berufswandern auf Fahrrädern.
Auf dieſe Weiſe kommen ſie mit Land und
Leuten in Berührung und können die Schön
heiten der durchwanderten Gebiete in ſich auf
nehmen. Jn dem Fahrtenplan ſind Beſichti
gungen und Uebernachtungen in Jugend
herbergen genau vorgezeichnet. Am Montag
wurden die Teilnehmer in Weißenfels ver
abſchiedet. Die Fahrt führt über Jena, Rudol
ſtadt Jlmenau nach Neuſtadt (S.), wo ſie am
21. Auguſt mit den Pirmaſenſer Jungarbeitern
zuſammentreffen, die nach Weißenfels unter
wegs ſind. Dort wird auch der Leiter der
RBG. Leder. Pg. Neumann (Berlin),
beide Gruppen begrüßen. Am 28. Auguſt

treffen unſere Jungen in Pirmaſens ein und
nehmen dort für vier Wochen an beſtimmten
Arbeitsplätzen in Schuhfabriken ihre Arbeit
auf. Am gleichen Tage kommen die Pirma
ſenſer Jungarbeiter in Weißenfels an, wo ſie
anderntags an die Arbeit gehen werden.

Letzke Rordſeefahrtk 1937
Ehe der Sommer zu Ende geht, veranſtaltet

die NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude
Gau HalleMerſeburg, vom 23. bis 31. Auguſt
noch eine Fahrt auf die Nordſeeinſeln Foöhr
und Amrum. Es handelt ſich um dieUF 33/37 mit den Anterbringungsorten Wyk
auf Föhr, Nieblung und Norddorf auf Amrum.

Die Jnſeln Föhr und Amrum ſind die am
weiteſten in die Nordſee vorgelagerten Küſten
inſeln. Für dieſe letzte Nordſeefahrt der NS.
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude aus dem
Gau ſind noch Plätze verfügbar Preis
42,90 RM. Anmeldungen müſſen jedoch
ſofort bei den KdF.Dienſtſtellen erfolgen.

Magdeburg. (Unter Kiesmaſſen erſt ick t. Ein Arbeiter, der in Rothenſee ver
botswidrig einen Kiesberg in der Siebanlage
betreten hatte, geriet in eine Trichteranlage
und wurde von nachrutſchenden Kiesmaſſen
begraben. Der Mann konnte nur noch als
Leiche geborgen werden. Der Tod iſt durch
Erſticken eingetreten.

Halberſtadt. (Alte und junge Kame
raden.) Die Angehörigen ehemaliger Halber
ſtädter Truppenteile hielten hier ein Kame-
radſchaftstreffen ab, das die Zuſammen
gehörigkeit des alten Heeres und der neuen
Wehrmacht bewies. Höhepunkte der zwei

tägigen Feiern waren die UeberreichungFrontkämpferEhrenkreuzes an die n d
2. Bataillons des alten Jnf.Regts, 27 dur
Generalmajor Kaempfe und die Neuweihe
des Landesjägerdenkmals.

Könnern. (Deutſches Feierabend,
werk.) Mit zehn Aufführungen will da
„Deutſche Feierabendwerk“ die Bewohnetſchaſt
Könnerns und ſeiner Umgebung während des
Winters beglücken. Neben klaſſiſchen Stücken
wie Kleiſts „Zerbrochener Krug“ Und Shake
ſpeares „Der Widerſpenſtigen Zähmung
ſtehen zeitgemäße Schau und Luſtſpiele und
mehrere Operetten auf der in Ausſicht ge
nommenen Spielfolge. Seit Montag liegt eine
Einzeichnungsliſte für Abonnenten aus die
als Stammbeſucher die Aufführungen ſichern
ſollen und die dafür die Gewähr eines güten
Platzes eintauſchen. Es ſind auch Teil
zahlungen geſtattet.

Döllnitz. (70 Jahre.) Die Ktiegetkameradſchaft Döllnitz beging den Ta e
70jährigen Gründung in feſtlicher Weißt Das

ganze Dorf war geſchmückt, als die hieſigen
und auswärtigen Vereine und die hieſige S.
um Feſtzug antraten. Am Heldendenkmalfand eine kurze Heldenehrung durch Kamerad

ſchaftsführer Zehler ſtatt. Auf der Feſt
wieſe hielt der Stellvertreter des Kreis
verbandsführers Paul Heinze die r
anſprache. Karl Pötzel erhielt ein Hinden
burgbild, Adolf Goedecke ein Bild von
Kyffhäuſer Denkmal und Sperling die
ſilberne Ehrennadel für 25jährige Mitgliedſchaft. Dem Kameradſchaftsführer Zekier
wurden für ſeine vorbildliche Führung wieder
ehrende Worte von der Kreisführung ge
widmet und anläßlich ſeines 70. Geburtstages
die herzlichſten Glückwünſche dargebracht

Marſcheinheit Mittelland unterwegs
Wir beſuchten unſere Hikler-Jugend an ihrem erſten Ruhekag

Nach der feierlichen Verabſchiedung mar
ſchierte die Marſcheinheit. Mittelland. des
AdolfHitlerMarſches von Halle über Paſſen
dorf nach Bad Lauchſtädt. Nach kurzer
Begrüßung wurden die Hitlerjungen in
Privatquartieren untergebracht. Von Bad
Lauchſtädt ging es dann weiter nachMücheln, wo ſie als Gäſte der Stadt im
Ratskeller bewirtet wurden.

Nächſte Etappe war dann Freyburg an
der Unſtrut. Der Standort Freyburg der HJ.
holte die Marſcheinheit feierlich ein. Froh
und feſtlich begrüßte die Bevölkerung die
Kameraden, und überall leuchteten ihnen die
Fahnen des Dritten Reiches entgegen. Ein
wohlgelungener Kameradſchaftsabend vereinte
Marſcheinheit und Freyburger Bevölkerung in
der „Sektkellerei“. Beſonderen Anklang fanden
die Erzählungen in Mansfelder Mundart, die
Kameraden des Bannes 266 darboten. Der
Montag war als Ruhetag in Freyburg feſt
gelegt. Die Jahnſtätten und die Neuenburg
wurden beſichtigt, ein Bad in der Unſtrut
ſtärkte und erfriſchte. Alle 75 Marſchteilnehmer
machten einen geſunden und frohen Eindruck.
Und ſo wurde Dienstag morgen der 13 bis 15
Kilogramm ſchwere Torniſter mit friſcher
Kraft wieder auf den Rücken genommen. Der
Marſch geht über Naumburg nach Schulpforta.
Dort Uebernachtung in der Nationalpolitiſchen
Erziehungsanſtalt und dann weiter über Bad
Köſen nach Apolda und Weimar. Hier wer
den die Kameraden am Donnerstag feierlich
begrüßt werden; denn Mittelland iſt die ein
ige Marſcheinheit, die dieſes Jahr durch

eimar marſchiert. Freitag iſt wieder Ruhe

tag, der zur Beſichtigung der Goethe und
Schillerſtätten. und ſonſtigen Sehenswürdig
keiten ausgenutzt werden ſoll. Gleichzeitig hat
die dortige NS.-Frauenſchaft alle Vor
bereitungen getroffen, um den Kameraden
e und Bluſen zu waſchen und inſtand
zu ſetzen.

Dölau. i rer der Nürnbergfahrer.) Der Kreisleiter des Saal
kreiſes, Pg. Wellmann, beſichtigte am
Sonntag auf dem Schulplatz in Dölau die Be
reitſchaften Dölau und Nietleben, die den
Ortsgruppen Dölau, Lettin, Brachwitz, Niet
leben und Zſcherben entſtammen. Die Poli-
tiſchen Leiter, die aus dieſen Ortsgruppen nach
Nürnberg fahren, waren im Marſchanzug an
getreten. Der nächſte Appell für die Nürnberg
fahrer findet am Sonntag um 7 Uhr auf der
Nachtigalleninſel ſtatt. Montag abend hatte
die Ortsgruppe Dölau ihren monatlichen
Dienſtappell. Ortsgruppenleiter Pg. Zink
händigte Mitgliedsbücher, Mitgliedskarten und
eine große Anzahl von Parteianwärterkarten
aus. Anerkennend wurde erwähnt, daß die
Ortsgruppe Dölau mit ihrer Mitgliederzahl
S an zweitbeſter Stelle im Saalkreis

eht.

Bad Köſen. (Erhängt.) Nachts gegen
3.30 Ahr hat ein 26jähriger Einwohner ſich an
einem Baum in dem an ſeine Wohnung an
grenzenden Weinberg am Saalberg erhängt.
Er war kurze Zeit vorher mit ſeiner Frau
von einem Vergnügen nach Hauſe zurückgekehrt.

Weg und ziel der Marktordnung

Wieder Gemeinſchaftskag der Hauptabteilung III der Landesbauernſchaft

Am 29. Auguſt findet in Magdeburg
der Gemeinſchaftstag der Hauptabteilung lil
der Landesbauernſchaft. SachſenAnhalt ſtatt.
Jn der Erkenntnis, daß volks und privatwirt
ſchaftliche Erforderniſſe durch enge Zuſammen
arbeit am beſten in Einklang gebracht werden
können, wird dieſer Appell wie im Vorjahre
alle in der Ernährungswirtſchaft tätigen
Verteiler, Be und Verarbeiter in der
Stadthalle zuſammenführen. Sie werden in
einer großen Kundgebung ihren Willen zur
gemeinſamen Arbeit an den hohen Zielen des
Reichsnährſtandes, einer der Geſamtheit för
derlichen Befriedung des Wirtſchaftsablaufs
und der Sicherung der Ernährung Deutſch
lands, machtvollen und ſichtbaren Ausdruck
verleihen. Jn Vorträgen führender Perſön
lichkeiten des Reichsnährſtandes werden alle
e der Marktordnung behandelt und Weg,

iel und Einſatz aufgezeigt werden.

Dem Nachmittag ſind die Einzeltagungen
der verſchiedenen Berufsgruppen unter Leitung
der Landesfachſchaftsleiter bzw. der Landes
innungsmeiſter und Bezirksfachgruppenleiter
im Beiſein der Vertreter der Hauptvereini

ungen vorbehalten. Dieſe FachſchaftstagungenFlen Gelegenheit geben, die ernährungswirt

ſchaftlichen Fragen und Berufsſorgen von
Mund zu Münd zu klären und etwaige Stö
rungen der alltäglichen beruflichen Zu
ſammenarbeit zu beſeitigen.

Der zweite Gemeinſchaftstag erhält durch
die Aufgaben, die dem Reichsnährſtand durch
den zweiten Vierjahresplan geſtellt werden,
eine beſonders große und weittragende Be
deutung. Es wird erwartet, daß auch die
Gefolgſchaftsmitglieder und die in den Be
trieben tätigen Familienmitglieder daran teil
nehmen, damit nicht nur die Betriebsführer,
ſondern auch alle Mitarbeiter ſelbſt hören und
lehen, worauf es ankommt und worum es geht.

Der Kopf abgefahren
Mücken berg (Kr. Liebenwerda). Nach

dem erſt vor einigen Tagen ein junger Mann
von 19 Jahren zwiſchen Pleſſa und Mückenbetg
vom Zug tödlich überfahren worden iſt, wurde
jetzt ein etwa 14jähriger Junge, deſſen Name
noch nicht feſtſteht, auf der gleichen Strecke
überfahren und getötet. Der Junge iſt aus
bisher noch nicht erklärlichen Gründen auf
die Gleiſe geraten, als gerade ein
Perſonenzug herankam. Der Zug trennte ihn
den Kopf vom Rumpf. Die Polizei verſucht
zur Zeit, feſtzuſtellen, wo ein etwa 14jähriger
Junge vermißt wird, in deſſen Wäſche ſich die
Anfangsbuchſtaben R. K. befanden.

Ein zweiter ſchwerer Unfall ereignete ſich
in Schwarzheide. Dort wurde ein Motor
radfahrer, der an einem ſtehenden Geſpann
vorbeifuhr, von dem plötzlich ſcheuenden
Pferd geſtoßen. Der Fahrer geriet auf den
Bürgerſteig und fuhr dort eine Frau um, die
einen Kinderwagen ſchob. Der im Wagen
liegende ſieben Monate alte Säugling
wurde auf die Straße geſchleudert und war
ſofort tot. Die angefahrene Frau kam mit
leichten Verletzungen davon. Der Motorrad
fahrer und ſein mitfahrender Arbeitskamerad
wurden ſchwer verletzt ins Krankenhaus ge
bracht.

Wekterberuhigung

Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde
burg, meldet am Dienstagabend:

Am Dienstag lag Mitteldeutſchland auf der
Oſtſeite einer Störungsfront, die auf der Süd
ſeite eines über der Nordſee gelegenen Tiefs
oſtwärts vordrang. Es ſetzte abſinkende Luft
bewegung ein. Damit löſte ſich die Bewölging,

Radler kaufen bei GummiBieder

die am frühen Morgen noch geherrſcht hatte
bald auf. Bei überwiegend heiterem
en die Temperaturen auf 22 bis

rad.

Ausſichten bis Donnerstag abend

Mäßige, um die Weſtrichtung ſchwankende
Winde, wechſelnd bewölkt, höchſtens noch du
ringfügige Niederſchläge, etwas kühler.
Donnerstag fortſchreitende Wetterberuhigung,

Waſſerſtands Meldungen
vom 17. Auguſt 1937
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Heimweh nach der Woſel
ine weinselige Paddelfahrt Von Dr. Wilhelm Hambach

lobe ich heute die weinſelige Einm d während unſerer Saar-Moſel-
Kein haddelfahrt an den mir unvergeßlichen
hendlichen Halteſtätten mich mit der Heimlich

nes Jungverliebten die Pfropfen der
ſchiedenen genoſſenen Sorten in die Taſchen
riner Windjacke verſchwinden zu laſſen hieß!
Jeweilen iſt dann wohl auch mein beiläufiger
gffer belächelt worden, mit dem ich aus dem
Kühlkübel die bunten Etiketten herausfiſchte,
die ſich von den Weinflaſchen gelöſt hatten. And
t als einmal mußte ich mehr unwillig hin
ſagte als ſo gemeinte Worte hören, wenn an
wo ab in die Geſchäftigkeit am Zelt heim
ſüciſch der Verſchluß meiner Kamera knackte
et wenn einer Aufnahme wegen der Aufent
halt an dieſem oder jenem verträumten Winkel
ſie Fahrtgenoſſen Minuten von beinahe ner
wſer Ungeduld auszuhalten veranlaßte, die
mit gerade wie ſchöpferiſche und daher zeit
ingebundene Augenblicke vorkamen.

Run bilden ſeit einkgen Tagen zwei Dutzend
guſnahmen, ein Stoß Etiketten und ein paar
handvoll geſteinpelter und noch immer würzig
ſtender Weinpfropfen über der in Mettlach
ſſandenen SaarMoſelkarte und Bindings
einzigartiger Landſchaftsnovelle „Moſelfahrt
zus Liebeskummer“ die neueſte Unordnung
weines Arbeitstiſches. Aber jeder Blick darauf
ategt eine ſolche Fülle liebſter Erinne
ngen, daß von mir aus alle Welt an dieſer
nordnung ſich ärgern dürfte, auf die ich ſtolz
hin wie ein Vater auf ſeinen Sohn, deſſen An
geegenheit ausſchließlich die geruhſame Nach
hatſhaft erzürnt. 2

das ſind nun gut zehn Jahre her, als
Magda ihr Herz mir abwandte. Meine Mutter
ſſlug mir ein rohes Ei zu einem guten Schuß
ſognak in die Taſſe. Aber meine beiden Kame
den ſagten: „Hier hilft nur ein ganz radi
ler Troſt. Wir fahren an die Moſel.“

In Pünderich feierten ſie gerade Kirmes.
dort blieben wir. Am dritten Tage verkauf
en wir unſere Fahrräder, und am ſechſten
machten wir uns zu Fuß quer durch die
Kifel wieder nach Hauſe an den Rhein. Drei
Roſelanerinnen ſtanden noch lange an der
Seilfähre und winkten uns nach.

So erlebte ich mit jungen Jahren ſchon, daß
h an der Moſel recht ſeltſame Tauſche voll
gehen. Ein Liebesleid löſcht ſich aus vor
eigen jungen Glücksgefühl, ſchamhaft und ſtill,
ch die Trennung von der beſänftigenden
Lieblichkeit der Landſchaft, ihres Weines und
iſter Menſchen läßt bald unerbittlich. dich er
ſahten, wie ſchwer es iſt, dem neuen Zauber
ntſagen zu müſſen, der geradezu ſchelmiſch
hier mit deiner Ahnungsloſigkeit ſpielt.

Der ſtärkſte Magier der Moſel iſt aber ihr
Pein. Er wendet ſich über Zunge und Gaumen
gleih an die Seele. Wer den erſten Trunk
mit Andacht gekaut, weiß noch lange nicht, wo
der lezte Schluck ſteht, der ihm noch ſchmeckt,
an Ende der erſten oder der dritten Flaſche.
Trünken will er dich ſehen, aber nicht be
krunken, fröhlich von Herzen, aber nicht lär
mend und roh, ruhig und geſammelt, aber nicht
hſig und gedankenlos.

ährend des Mittageſſens in Ediger be
werkte ich auf unſerer diesjährigen Fahrt, wie

ein Motorradfahrer in die Gaſtſtube kam und
am Schanktiſch einen Schoppen beſtellte. Auf
dem Geſicht der Kellnerin ſpielte Verwunde
rung darüber, daß der Gaſt ſich nicht Zeit zum
Niederſetzen nahm. Als dieſer aber dazu noch
das Glas in einem Zuge leerte und ſich dann
mit einer Siegermiene umſah, daß alle er
kennen möchten, ein wie tüchtiger Kerl er ſei,
wandelte ſich ihr Erſtaunen in Entſetzen. Sie war
ehrlich froh, als der eilige Herr ſogleich zahlte
und abknatterte. „Das war ein ganz Fremder,“
ſagte ſie mehr für ſich als zu uns hin.

So iſt es: wer Moſelwein wie Bier hin
unterkippt, beleidigt ihn und damit die Fröm

beſſere Lage eines noch ſonnigeren Jahrganges
zu koſten vorſchlägt. Denn du biſt hier wirk
lich Gaſt, ob du zur Weinprobe eingeladen
wirſt oder auf der Terraſſe im Mondſchein das
Geheimnis zu erahnen verſuchſt, wie ſehr hier
die Landſchaft all ihre volle Jnbrunſt zu Wein
verwandelt.

Jm „Graacher Himmelreich“ begann in
mitten unſerer frohen Runde eine Dame aus
dieſer Erahnung heraus plötzlich bitterlich zu
weinen. Stundenlang mühte ſich dieſes Him
melreiches Vater, ein lebensweiſer Mann, ſie
zu tröſten. Dann taſtete hin und wieder nach
einem beſonders guten Wort ihre ſchmale Hand
nach dem ſchmalen Glas, aber nach jedem
ſchüchternen Schlückchen floſſen die Tränen hef
tiger. And wie zur Entſchuldigung für die
Frau ſagte der Alte zu uns: „Man kann es
verſtehen. Morgen früh muß ſie wieder fort
reiſen; nun weint ſie, daß ſie nicht ſo viel
Moſelwein trinken kann, wie ſie möchte.

Sie nickte dazu mit großen Augen. Und als
Werner, unſer Kamerad, die in weiſer Vorſicht

Aufnayme: Dr. Hambach
Es kommt ein Schiff gefähren, was hat es wohl geladen? Mosehvein- natürlich. Im

Hintergrund die Heimat des „Piesporter Goldtröpfchens“,

migkeit, die in der Landſchaft und ihren Men
ſchen ſo tief wurzelt wie die Würzeln der
Rebſtöcke im ſteilen Schiefergeſtein. Wenn die
Gläſer im freundlichen Zutrunk. und. Anſtoß
erklingen, als lachten die Sonnenſtrahlen aus
ihnen heraus, da iſt es geziemend, ſich der
frohen Lieder der Winzerinnen beim Binden
der Reben und bei der Ernte der prallen
Trauben zu erinnern, und beim edelſteinklaren
Funkeln des Weines der vielen ſorgenvollen
Blicke der Weinbauern zum Himmel, ob er eine
gnädige Sonne leuchten laſſe über dem ſchwe
ren Werk ihrer Hände. Wer ſo in Ehrfurcht
das Glas erhebt, der darf auch der Anteil-
nahme des Wirtes gewiß ſein, ob der Wein
wirklich deine Erwartungen übertrifft. Und
dann iſt es in der Tat eine von Herzen kom
mende Empfehlung, die den Gedanken an einen
beſſeren Gewinn zugunſten des Wirtes voll
kommen ausſchaltet, wenn er dir eine noch

ſtets mitgenommene Zeltlaterne anzündete und
wir zu unſerem Zelta hinunterzugehen uns an
ſchickten ſahen wir eben noch die Kellnerin
eine Flaſche vom Allerbeſten auf den Tiſch der
Schluchzenden ſtellen,

„Sie iſt gefaßt abgereiſt,“ verſicherte uns
am Morgen die Wirtstochter. „Vater hat ſie
eben zur Bahn geleitet, und im nächſten
Sommer wird ſie wiederkommen.

Sie alle, die einmal die Moſel richtig
kennen gelernt haben kehren wieder, voran
das bunte Völkchen der Paddler.
linge unter ihnen heben in Trier ihre Be
gleiterin ins Boot. Sie fahren meiſt auf gut
Glück oder richten ſich nach den vielen anderen,
die den Eindruck bei ihnen erwecken, ſie führen
nach einem beſtimmten Plan, jedoch in Wahr
heit auch nur auf gut Glück dahinpaddeln. An
ſich liegt es unerforſchlich und unbeſtimmbar

Die Exſt

im Temperament des einzelnen, wie weit er
die Arbeit mit dem Paddel durch Be
Pauſen unterbricht oder umgekehrt. Denn wer
hier nichts tut, kommt auch zu einem ange
nehmen Lagerplätzchen bei einem anmutigen
Winzerdorf. Die Erfahrenen jedoch teilen ihre
Fahrt nach der Weinkarte ein, die ſchon an der
Saar oder Sauer beginnt und in Cochem endet,

Jn Piesport beſtellten gleich uns zwei
Münchener ein paar Flaſchen „Goldtröpfchen“.
Georg und Fritz ſo machten ſie ſich gegen
unſere Vornamen mit uns bekannt hatten
da noch ein großes Ziel. Wenn von einer der
vielen Moſelbrücken Kinder uns mit fröhlichem
und freundlichem „Ahoi“ begrüßten und frag
ten, wohin die Reiſe ginge, antworteten ſie
nach Amſterdam“. Georg meinte, das Fahren
nach der Weinkarte ſei doch recht perſönlich.
„Allerdings,“ erwiderte Werner ganz trocken.
Aber ſchon die erſte Empfehlung Werners, der
ſchon jahrelang mit Stolz den Spitznamen
„Moſelkater“ mit der Würde eines hohen
Titels trägt, führte dazu, daß nunmehr bis
Koblenz ihr Zelt dicht neben dem unſeren
ſtand. Und hier, gegenüber dem Deutſchen Eck,
packten ſie kleinlaut Boote und Zelt zuſammen,
was wir in Cochem ſchon zu tun mit Rückſicht
auf die feſten Preiſe der Reichsbahn unter
laſſen mußten. Bevor wir mit dem Endziel
Bonn unſere Boote auf den Rhein ſetzten, dem
ſogenannte Sonntagspaddler genau ſo zuwider
ſind wie der Moſel die ſtörenden Außenbord
motorfahrer und Koffergrammophonſpieler, ge
ſtand Georg halb traurig, halb froh: „Eigent
lich wollte ich nächſtes Jahr donauabwärts
nach Ungarn; aber ich glaub', wir treffen uns
wieder auf der Moſel. Schauen's hier!“ Da
mit zog er aus ſeiner Brieftaſche ein poſtkarten
großes Photo der entzückenden Blondine, die
unſere vorletzte Abſchiedsfeier bedient hatte.
So hatte es ihn kurz vor Fahrtſchluß doch noch
erwiſcht.

w

Ja, eine große Zauberin iſt die Moſel.
Ahnungslos überraſcht dich ihre Laune,
trunken macht ſie dein Herz und füllt es mit
Ueberſchwang. Aber Bitterkeit läßt ſie ebenſo
wenig in dir zurück wie der „Naturreine“ den
geringſten Kopfſchmerz. Und ſo, wie die ge
heimnisvoll angenehme Säure des kühlen
Weines ſchmeichleriſch zum Weitertrinken ver
führt, bis die letzte griesgrämige Falte deines
arbeitsmüden Geſichtes ſich zu einem Zug eines
erlöſten Lächelns wandelt, ſo füllen auch die
geſchauten Bilder und die feiertäglichen Erleb
niſſe auf dem leichtbewegten himmelfarbenen
Strom eine Sehnſucht des Wiedererlebens, die
einem bis in die Träume folgt.

Letzte Nacht phantaſierte meine Frau im
Schlafe von den Fiſchreihern, den ſtolzen und
hoheitsvollen Gebietern im Moſelſchilf, von
den über die Waſſerfläche nach Jnſekten hüpfen
den Fiſchen, von den mächtigen Wolkenſchatten,
die ſich flüchtig wie ſchwere Teppiche von den
Rebenhängen über das enge Tal hinabſenken
und an den Bergen zur anderen Seite mit
graziöſer Leichtigkeit wieder aufrollen, von den
ſeltenen Motorſchiffen mit jubelnden Menſchen
oder mit Fuderfäſſern, die irgendwo im Reich
Menſchen jubeln machen wollen, und von der
kuſtigen Moſeltalbahn, die wir den „raſenden
Handkoffer“ nannten. Jch machte mir den Spaß,
ſie anzureden: „Sie wollen wohl wieder zur
Moſel, junge Frau?“ Mit einem noch völlig
ſchlafbefangenen Ja ſchnellte ſie hoch, als habe
ſie vor einer halben Stunde das Tönen des
Weckers überhört und erinnere ſich nun deſſen.
Wollen Sie denn im Ernſt ſchon wieder hin?“
fragte ich mit verſtellter Stimme weiter. „Ja

5. Fortſetzung

Veluſtigt ſtin Geſicht ſtarrte ſie durch die Rauchringe in

n „Mein Gott, Premm, da ich Jhre Karte
5ſer nicht erhalten habe, mußte ich wohl den

h zu Jhnen machen und Sie fragen, warum
t gegenüber ſo offenſichtlich den Anhof
ihen ſpielen
nahen Anhöflichen? Jch bitte Sie
ſühn Wiſſens ſind wir uns nur einmal
ühtig begegnet

v weimal!“ belehrte ſie ihn. „Zuletzt auf
r all der Konſulate in Bangkok und

an Sie jene Begegnung in der „Blaun Dſchunke“ von Hankau um Mitternacht
i en,“ gab er zu, „gewiß. Sie ſaßen am
t drodis und ſchon darum ſprachen wir

ort miteinander!“
ihn arum eigentlich nicht, Premm? Worodi

den e v größte Jntereſſe an Jhnen. Jch hatte
Kian ndrück, daß er Sie ſehr gern für Ehang

gewonnen hätte.
ſehen Sie die Kindereien, Anja Blaza
ſen derte er, plötzlich, für die Taktik harter

ine entſchieden. „Jn weſſen Auftrag
n Was haben Sie mir zu ſagen?

de Vlazaroff lehnte ſich mit ſtilvoller
ſinnen den Seſſel zurück. Jm Auf
dige eines Feuerzeugs wußte ſie es ein
ſt daß die Fülle ihres wie beſtaubtes
ten nenden Haares Premms Hand

kreiſte. Jhr Mund lächelte

Rom Von Walter Persich
Cophright 1937 by Literar. Büro M. Lincke, Dresden

„Unſinn, Premm! Sie wiſſen, zu

n

e

Jhnen ganz gewiß nicht im Auftrage Worodis
oder eines anderen gekommen bin, ſondern daß
es mich trieb, Jhnen einen Vorſchlag zu
machen

Dieſes offene Bekenntnis ſtieß ihn ab.
„Alſo ſind wir doch bei Vorſchlägen an

gelangt?“
„Bei anderen, als Sie meinen!“
„Jch lauſche erwartungsvoll.“
„Jch habe eine ganz beſtimmte Vorſtellun

von uns beiden, von Jhnen und von mir. J
habe viele Fäden in der Hand und verſtehe
mich auf das unſichtbare Spiel, ohne welches
man in dieſem Lande niemals zum Erfolg
kommen kann. Sie hingegen beſitzen die große
Chance Jhres Lebens in jener Konzeſſion

„Teilhaber werden nicht mehr geſucht!“
warf er biſſig ein.

„Will ich denn Anteilſcheine kaufen Ver
ſtehen Sie mich doch, Premm, ein Mann Jhres
Schlages kann viel erreichen. Steht ihm eine
Frau von Einfluß und Klugheit zur Seite, ſo
iſt er unbeſiegbar.“

Durch das angelehnte Fenſter kam der be
täubende Duft. des nahen Parks auf den
Schwingen eines leichten Windes ins Zimmer.
Die fernen Geräuſche der Stadt machten die
tiefe Stille zwiſchen den beiden Menſchen noch
drückender. Anja Blazaroff verbarg ihre
Spannung hinter einem Lächeln.

Habe ich zu ſchnell meine Abſichten ent
hüllt? mußte ſie ſich fragen. Nein Jn dieſen
Breitengraden kommt es nicht auf moraliſche

Umgangsformen an ſondern darauf, zu
ſiegen und zu triumphieren. Man muß mit dem
ganzen Einſatz kämpfen. Sogar mit dem Ein
ſatz des Herzens.

„Nicht wahr?“ meinte Premm taſtend. „Sie
verſprechen ſich viel davon, Madame Blazaroff,
wenn Sie aus nächſter Nähe den Aufbau des
Werkes verfolgen können? Aber machen Sie
nicht zu viel Mühe? Jſt der Preis, den Sie
zahlen wollen nicht zu hoch? Jch meine, Jhre
Auftraggeber könnten ſehr viel einfacher alles
erfahren, was wir vorhaben.“

Sie warf die Zigarette erboſt an die Erde,
trat mit ihrem kleinen Schuh das Feuer aus
und ſprang auf. Beide Hände auf die Arm-
lehnen von Premms Seſſel ſtützend, ſtand ſie
vor ihm. So nah, daß er ihre fiebernde
Empörung körperlich ſpüren mußte.

„Das iſt Jhre Antwort!“ ſagte ſie leiſe, faſt
flüſternd. „Die Antwort eines kleinen und
furchtſamen Mannes, der nicht die Fähigkeit
beſitzt, eine ganz tiefe Wahrheit von einer ge
ſchickten Lüge zu unterſcheiden Gut, Alf
Premm, wie Sie wollen! Sie wiſſen doch, daß
Sie mächtige Gegner haben? Nach dieſer
Minute ſtehe ich Jhren Feinden zur Ver
fügung.“

Er ſah ihr ruhig in die Augen, deren tiefe
Dunkelheit einen bannenden Zauber aus-
ſtrahlte.

„Sagen Sie meinen Gegnern“, wie Sie ein
paar übereifrige Kaufleute zu nennen lieben,
daß es den Aufwand wirklich nicht lohnt, um
ein vollkommen zerſtörtes Werk! Es kommt
ihnen ja auf Geſchäfte an. Jch verſichere Sie:
es gibt weit beſſere und leichtere Geſchäfte.“

Anja Blazaroff fühlte ſich plötzlich zer
ſchlagen und betäubt. Ein übermächtiges Be
dürfnis nach Anlehnung und Offenheit, zwang
ſie, die Maske abzulegen.

„Das Leben iſt doch etwas anderes
ſagte ſie müde.

„Leidenſchaft! Schönheit!“ Der Anflug von
Jronie war aus ſeinen Worten verſchwunden,
als bedaure er ſeine Heftigkeit.

„Anja Blazaroff, Sie ſind eine begehrens
werte Frau und ſich ſelbſt wie mir zu einem
Abenteuer zu ſchade. Jhr Spiel kann nur um

a

die Frage gehen, wer von zwei Spielern zer
brechen ſoll. Jch ſchätze dieſe Kämpfe in den
dunklen Höhlen der Sinnlichkeit nicht. Wenn
ich einmal wieder liebe, muß es eine andere
Art von Liebe ſein.“

Ein unecht klingendes Lachen antwortete ihm.
„Es geht nichts über das Komödiantentum

der Gutherzigen, Premm! Es iſt ja ſo billig,
gütherzig zu ſein wenn man ſich nicht ver
wundet fühlt. Sie haben die Gelegenheit, ſich
zu rächen, verpaßt

„Jch glaube,“ ſagte er überraſcht, „wir
beenden jetzt die Unterredung. Jhre Nerven,
Madame, bedürfen der Schonung. Jch habe
weder einen Grund, noch die Abſicht, mich an
irgendeinem Menſchen zu rächen.“

„Nein?“ fragte ſie böſe, „auch nicht an
Bargen, dem Manne, der Jhnen die Frau
nahm, die Sie noch immer lieben

„Dummes Gerede, Anja Blazaroff. So etwas
ſagt nur ein wütendes kleines Mädchen. Sie
wiſſen genau, daß ich längſt verzichtet habe.

„Corneliag Gudehus hat aber nicht auf Alf
Premm verzichtet. Nur durch eine Lüge

Mit einem kurzen Aufſchrei riß die Ruſſin
ſich los. Vollkommen unbewußt hatte Alf
Premm ihre Anklage mit einem noch ſchärferen
Zupacken beantwortet.

„Pardon, ich habe Jhnen unbewußt faſt den
Arm zerbrochen!“ ſagte er.

„Keine Urſache, Miſter Premm, Sie können
ja wirklich nicht wiſſen, um welche Dinge der
Kampf hier geht und Jhre Meinung mir
gegenüber entſpringt dem völlig unbegründeten
Glauben an meine Verbindung zu Worodi.
Dieſer Jrrtum wird Jhnen eines Tages zum
Verhängnis werden. Jetzt, Alf Premm, werde
ich wirklich gehen. Mehr habe ich Jhnen für
heute nicht zu ſagen. Good bye!“ Ehe er eine
weitere Frage ſtellen konnte, fiel die Tür hinter
ihr ins Schloß.

Ueber das Ergebnis einer Reihe von Ver
handlungen erſtattete Bargen am Abend im
Club Alf Premm Bericht. Sie blieben dann
noch mit Harbecker beim Whisky ſitzen.



natürlich,“ erwiderte ſie mit jener ängſtlichen
Haſt, wie man bei Tage die Frage des Bahn
beamten beantwortet, ob man den eben aus
der Halle fahrenden Zug habe noch erreichen
wollen. Da drückte ich den Lichtknopf und ſah
ſie nun mit großen, in die Ferne gerichtetenAugen im Bette ſitzen. „Na, dann ſhlaf mal

ruhig noch dreihundertfünfundſechzigmal, bis
dahin hat Vati hoffentlich wieder ſo viel zu
ſammen, daß wir fahren können,“ tröſtete ich
ſie und drückte ſie behutſam wieder aufs Kopf
kiſſen.

r

„Jch glaube, ich habe dieſe Nacht ſchon
wieder von der Moſel geträumt,“ meinte ſie
heute morgen am Kaffeetiſch.

„Und ich habe eben eine Kiſte Moſelwein
beſtellt,“ gab ich darauf zurück.

„Aber Mann,“ ſchmollte ſie ein wenig,
„gerade jetzt, wo wir von der letzten Fahrt herſo knapp mit dem Gelde ſind und ſo viele
Schulden haben

„Gerade deswegen

Hahrt in die

Ein Kuß im dunklen Simmer
Oorit ſetzt ihren Willen durch Von B. Brandeis

Noch voriges Jahr waren Gina und Dorit
ſehr eng befreundet.

Als ich in dieſem Sommer zum erſtenmal
an den Strand ging, war ich überraſcht, die
beiden Freundinnen von einander getrennt zu
finden. Gina traf ich zuerſt.

Sie lachte und war übermütig wie immer.
Sie war verliebt. Ein ſehr netter junger
Mann kniete vor ihr im Sand und war damit
beſchäftigt, eine wunderbar große Strandburg
für Gina zu vollenden.

Es wäre ſehr taktlos von mir geweſen in
dieſem Augenblick den Namen Veit Holl auch
nur zu erwähnen. Veit Holl war im vorigen
Sommer, als Gina und Dorit noch die Un
zertrennlichen waren, ihr ſtetiger Begleiter ge
weſen. Man hatte allgemein erwartet, daß
Gina und Veit ſehr bald ſchon ihre Verlobung

Vornehmheit
Von Max Jungnickel

Das grobe Kaffeehaus wirkt geradezu wie
ein Schloß, das ſpieleriſche Laune, pfauen
hafter Geſchäftsſinn und ein rieſiger Geldſack
mitten in der Stadt erſtehen ließ. Mit
Marmor, Gold, Leuchtern, Lichtern und
Teppichen und bunten Fenſtern wurde nicht
gegeizt. Eine große Muſikhalle wirft wie
neckiſche Blumenſträuße die neueſten Schlagerüber die frohen, tafelnden, ſchwatzenden Faſte

Und da tritt ein recht ungleiches Paar durch
die prächtige Pforte. Beide ſind ſie wohl im
leichen Alter. So um die fünfundzwanzig
erum. Vielleicht Bruder und Schweſter

Kuſin oder Kuſine? Braut oder Bräutigam
Aber ſie ſcheinen Landsleute zu ſein. Sie tritt
ſicher auf. So, als ob ſie in dieſem herrlichen

müſtertempel ſtändig Gaſt ſei. Oh, ſie iſt ſich
bewußt, daß ſie ſich in allen Lebenslagen zu
rechtfindet. Sie iſt etwas modern gekleidet.
Aber man ſieht den Kleidern die Billigkeit an.
Man kann, wenn man ungalant ſein will,wahrhaftig vermuten: ſie e eine Haus
angeſtellte, die vielleicht ſeit einem halbenJahr in der Stadt iſt, nun ihren freien Tag
hat und ſich der Stadt nun zeigen will, wie
weit ſie ſchon in die Bezirke der großen Welt
eingedrungen iſt. Und wenn man nun mit
Abſicht ungalant iſt, dann behauptet man: ſie
rer noch die Wurzelfaſern ihrer Dorf-
eimat hinter ſich her. Sie hat, ab und zu,

ein merkwürdiges kleines, kaltes Lächeln in
den Augen n r n

Aber der da neben ihr geht, der iſt wohl
vor einigen Stunden erſt angekömmen, hat ſie
vielleicht aufgeſucht. Er kam beſtimmt vom
Dorfe, iſt ſicher die ganze Nacht und den halben
Tag durch gefahren. Jm Perſonenzug. Ein

geſunder, kräftiger Menſch, der ſich ſo ünſicher
auf dem Kaffeehausparkett vorkommt. Etwas
Verſtörtes liegt nun in ſeinem geſunden, luft
geröteten Geſicht. Die Haare lang und ſonnen
Se Der an billig, zerknüllt, von der

tange gekauft. Von Bügelfalten nicht die ge
ringſte Spur. Aber derbe Schuhe, an denen
noch Heimaterde klebt. Und verſchrammte,
roße, rn Hände. Wie ein Fremdling wirkt
ieſer Naturburſche in dieſem Freudenkaruſſell.

Wie er ſo dahingeht, denkt man ſofort an den
Dorfwind, ſieht flitzende Dorfſchwalben, denkt
an Pferde, Rinder, Korngarben und an ſtille
Dorfabende, wo man die Grillen wetzen hört
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und nur den Dorfmond ſtrahlend und ewig
ſieht. Es gehört keine große Phantaſie dazu
ich dieſen jungen Bauernbürſchen vierzig oder
ünfzig Jahre ſpäter vorzuſtellen. Man ſieht
chon heute etwas von ſeiner zukünftigen,
ſchweren, erdigen und brüchigen Geſtalt Sieht,
wie er einſt vor ſeinem eigenen Acker ſtehen
wird, wie er den Acker anſieht und lacht, lacht
ihn herzlich an wie etwas Schönes und
Luſtiges. Nein, der Bauernburſche fühlt ſich
hier wie ein Eindringling, fühlt das Lächeln
der vornehmen, gewählten Gäſte auf ſeinem
Rücken, als er mit ſeiner Begleiterin immer
weiter durch den Kaffeepalaſt ſchreitet.

Die Begleiterin ſucht nach einem enrrnet
Tiſchplatz. Sie wählt mit den Augen ziemlich
ſorgfältig, geht hin und her. Und bleibtplötzlich Pehen knöpft nachläſſig den Sommer

mantel auf und greift eine Lorgnette, die an
einer großen ſilbernen Kette baumelt. Knipſt
die Handbrille auf und hält ſie mit einer
wahrhaft z t Handbewegung vor die
Augen. Da ſteht ſie nun. Ganz Dame. Und
blickt, blickt lange.

Die Lippen des Begleiters ſchließen ſich feſt
zuſammen wie in ſtummer Duldſamkeit. Er
möchte jetzt verſinken. Ein angſtvolles Rieſeln
geht durch ſeinen Körper. Er ſtarrt, ſtarrt ſie
an und ſieht dann wieder wie verloren zur
Decke empor. Und nun läßt ſie die Lorgnette
ſinken, nachläſſig, ſo mit vornehmer Müdigkeit.
Sie geht voran, hat einen Tiſch gewählt. Der
Begleiter hinterher. eng verſchämt. Er
wägt nicht aufzuſehen. Es iſt, als ob er alle
Gedanken der herumſitzenden Gäſte erraten hat.
Es hat ſich in ſeinem Herzen etwas feſtgehakt,
das ihm wehe tut.

Und nun ſitzen ſie beide am Tiſch. Sie
ſpricht und ſcherzt, ſetzt die Handbrille auf und
ab, macht Bewegungen, recht ausgewogene
Bewegungen mit der Lorgnette in der Hand.
Der junge Bauernburſche zieht an ſeinem Rock
e greift vor lauter Verlegenheit in ſeinen
ragen, ſtarrt auf ſeine nie de

Es dauert lange, ehe eine eindringliche Wärme,
mit leichter Schüchternheit gemiſcht, aus ſeinen
Augen ſpricht. Jm tiefſten Herzen iſt ihm klar
geworden, daß ſeine Begleiterin die Heimat
verraten hat. Man ſieht's ihm an, daß er nach
Hauſe möchte. Jetzt gleich, auf der Stelle nach
Hauſe möchte.

bekannt geben würden. Was alſo mag in
zwiſchen aus Veit geworden ſein? fragte ich
mich. Vielleicht habe ich die Angewohnheit,
laut, zu denken. Jch weiß es nicht. Jedenfalls
antwortete Gina lächelnd:

„Aus Veit iſt ein Ehemann geworden.“
„Oh?!“, ſagte ich.
„Er hat ſich geradezu ſchamlos benommen“,

erklärte Gina entrüſtet.
Sie wandte ſich an den netten jungen Mann,

der im Sande wühlte.
„Wenn die Burg top iſt, Bill pfeifſt du mir.

Jch muß inzwiſchen raſch dieſem Herrn (dabei
zeigte ſie mit ihrem kleinen Finger auf mich)
den Vorfall erzählen, durch den Herr Holl
na, du weißt ſchon!“

Sie wandte ſich wieder an mich:
„Bill kann nämlich ſo fein durch die Finger

pfeifen, daß alle Leute am Strand ſich den
Kopf nach ihm umdrehen“, ſagte ſie ſtrahlend.

Langſamen Schrittes entfernten wir uns
von der unvollendeten Burg.

„Und wiſſen Sie, wer Veit Holls Frau iſt
fragte Gina.

„Keine Ahnung. Jch bin doch eben erſt
angekommen. Und voriges Jahr, als ich weg
fuhr, waren doch Sie, Veit und Jhre Freundin
Dorit war doch alles in ſchönſter Ordnung?!“

„Meine Freundin Dorit iſt Veit Holls
Frau“, ſagte Gina. „Jch bin Dorit deshalb
nicht böſe, keineswegs, denn, wenn Veit Holl
ſie liebt und nicht mich liebte, warum ſollte
er dann nicht auch ſie, ſondern mich heiraten?
Nur werde ich Dorit niemals vergeſſen können,
daß ſie noch Veit Holls Frau geworden iſt,
nachdem er ſich gegen mich, ihre Freundin, ſo
vollkommen unmöglich benommen hatte.“

Jch war nun wirklich neugierig, was Veit
Holl, den ich als einen ſehr ſympathiſchen und
vertrauenswürdigen Mann kennen gelernt
hatte, angeſtellt haben mochte.

„Jch weiß nicht mehr genau, wann ſie im
vorigen Jahr von hier abgereiſt ſind“, fuhr
Gina eifrig fort. „Aber höchſtens eine Woche
ſpäter war es, da unternahmen wir zu dritt,
Doritt, Veit und ich, einen kleinen Ausflug
nach Berg. Veit und ich hatten unterwegs
eine kleine Meinungsverſchiedenheit aus
getragen, es war nichts Ernſtliches und konnte
keineswegs ein Anlaß für das ſein, was dann
folgte. Jn Berg hatten wir in einem kleinen
Gaſthaus ſehr gemütlich zu Abend gegeſſen,
wir ſaßen als die einzigen Gäſte in dem kleinen
Nebenzimmer. Draußen war es ſchon dunkel,
wir. waren alle in beſter Laune und überlegten
gerade oh wir dieſe Nacht über in Berg bleiben
ſollten, als plötzlich das Licht ausging. Es
war vollkommen dunkel im Raum, der Kellner
rief Uns zu, daß lediglich eine neue elektriſche
Sicherung eingeſetzt werden müſſe, der Schaden
an der Lichtleitung alſo ſchon in wenigen
Minuten wieder behoben ſein würde. Jn dieſen
wenigen Minuten geſchah es. Wir konnten
einander nicht ſehen und ich fragte: „Wo biſt
du denn eigentlich, Veit?“ Jn dieſem Augen
blick hörte ich dann, hörte es ſehr deutlich, wie
Veit in meiner Gegenwart und im Schutze der
Dunkelheit Dorit küßte.“

Als Gina „küßte“ ſagte, drehten alle Bade
gäſte plötzlich ihren Kopf nach einer beſtimmten
Richtung, aus der ein ſehr langgezogener, alle
Laute des Strandlebens um ein Vielfaches
übertönender Pfiff zu hören war.

„Hören Sie, wie fein Bill pfeifen kann?“
fragte Gina ſtolz und beglückt. Und noch ehe

Hächelnd.
ich von Anfang an wußte, daß Veit nicht Ein
ſondern mich liebte. Und als es ſo n
dunkel geworden war im Gaſtzimmer, hatte

ich ihr ankworken konnke, war ſie hreendeten Strandburg entgegen, dir hin
Nun blieb mir nichts anderes übrig a

Ginas Freundin, Dorit aufzuſuchen
Jch fand Dorit in einem Strandkorh i

war ebenſo reizend und jung wie Cing S
ich hatte ſie noch niemals ſo ausgelaſſen ſt
lich wie Gina geſehen, ſondern ſtets ein n
ſtill und verträumt. Sie lächelte Faghaſt ig
ſie mich erkannt hatte, und ſchien üh n
Worte, mit denen ich ſie nachträglich e
wünſchte, erfreut.

„Veit wird bald zurückkommen, er iſt
weiter hinausgeſchwommen“, ſagte ſie, und We
dabei auf das Meer. Sie fügte noch hin
„Jch kann mir denken, daß Sie von en
Ehe mit Veit Holl ſehr überraſcht ſind

etwas

Jch geſtand, daß ich in der Tat überraſcht
ſei, verſchwieg aber, daß mir Gina ſchonexzählt hatte. And wirklich, h aleilei
wartet hatte, begann Dorit ſogleich über das
Zuſtandekommen ihrer Ehe zu ſprechen.

Eigentlich habe ich ſchon von Anfang qu
gewußt, daß Veit nicht Gina, ſondern m
liebt, wenngleich er, wie Sie ja ſelbſt wi
immer nur Gina den Hof gemacht hat ſigt
ſie lächelnd. „Wenige Tage nach ihrer Ab
reiſe fuhren wir nach Berg, und dort, in eigen
Gaſtzimmer, während das Licht ausging, ſiel
dann die Entſcheidung. Nachdem es wieder
hell geworden war, ſtellten Veit und ich feſt
daß Gina ſich wortlos entfernt hatte. Vel
wollte zuerſt Gina zurückholen und ihr et
klären, daß ſie ohne jeden ernſtlichen Grund
und nur eines Mißverſtändniſſes wegen dahon
gelaufen ſei. gab aber dann dieſen Entſchi
plötzlich wieder auf, weil ihm dies, was e
ſchehen war, großen Spaß bereitete und n
vielleicht auch ein wenig nachdenklich ſtimmte.

Dorit ſchaute mit halbgeſchloſſenen Augen
vor ſich hin und fragte:

„And nun raten Sie einmal, auf welche
Weiſe in dieſen wenigen Minuten die Ent
ſcheidung gefallen iſt, während es im Gaſt
zimmer dunkel war?“

Es fiel mir nicht leicht, eine kleine Pauſe
eintreten zu laſſen, in der ich mich bemühte
dies ſcheinbar zu erraten, was ich längſt wußte

„Hat Veit Sie in der Dunkelheit geküßt?“
fragte ich.

„Und in Ginas Gegenwart?“ fragte Dorit
„Dies hätte ich ihm niemals verzeihen können

Jch war erſtaunt Gina hatte doch deutlich
den Laut eines Kuſſes gehört, überlegte ich
Sent am Ende nicht Veit Dorit, ſondern Dorit

eit
„Sie haben doch Veit nicht geküßt?“ ſagte

ich ungläubig.
Dorit lächte laut:
„Aber wie können Sie ſo etwas von mir

denken
Nun war ich ratlos.
„Jch ſehe ein, es iſt gerade für einen Mann

ſehr ſchwer, dies zu erraten, was in Wirklich
keit geſchehen iſt“, ſagte Dorit gehejmnisvoll

„Jch habe Jhnen ſchon gefagt, daß

den Einfall, das überraſchte Geſicht von Eine
ſehen zu wollen, wenn es wieder hell ſein
würde und ſie glauben müßte, Veit hätte mich
geküßt. Und nur deswegen, und nur im Schetj
habe ich dann meine eigene Hand geküßt.
Jch konnte doch nicht vorausſehen, daß Gin
ſogleich wortlos und im Zorn davonlaufen
würde

Jch war überraſcht, wie Veit Holl über
raſcht ſein mochte.

„Nein, Dorit“, ſagte ich lächelnd, „ein ſo
ſanftes und ſtilles Mädchen, Verzeihung eine
Frau, die ſo gerne immer ein wenig verkräumt
erſcheint wie Sie, Frau Dorit, konnte n
nicht vorausſehen, was alles aus einem Zu
auf die eigene Hand zu entſtehen vermag.
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„Die Weißen in China haben nur eine Auf
gabe,“ erklärte Harbecker obenhin. Umſatz!

as Land mit europäiſchen Waren vollpumpen.
Wertvolles exportieren. Und das wird immer
ſchwerer, durch den nationalen Ausfuhrſchutz.“

e muſterte ſein Gegenüber wie ein
Muſeumsſtück.

„Wiſſen Sie, was Jhnen allen hier in
Schanghai fehlt?“

„Jch weiß nur, was uns Deutſchen in China
fehlt ſagte Harbecker läſſig. „Jene konſequente
Einflußnahme, die für den Briten durch das
Vorgehen der Regierung Seiner Majeſtät eine
Selbſtverſtändlichkeit iſt.

„Statt deſſen haben die Deutſchen auf Sou
e re verzichtet!“ ſtellte Bargen ärgerlich

e

Euch fehlt ein kleiner Krieg aus nächſter
Nähe!“ Premms Bemerkung zwang die beiden
Männer, ihn voll anzublicken.

n wollte Bargen einwerfen.
„Doch!“ Premm ließ ihm keine Zeit für

Einwände. Vielleicht nur ein bißchen Bürger
krieg zwiſchen Bund, Settlement und Chineſen
ſtadt, wie ich ihn ſeit Jahren mit angeſehen
habe. Heutzutage weiß nämlich mancher weitab
vom Schuß ſitzende europäiſche Zeitungs
ſchreiber mehr von den Notwendigkeiten
Chinas, als die Leute, die hier noch verhält
nismäßig warm ſitzen und nicht ſehen wollen,
za aus allen Weltteilen der Zündſtoff heran

eſchleppt wird. Die Engländer mit der von
arbecker r „konſequenten ein

nahme“ haben nur erreicht, daß man ſie als
n empfindet. Amerika hat Kapital nach
China gepumpt. Drauf und dran, es zu ver
lieren, macht es einen Zurückzieher nach dem
andern. Und weshalb verlieren dieſe angeblich

tüchtigen weißen Nationen immer mehr
oſitionen Weil ſie eine kleine Tatſache der

Raſſenbedingtheit überſehen: Chineſen ſind
keine Buſchmänner, keine Pfahlneger, ſie ſind
ſogar aus anderem Holz und von anderem Her
kommen als die Jnder! Durch uns kann ent
ſchieden werden, welchen Weg die r s
des Einfluſſes der Weißen nimmt! Wir ſin
die Beauftragten der europäiſchen Kultur,
m ine Herren und nicht, wie Jhr immer

er

glaubt, Abgeſandte der Geſchäftswelt.
greifen wir
überrannt.“

Harbecker ſchob den beiden Herren ſeine
Zigarrentaſche hin. Premm entfernte ſinnend
die Spitze einer Havanng. Bargen benutzte die
Pauſe, ſich zu verabſchieden.

„Habe leider noch zu tun dſchüs,
Alf! Empfehle mich, Herr Harbecker

Es regnete heftig. Bargen ärgerte ſich, daßer ſeinen Wagen nach Harſe geſchickt hatte und

nun die vom Portier herbeigerufene Rickſchah
nehmen mußte. Der Portier flüſterte dem Kuli
das Fahrtziel zu, nahm mit einer Verbeugung
t Trinkgeld und legte die Hand an die

ütze,

Die Rickſchah ſauſte über einige Boulevards
und bog dann ab zum Chineſenviertel. Kattunund Zwiebeln dunſteten durch die Feuchtigkeit.

Hie und da pendelte eine klatſchnaſſe Papier
laterne im Wind. Acht Minuten ſpäter lohnte
Bargen den Kuli ab vor einem Hauſe, durch
deſſen Fenſter rötlich ſchimmerndes Licht
ſickerte.

Jn einem Vorraum von europäiſcher Art
legte Bargen ſeine Garderobe ab. Ein Boy
ſchob den rückwärtigen Vorhang beiſeite und
ließ ihn in die Halle eintreten. Vor der
dampfenden Teemaſchine ſaß HuanSin im
reichbeſtickten Hausrock. Dienſteifrig erhob er
ſich beim Eintreten ſeines Beſuchers.

„Welch ſtrahlende Ehre wird meiner ſchmuck
loſen Hütte zuteil, Mr. Bargen. Sie nehmen
doch eine Schale Tee?“

Verfluchte Sitten! grollte Bargen. Er nahm
die dargereichte Taſſe und ſchlürfte ſie leer.

„Jch werde erwartet!“ ſagte er herriſch.
„Mit Ungeduld, Mr. Bargen. Jhre Freunde

haben das meergrüne Zimmer. Bitte, nehmen
Sie den Seitengang.“

HuanSin öffnete eine Tapetentür und ließ
den Weg in einen von unwörklichem Licht über
hauchten Gang fre'.

Hand!“„Die vierte Tür zur
flüſterte er.

Lautlos fiel die Tür ins Schloß. Bargens
Hand taſtete vergebens die Fläche nach der eben
noch vorhandenen Oefſnung ab. Weder Fuge

Be
as nicht, werden wir rückſichtslos

linken

noch Griff waren zu finden. Der Mechanismus
mußte einzigartig arbeiten Auch die
ſeidenbeſpannten Türen der einzelnen Ge
mächer ſchienen verſchloſſen. Die vierte Tür
linker Hand ſollte es ſein? Und wenn das
Ganze Schwindel war? Aber weshalb ſollte
man ihm, Bargen, eine Falle ſtellen?

Eine Hand legte ſich auf ſeine Schulter.
Hinter ihm war ein Chineſe aus einer Wand
niſche getreten. Er nahm die Hand des Euro
päers. „Still iſt es hier aber keine Gefahr.
Bitte hier, Maſter!“

Der Chineſe öffnete die vierte Tür. Anja
Blazaroff ſaß an einem mit Blumen und
Speiſen gedeckten Tiſch. Bargen ſah nur ihr
Lächeln. Er führte ihre Hand an die Lippen.

„Reichlich ſpät, mein Lieber!“
Nun erſt bemerkte er, daß ſich zwei Herren

zur Begrüßung erhoben hatten. Ein gewichtiger
Mann im blaugoldenen Gewand, Würden
träger irgendwelcher Art und neben ihm ein
kleiner Herr im Frack. Schmale Augen funkel-
ten hinter Brillengläſern, ein Japaner.

„ChuLung!“ Der Chineſe verbeugte ſich mit
über der Bruſt gekreuzten Händen. „Mein
Herz iſt entzückt, der Ehre Jhrer Bekanntſchaft
gewürdigt zu werden, Mr. Bargen.“

Der japaniſche Herr benahm ſich vollkommen
als Europäer.

„Takawi. Erfreut Mr. Bargen. How do
you do?“

„Wir haben uns ein bißchen die Zeit ver
trieben,“ erklärte die Ruſſin, als Bargen Platz.
genommen hatte. „Huan-Sin verſteht, ein
Souper zuſammenzuſtellen, das in Paris nicht
vollendeter zu haben iſt. Meine beiden Freunde
hier hatten den Wunſch, Deine Bekanntſchaft
zu machen.“

Ungeniert ſteuerte der Japaner gleich auf
die Sache los.

„Wir haben Jhnen ſehr bedeutende Vor
u zu machen.“

s war Bargen anzuſehen, daß er dieſes
offenbar friedliche Bündnis der Angehörigen
ar feindlicher Völker des Oſtens nicht ver

auen konnte.
ChuLung gab ihm mit verſtändnisinnigem

Lächeln die notwendige Erklärung.

„Seltſame Tafelrunde, ſcheint es M
Bargen! Unſer armes irregeleitetes Land
noch nicht hat erkannt die wahren, für China
förderlichen Abſichten Japans Die Zukunft
wird ſein ein ſtarkes China unter dem Schuß
Japans.“

„Haben Sie mich hierhergelockt, um Welt
politik zu machen fragte Bargen böſe Dann
muß ich Jhnen ſagen daß es für mich keinenungeeigneteren Geſprächs of gibt.

Takawi wiegte den Kopf. Mit einer ge
wiſſen Schärfe wandte er ſich an Bargen.

„Niemand fordert etwas derartiges von
Jhnen. Sie, mein Herr, ſind ſtark engagiert in
Lungotung. Jhr Freund Premm hat un
dieſes Abenteuer geſtürzt. Madame Blazaro
will für Sie retten, was zu retten iſt. n

Bargen ſelbſt füllte ſein Glas und n
den Sekt hinunter. Ein Etkelgefühl n
in der Kehle hoch. Jetzt nahm er den n
ſtandenen Geruch des Gelages in dieſem
aller Luft abgeſperrten Raum wahr
s e d n mit ſpitzen Finger

er ſeinen Handrücken.„Sei vernünſtig!“ klang ihre Stimme
ſein Ohr, als käme ſie von fern, aus ge
großen wirbelnden Brauſen. „Premm M
lufft. Die Regierung wird im letzten Ah

blick ſeine Konzeſſion nicht anerkennen
Lung, der größte chineſiſche Bankier n
hais, verfügt über die beſten er
quellen. Takawi hat Vollmachten n hiu
rung und iſt bereit, Deine Anteile dur ſfenen
Lung für den in der Bildung ber
japaniſchechineſiſchen Eiſenkonzern zu
nehmen. Du biſt gerettet valllen

„Gerettet!“ Bargen ſchlug mit n enden
auſt auf den Tiſch, daß einige de o fer
läſer herunterſprongen und am Nicht in

klirrten. „Verrat! Jch kann Premm e Fnne
den Rücken fallen durch ihn iſt mein
aus dem Dreck gekommen!“ grihn

Wieder ſchoß das fremde Brauſen einen

Lila und e r n Pen e
i rſt, alsugen und zerfielen erſt gortecun foltt

ch es et

ſſen,

3
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richten
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iffenen

uber

gange unſeres lieben Entſchlafenen, des

Pfarrers lic. theol.

Halle (S.), den 17. Auguſt 1937.
Siemaraſtr. 14 II

r die wohltuenden Beweiſe der Teilnahme beim Heim

Gottfried Erdmann
ſage ich im Namen aller Angehörigen meinen herzlichſten Oank

Frau verw. Eliſabeth Erdmann

Altsiſber
altes Silhergelt

kauft Ifch.
laweller Walter

Ecke Hauptpost

Hosen-
kräger

sehr große Auswahl
H. Schnee NMachf.
Halle. Gr. Steinſtr. 84

Für gebr. Möhel
zahlt gute Preiſe
Fa. Trabe

Kuüchen
preiswert und in

roßer Auswahl
95 135. 160.- 175.

200- 218.- 235. 250.

Polſter Arbeiten
aller Art übernimmt

Quinque, Polſter.,
Dekorat., George
ſtraße 11.

lasse ichW o meinen

Schirm
reparieren
Bei Franz

schlrmtabrik

Kleinschmieden 6

Preise je nach Form und Ausführg.
für elne Romplette Küche, 6teilig

Bedarfsdechungsscheine werden
angenommen.

Il Uicutr. 21. Homplalt 9.3 in. Markt

verlangt überall die MU5!

nan

Halle, Kl. Ulrichſtr. 5

Eing. Gr. Steinstr.

rt

e

oft

Eröſſnnngs-Vilanz
der „Gagfah“ Haudverwnterug in Halle (Saale), Ackerweg Nr. 85

n quidation
am 1. Januar 1937

KaſſaKonto à n a a r 81,81 1. Gagfah I à v n v e e 106,56J S goni e e 60,40 2. Gagfah II 386,54
Poſtſcheckkonto v e 100,96 3. Gagfah III. 587,20
Spar und Hilfskaſſe 1 159,18 4. Stadt Halle Gläuviger I 115,81

z. Sparbuch Nr. 525 5 1820,22 5. Stadt Halle Gläubiger II 1 005,50
6. Sparbuch Nr. 526 e 753,66 6. Stadt Halle Gläubiger III 1779,58
7. Stadt Halle Ifd. Kto. 1630,24 7. Geſchäftsanteile 2581,g. Schuldner l 329,65 8. ReſervefondsKonto 180,
9, Schuldner II e e 248,16 9. HilfsreſervefondsKonto 550

Schuldner III v v e 804,62 10. Kto. Verſchiedene e 248,80
Inventar-Konto 1,Verſch. Forderungen e 241,09

7 240,99 7 240,99
Halle a, d. Saale, den 1. Januar (10. Januar) 1987.

Gagfah Hausverwaltung e. G. m. b. H. in Liquidation
gez. Eugen Wantkegez. Paul Oehring

Arzte- Tafel Aus Ihrem Steff
Anzug oder Mantel einschließllch gute
2 utaten von
M eye,

für Melerrertköufer:

Einkochringe
30. RM an,

Krukenbergstr. Großhandelspreiſen

o 2uruer
Prof. Kneilse
Hehanstalt Weidenplan i

u
Zwrüücke

Friedrichstraße 17 a

Sprechstunden 8 10, 5-6

Großhandlung

Die Erholung
ist lediglich eine Frage der

Raume u. des darin Gebotenen

Unsere schönen

Halle (Saale]
(Am Riebeckplatz)

n

EFiünrichtungshaus
Gebr. Jungblut WVolksgenosse

d eahuree Seehe 20 gehört in die

e usw.

in allen Größen zu

Einkoch Jellglas
(Einmachhaut)

Kurz u. Wollwaren

Freund 8 Müller
Inh.: Fritz Müller
Leipziger Straße 54

In Kpotheken und drogerien

ermolpackung RM.
Herſteiler: baranlol Geſellſchaft heidenau Sa.

I Rurpackung (dceiſochee ha RM. 2.50

Ausrüstungen für die NSDAP
Kauft jeder gut hei Fa. Schnee

Zuruck
Dr. Walther

Ohren-, Nasen-, Halsarzt
Adolf Hitler Ring 17

Sprechzeit s bis 12 und 5 bis 6 UhrMittwoch u. Sonnabend ob is 12 Uhr

9

Zurück
Dr. Wtthauer

C

J

D

Zur
Dr. Vollram

Zahnarzt
Leipziger Straße 79

J

2urucek
Dr. Spanaus, Arzt
Merseburger Str.

Sprechzeit 9 10 u. 5 7
auß. Mittwoch u. Sonnab. nachm.

Ecke Lutherstr

Zauwcke

Elisabeth Schoen
Universitätsring 15116

Wer hat gewonnen 7
Gewinnauszug

5. Klaſſe 49. iſchSüddn r eOhne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
ver Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Rummer in den beiden

Abteilungen I und II

8. Ziehungstag 16. Auguſt 1937
In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

4 Gewinne zu 10000 RM. 264658 380722
2 Gewinne zu 5000 RM. 263311

78283 123772 2984518 Gewinne zu 3000 RM.
349313

12 Gewinne zu 2000 RM. 25721 31147 413894
739 40329 53661 60662

87505 162988 240850
658 Gewinne zu 1000 RM

75407 77563 82638 87186 94543 99165
134304 136961
209828 246022 267094 312508 333705

344579 363810 366957 369806 371343 372897
92 Gewinne zu 500 RM. 4338 12363 17998 34267

35136 53106 57340 63299 1186360 1173656 121047
127558 128124 130939 135122 138277 185839

194064
296474
333652

208 Gewinne zu 300 RM. 4046 5386 6186 10128
13660 34434 5 39154 42270 46914 47442

0939 78334 78865 80380 85332
85422 86053 86796 93075 101617 106787 100825
110901 122685 124519 127598 129004 134945

34
374856

48 Gewinne zu
87911 898031
231334 236628
296522 300678
340176 3860216

78 Gewinne zu
79723 683565
139374 144345
171451 206985
273468 276995
332194 333450
866091 372009

166 Gewinne zu
9903 12210
49787 654668
67447
10234

339398
877722 378457

1000000, 2 zu
100000, 2 zu

64 zu je

123231

12875
656607 57831

73105 84501
126610

Jm Gewinnrade verblieben:

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen

4 Gewinne zu 5000 RM.
2 Gewinne zu 3000 RM.

10 Gewinne zu 2000 RM.
804469 398402

38839, 170710
42400 78819 134787

M. 1443 68088 60755197736 208358 227416
247882 248778 271163 279022
s11676 315404 320189 820869
378999

5984 6765 9031 76978

1000 R.

RM.2 e 92227 87965 112744 121889
152447 155378 159727
232056 252511 258027

313252 314815
363984 364049

152368
208628
285783 289551
337033 345170
839699 392788

300 RM. 747 1168 65408 7428
19974 25129 33226 38097

62638 62746 65704
84535 85004 890724
2 181808 132191

154759
177152
188702
212765
245152
304329
332451
371549

378555

Gewinne zu je
je 500000, 2 zu fe 200000, 2 zu
je 50000, 8 zu je 80000, 16 zu je
10000, 150 zu je 5000, 800 zu je

8000, 698 zu je 2000, 2178 zu je 1000, 3602 zu
te 500, 7294 zu je 300, 172680 zu je 150 Mark.

Sfaoctli, Lofierie-Einnehmer
Kümmel SchulzeLeipeiger Str. 16 Brüderstr. 5

Frenkel Arndt Dr. Kessenhagen
Gr. Steinstr. 14 Leipeiger Str. 55 Wucherer Str. 58

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fetigedruckte Uberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 42200)

MNZeKleinanzeigen Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(JAusgabe Halle u. Umgebung 47200)

r Hausburſche Mädchen
kellen im Alter von 18 mit Kochkenntniſ

bis 20 Jahren ſen ſofort geſucht.
Angebote ſucht für ſofort Würzburger Bür

re et S gerbräu, Halle,
räu, Halle (S.), Kellnerſtr. 100.dine Kaulenberg 1. engere

acker r hHausmädchen Mädchen
geſellen ber 25 Jahre. tnchtiges, welches

ſucht ſofort Bäcker ſofort geſucht. ſchon in Stellung

meiſter Rühl,/ Gaſtwirtſchaft war, zum 1. 9.
Delitzſch Horſt Naundorf(Geiſel geſucht. R. Leſ
Veſſel-Platz 1. ltal). ſing, Bäckermei

ſter, Kloſtermans
feld, Grabenſtr. 7.

Junges
Mädchen

für Haus und
Küche zum 1. 9.
geſucht. Gehalt
35, monatlich
(Kaſſen frei).
Konditorei Café
Fricke, Hahnen
klee/Oberharz.

Zuverläſſige
Hausgehilfin
nicht unter 18
Jahren, für gaſt

wirtſchaftlichen
Haushalt geſucht.
Hotel Ratskeller,

Lei der ſtädtiſchen Bauverwaltung in
Aſchersleben iſt für die Beaufſichtigung
on Neubauten Und Unterhaltungs
arbeiten auf dem Gebiete der Stadt
entwäſſerung und für die Ueber
Barns des Kanalbetriebes die Stelle

Kanglmeiſters
heu zu beſetzen.

Anſtellung erfolgt auf Privatdienſt
derkrag. Beſoldung nach Gruppe Vdes Vezirks Tarifs für die Angeſtellten
r Siaggals- und Kommunalverwal
dungen Milteldeutſchlands. Die Stelle
n ſtändig vorgeſehen, ſo daß
a ſhaber bei Bewährung Dauer
gung in Ausſicht geſtellt

erden kann,
n angt wird Bauſtellenerfahrung
n tiſcher Tiefbau, ſowie im Be
e Unterhaltung von Abwäſſer
Wewerbungen mit Lichtbild, Lebens

anf und Zeugnisabſchriften find vald
n an den Untergeichneten ein Raguhn i. Anh.

Aſcherdleben, den 14, Auguſt 1007. bei Deſſau

Der Oberbürgermeiſter. Tages
mädchen

älteres, zuverläſII un ſig, bei gutem
Lohn zu ſofort
oder 1. September
geſucht. Angebote
unter L. 8877 an

keine Anfängerin, von Indu-
strie Unternehmen zu sofort
oder später gesucht.

les te unter L ss66 an die MNZ, MNZ. S.Saale), Geiststraße 47. Seine er S
m
r

Wir suchen für unser technisches Verhaufsbüro

Und pertehte S'enolyolsiln
die an sauberes und flottes Arbeiten gewöhnt
ist. Nur schrifil. Angebote mit Bild, Lebens-
lauf, Zeugnisabschriften sowie Angabe des Ein-
tritistermines erbeten an

Hausgehilfin
oder Tochter nach
Bad Harzburg
(Sommerhalbjahr
kleines Fremden
heim, Winterhalb
jahr kleiner Pri
vathaushalt) zum
1. September oder
ſpäter geſucht.
Angebote unter
Bi. 9292 an die
MNZ., Bitter
feld, Halleſche
Straße 1.

Suche
fleißiges ehrliches
Mädchen für Ge
ſchäftshaushalt

zum 1. 9. 1937.
Frau Oelzner,
Eilenburg, Markt
Nr. 3.

Stellen
hhescke

Melker
verheiratet, ſucht
zum 1. 9. Stel
lung bei 25 Stück
Milchkühen und

entſprechendem

Jungvieh. Gute
Zeugniſſe ſind
vorhanden. Er
win Reichert,
Tanna bei Zeitz.

Stütze
ältere, ſucht Haus
haltsführung oder
Mithilfe. Beſchei
dene Anſprüche.
Angebote unter
Gr. U. 013 514
an die MNZ.,
Halle, Gr. Ul-
richſtraße 57.

Mädchen
kräftig, 17 Jahre,
ſucht Stellung im
Haushalt. Anna
Sachſe, Cöſſelneite 8öhne, Halle (Saale)
über Halle.

Für alle Berufe
für jeden Stand und
Zweck die geeignete

in bewährter Qualität
nur vom Fachgeschätt

Hi mmerHalie, Gr. Ulrichstras8e 28

Meeeaektüngen

Das Geschätt mit den billigen Preisen

Mädchen
18jährig, fleißig,
ehrlich u. ſauber,
ſucht Stellung als

Hausmädchen.
Angebote unter
1075 an MNZ.,
Merſeburg, Kleine
Ritterſtraße 13.

Mädchen
19jährig, vom
Lande, ſucht im
Privathaushalt
1. 9. Stellung.
Angebote unter
G. 872 MNZ.,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Mädchen
17 Jahre, ſucht
zum 1. 9. Stelle
als Stütze oder
Kindermädchen in
gutem Haushalt.
Angebote an Alice

Dufft, Greiz i.
Thür., Burgplatz
Nr. 4.

Me
Geokche

Stube
Kammer u. Küche,

möglichſt im
Stadtzentrum, ſo
fort geſucht. An
gebote unter Gr.
u. 135 17 MNZ.,
HalleS., Gr. Ul
richſtraße 57.

immer
möbliert, zum 1.9.

im Südviertel ge
ſucht. Angebote
mit Preisangabe
unter Gr. U.
135 16 an MNZ.,
HalleS., Gr. Ul-
richſtraße 57.

M genommen
zum Ziel gekommen

Moderne
ſonnige 2 Zim
mer Wohnung,
Küche und Bad
zum 1. 9. geſucht.
Angebote unter
G. 873 MNZ.,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Meemietäuges

Garage
für Kleinwagen
frei. Halle a. S.,
Yorkſtraße 79.

helünden

Kätzchen
ſchwarz, zugelau
fen. Fauſt, Halle,
Bruckdorfer Str.
Nr. 3, III.

Handtaſche
kleine, braun, mit
Jnhalt (Grille,
Geldbörſe, Ta
ſchenmeſſer) von
Waiſenhausring
bis Walhalla ver
loren. Abzugeben
Halle (S.), Wai
ſenhausring 6 bei
Rohde.

k

arht

Bäckerei
grundſtück

in Kleinſtadt bei
Halle bei kleiner
Anzahlung ſofort
zu verkaufen,
Bäckermſtr. Klar,
Lützkendorf (Gei
ſeltal).

Tieemaeld

Strammer
Ruſſe

und kleiner Ruſſe
(zugfeſte Pferde)
verkauft. Halle,
Krauſenſtraße 20.

Barbier und
Friſeur
Geſchäft

verpachtet und
kann Reflektant
vorher als Ge
hilfe tätig ſein.
Fr. Kleemann,
Wickerode a. Harz
über Sanger
hauſen.

Adctomackt

W Hornig
2—3ſitzig, tadel
los, gegen Kaſſe
geſucht. Angebote

unter Gr. U.
135 15 an MNZ.,
HalleS., Gr. Ul
richſtraße 57.

200 Ardie
Luxus Sportmo
dell, 1936. 500
NSuU für 50 RM.
krankheitshalber
zu verkaufen.
Greppin, Adolf
HitlerStraße 11.
Fernruf 2437.

Ab morgen ſtellen wir
wieder einen großen
Transport
pa. Arbeltspferde
Orig.-Belgier, Rhein
länder, Ermländer und
Oldenburger zu günftig.

Bedingungen zum Verkauf.
Louis Stephan &Co., Pferdehandlg.

hochtragend,

Wilhelm Oberlduder
Halle (Saale), Delitzſcher Straße 10.

HalleS., Hindenburgſtraße 67, Ruf 255 43
e

Ab heute empfehle
wieder einen großen
Trausport oſtpreuß.

ſowie neumllchend,

übhe u.

NMandueeko-

Aebeiten

Garten
anlagen

Entwurf, Aus
führung, Jnſtand
ſetzung, Stauden
kulturen.
Scherzer, Halle,
ElſaBrändſtröm

Straße 58/59.

Beſteck-Verchromung
Nickel Becker, Kleine Brauhausstr. 11

Achtung, günsftigl
Nohnzimmer, echt Rüster.
mit Eschenmaser,

Couch und 2 Polsterseossel

Vecoehiedenes

4 Polsterstühle- 78.- n

Ecke Torstr. Darlehnsscheine à

gebraucht, eiſern,

Röpzig 9.

20 RM. Belohnung

d. bZteune 108.- R
w Auszugtisch, echt Eiche, und

stabile Ausführung

v Höbel Flwewle
Hur Böllberger Weg 4

Lieferung frei

M M
Ofen

2röhrig, mit Waſ
ſerſchiff, billig
zu verkaufen.

Anzug
Mannsgrößel,68,
Bauchweite 1,18.

demjenigen, der den oder die Täter angibt, Schmidt, Halle,
die auf dem Grundſtück Delitzſcher Str. 71 Gr. Wallſtr. 309.

und Schleſtiſche Straße 61 Fenſter zer Küche
trümmert haben, ſodaß Anzeige erfolgen R tkann. Guſtav Kamprattz, Aeußere Rauchtiſch, Zim
Delitſcher Straße 26/27 merlampe billig

abzugeben. Halle,
Kunsiztopterei National Hardenbergſtraße

in Garderobe und Kontrollkaſſe Nr. 15, II. links.
Teppichen ſowie Ge äftn t Art Sagen en

unfichtbar bei aufgabe ſofort zu Uutereieht
Otto Podolski, verkaufen. Kunze

Gr. Steinſtraße 88, I e sFernruf We mann, HalleS., Einzel
Leipziger Str. 25. unterricht

Kurzſchrift, Ma
ſchineſchreiben.

Meekaule F. Wehmer, Halle,
Brandenburger

Straße 12.
Räucherspäne Privat- Unterricht

rein Buche gebr. billigBrennholz in gr. Auswahl HMaschinen
Neue Möbelh r Bedarfsdeckgs. zchreihen

ab s Zir. frei Haus. e lesbne Kurrschrift, Buchf.
Vereinigie Bitte m ann Beginn jederszeit.

Börston- Fabriken Maucgetrate S Walter Benner
Dessauer Straße 7 Beesener Sir. I, II.Fernruf 264 62 S Fernsprecher 557
arſfin-Iuſher-Reſorm-
Realgymnasium Halle

Anmeldung NMittwochs 10 ,11 Uhr
An der Iohanneskirche 1-2



418. August 1937 Frau un s Aug

Aleine JOettergöttin“ vt ne
ine Mleteorologin ereclult. aus tlirer re

Wetterpropheten pflegt man ſich als würdige
Männer mit langen Bärten vorzuſtellen, und
das kommt vielleicht daher, daß es noch kaum
ein Menſchenalter her iſt, ſeit die Schäfer
das „Wetter machten“. Aus dieſer Zeit ſtammt
auch noch die harmloſe Auffaſſung mancher
Menſchen daß man das Wetter wirklich
„machen“ könne oder auch daß man es nur
prophezeien wolle. Davon will der moderne
Wetterdienſt, der eine wiſſenſchaftliche Einrich
tung iſt, natürlich nichts wiſſen. Aus den
„Wetterpropheten“ ſind höchſt exakte und nüch
terne Wiſſenſchaftler geworden, die den Wetter
dienſt als Univerſitätsfach ſtudieren, und in
Deutſchland haben wir unter ihnen ſogar ſchon
eine junge „Wetterprophetin“, wie
der Volksmund ſie vielleicht nennen würde. Sie
verwaltet ſeit zwei Jahren die planmäßige
Aſſiſtentenſtelle am Berliner meteorologiſchen
Jnſtitut der Univerſität.

Es gehören ſchon beſondere Leiſtungen
dazu, wenn eine Frau es gerade auf dieſem
Gebiet ſo weit bringen will wie Fräulein Dr.
K., beſonders, wenn man noch dazu nicht von
vornherein mit großen Mitteln geſegnet iſt.
So war unſer Fräulein Doktor, ehe ſie über
Haupt das Studium aufnehmen konnte, erſt
fünf Jahre lang als Stenotypiſtin
tätig, um ſich das Geld zuſammen zu ver
dienen, damit ſie ihre geliebten Naturwiſſen
ſchaften pflegen konnte Zwei Jahre lang hat
ſie während ihrer Berufstätigkeit an der
Abendſchule auf das Abitur gearbeitet und hat
dann ſpäter an der Univerſität in der Ozeano
logie promoviert. Jhr Profeſſor ſchätzte ſie als

ewiſſenhafte Arbeiterin, und ihm verdankt ſie
ie Möglichkeit, im heutigen Wetterdienſt

praktiſch mitarbeiten zu können.
Lebhaft erzählt ſie mir von ihren vielſeiti

gen Aufgaben: „Am liebſten bin ich draußen
in Tempelhof, wo wir an der kurzfriſtigen
Wettervorherſage mit den Studenten arbeiten.
Das iſt ſo intereſſant, weil ſich da die reine
Wiſſenſchaft mit der Praxis unmittelbar trifft.
Jch leite dort die wiſſenſchaftlichen Uebungen
der Wettervorherſage bis zu 48 Stunden und
bearbeite auch die Rundfunkmeldungen über
das Wetter, die oft deshalb ſo ſchwierig ſind,
weil zu dem Zeitpunkt der Funkmeldung ſich
für die Wetterentwicklung gerade zwei Mög-
lichkeiten herausgeſtellt haben, die beide ein
treten können. Der Rundfunk muß aber augen
blicklich bedient werden Und iſt nicht mehr zu
korrigieren. Tritt nun nachträglich die zweite
der beiden möglichen Wetterlagen ein, dann iſt
der Wetterdienſt ohne ſeine Schuld „blamiert“,

„Haben Sie nun, Fräulein Doktor, in der
n die Exfahrung gemacht, daß die Vor

erſagen des Wetterdienſtes duürchſchnittlich zu
treffen ?2“

„Man iſt heute in der Methode der
Synoptik ſo nennt man die kurzfriſtigen
Wettervorherſagen doch ſchon ſehr weit,
weil man in der Beobachtungstechnik in den
letzten 20 Jahren ungewöhnlich weit vorwärts
gekommen iſt. Dabei iſt uns das Flugzeug
ganz unentbehrlich geworden zur Feſtſtellung
von Luftdruck, Luftfeuchtigkeit, Luftdruckunter
ſchieden und beſonders zur Beobachtung der
Wolkenform, Wolkenhöhe und ſchichtung, die
uns in Verbindung mit der Wetterkarte be
ſonders wichtige Aufſchlüſſe über das kom
mende Wetter geben können.“

„Ueber Berlin ſieht man jeden Morgen das
ſogenannte Wetterflugzeug, haben Sie
auch ſchon einmal aus luftiger Höhe das
Wetter beobachtet?“

Selbſtverſtändlich bin ich ſelbſt ſchon
wiederholt als Beobachterin mit

eflo gen. Wir erreichen da 5000 bis 6000eter Sohe, und es iſt jedesmal ein herrliches

Vergnügen für mich, beſonders bei gutem
Wetter. Meine Aufgabe iſt es dabei, die wiſſen
ſchaftlichen Geräte des Flugzeuges zu beobach
ten und ihre Angaben zu verarbeiten. Sie
regiſtrieren Luftdruck, teimperatur und efeuch
tigkeit. Die Höhe des Flugzeuges wird nicht
gemeſſen, wie man meinen könnte, ſondern ſie
wird aus Druck und Temperatur errechnet,
weil das genauer iſt als ein Regiſtrierapparat.“

„Haben Sie denn nun in ſo großer Höhe
niemals irgendwelche Beſchwerden, die Jhre
Arbeiten beeinträchtigen

„Jm Gegenteil, ich fühle mich dort oben
ſehr wohl, wie überhaupt Frauen für Höhen
aufſtiege anſcheinend beſonders geeig
net ſind. Das wird wohl phyſiologiſch be
gründet ſein.“

„Dann ſollte man doch viel mehr Frauen
ermutigen, ſich dieſem intereſſanten Fach zu
zuwenden

„Nicht ohne weiteres Obwohl heute der
Bedarf an Meteorologen ſo groß iſt, daß extra
Prüfungen eingerichtet ſind für Studienreferen
dare und aſſeſſoren, die aus dem Lehrfach in
die Meteorologie umſatteln wollen, ſind die

MännerAnſtellungsmöglichkeiten doch für
günſtiger. Der praktiſche Wetterdienſt ſtellt nur
männliche Bewerber ein, ſo daß für die Frau
vor allem die wiſſenſchaftliche Arbeit im bio
klimatiſchen Fach in Betracht kommt. Jch
laube jedoch, daß gerade die Errechnung der
etterkarten mit allem Drum und Dran, zu

der unendlich viel Geduld und große Genauig
keit gehört die gegebene Arbeit für diehewiſenhaft arbeitende Frau wäre.

„Neben der Arbeit in Tempelhof und ihren
wiſſenſchaftlichen Berechnungen“. ich weiſe
auf die über den ganzen Schreibtiſch der jun

gen Wiſſenſchaftlerin ausgebreiteten Wetter
arten und tabellen „fordert gewiß auch die

Jnſtitutsverwaltung noch Zeit und Kräſte?“ In„Gewiß. Aber das iſt eine ſehr dankbare geffentArbeit. Hier bin ich ein wenig die Mutter Reichsvon's Ganze“, wie der Berliner ſagt. Jch die geſberate die jungen Wetterdienſt dem 15befliſſenen, die über den Bedarf und die RiederſVorausſetzungen im Beruf des Meteorologen StaatsBeſcheid Hiſen wollen. Außerdem halte ich dort dudauernd Fühlung zum Miniſterium und zu entſtanddenjenigen Dienſtſtellen, die Meteorologen be des dieſchäftigen, um über die freien Stellen im Bilde
zu ſein. Natürlich muß ich auch dem Profeſſor
für ſeine Vorleſungen zur Hand gehen.“

„Jm Grunde haben Sie einen beneidens
werten Beruf!“ Fragend ſieht das Fräulein
Doktor mich an. „Wenn unſereins eine Land
partie machen will, muß er ſich ſchon auf das
Wetterglück verlaſſen. Sie brauchen vorher nur
ſchnell nach Tempelhof zu fahren, um ſich das
beſte Wetter ſozuſagen auszuſuchen!“

Wir verabſchieden uns lachend. An der Tür
verſichert mir die junge „Wettergöttin“, daß
ſie im Falle einer Landpartie telephoniſch für
mich zu haben iſt. Was will man mehr!

Dr. Buresch-Riebe.
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Schon viele Jahrzehnte gilt die ärztliche
Fürſorge ganz beſonders dem heranwachſenden
jungen Geſchlecht. Viele noch tätige ältere
Aerzte haben als Studierende gar keine be
ſonderen Vorleſungen über Kinderheilkunde
hören müſſen, heute bildet dieſes Fach einen
ebenſo wichtigen Gegenſtand der ärztlichen
Prüfung, wie beiſpielsweiſe Chirurgie, innere
Medizin und andere. Jede größere Kranken
haus oder Klinikanlage hat ihre Kinder
ſtationen und Kinderkliniken. Zahlreich ſind
die meiſt in landſchaftlich ſchöner klimatiſch
bevorzugter Gegend gelegenen Kinderheime.
Ueberall finden öffentliche Beratungsſtunden
für Säuglinge und körperbehinderte Kinder
meiſt koſtenlos ſtatt.

Dieſe Fürſorge muß. ſich natürlich an dem
Geſundheitszuſtand der Jugend bemerkbar
machen. An Hand eines zahlreichen Kranken
materials ſtellt ein namhafter Kinderarzt tat
ſächlich feſt, daß viele früher häufig beobachtete
Erkrankungen des Kindesalters ſehr viel ſelte
ner geworden ſind oder zumindeſt ihren Cha
rakter geändert haben. Ganz beſonders wirkt
ſich die naturgemäßere Lebensweiſe ſchon von
der Wiege an bei den tuberkulöſen und ſkrofu
löſen Erkrankungen aus, die erheblich im Rück
gang begriffen ſind. Neue Wege auf dem Ge
biete der Ernährung des Kindes und unſere

Zu et u Baden

Kenntnis von der Bedeutung der Vitamine
für die Lebensvorgänge haben zu einem
ſtarken Rückgang der Ernährungskrankheiten,
wie Ausſchlag als Folge von Milchüberfütte
rung, ſowie der engliſchen Krankheit, geführt.
Auch Scharlach und Nierenkrankheiten ſollen
ſeltener und weniger bösartig in ihrem Ver
lauf geworden ſein.

Tr gerade mer du
Von lianbelſ

„Wie bin ich doch unglücklich!“ ruft mancher
verzweifelt, wenn ein Ereignis, Krankheit,
Verluſt oder ein plötzlich unerfüllbar gewor
dener Wunſch alle Pläne für die Zukunft zu
zerſtören ſcheinen und jede Hoffnung ver
nichten. „Warum trifft das Schickſal gerade
mich ſo hart

Man hat ein reines Gewiſſen, man hat
niemand ein Leid zugefügt, war auch ſonſt
immer gut geweſen, und dennoch ſchlägt es
jetzt zu, das Schickſal. Um ſo mehr empfindet
man die bittere Angerechtigkeit, hadert mit
Gott und der Welt in ohnmächtigem Grimm.
„Was habe ich getan? Warum, warum Es
ſind die ewigen Fragen, auf die es keine Ant
wort gibt. Oder doch?

Es war einmal ein Mädchen, das liebte
einen Mann. Und wie es ſchon ſo geht, es
ſollte nicht ſein. Namenlos unglücklich würde
die Kleine, ſo unglücklich, daß ſie ſterben
wollte. Aber auch dies ſollte nicht ſein. Müh
ſam ertrug ſie weiter ihr Leid, die Zeit ver
rann, der Schmerz wurde ſtiller und ſtiller.
Und dann forderte das Leben ſein Recht. Eine
neue Liebe flammte auf, noch größer und
mächtiger als die von damals, und es wurde
eine glückliche Liebe. So glücklich, daß ſich das
Mädchen ſagen mußte: ohne jenes Unglück in
der Vergangenheit wäre es nie aufnahme
fähig für all das Glück geweſen.

Es iſt merkwürdig, wie die Zeit oft
arbeitet. Ein Menſch wird von einem ſchweren
Schickſalsſchlag getroffen und es ſieht ſo aus,
als würde er ſich nie wieder aufraffen können.
Und dann, vielleicht ſchon nach ein paar
Jahren, vielleicht erſt viel ſpäter, zeigt es ſich,
daß es ſo kommen ſollte und mußte, denn das
Schickſal hatte mit ihm etwas Beſtimmtes
vorgehabt.

Ein Mann verlor eines Tages ſein Brot.
Da das Unglück aber nie allein kommt, folgte
Schlag auf Schlag. Der Mann ertrug ſchwei-
end ſein Los, wo es aber ging, ſtemmte erſo dagegen. Und als er ganz unken angelangt

war, erfaßte ihn plötzlich der Strudel des
Lebens und riß ihn auf iene Höhe, die man

erreichen muß, wenn man das Schickſal ſeines
Volkes zu beſtimmen hat.

Wir haben es ja alle ſchon ſelbſt erlebt
daß ein Anglück ſich ſpäter zum Guten aus
gewirkt hat. Das Schickſal mit all ſeinen
Kräften, die unſern Weg beſtimmen, will in
gewiſſem Sinn immer etwas von uns Manch

und manchmal ſtößt es uns dorthin, wo es
uns haben will. Vielleicht müſſen wir oft
deswegen hin und her geſtoßen werden. damit
wir erſt die nötige Härte erreichen um unſere
Aufgabe erfüllen zu können, und wenn auch

in dem großennur als winziges Rädchen
Uhrwerk des Weltgeſchehens.

Das Unglück. blieb dem Glücklichen erſpart.
Der aber war ſo glücklich, daß er vor lauter
Glück unglücklich wurde.

Die Da n Malleider werden kreer!
Dies iſt das hauptſächlichſte Merkmal, der

kommenden Mode, die außerdem durch viele
reizvolle Garnituren dem Kleid eine beſondere
Note gibt. Man verwendet nicht nur flotte
Kragen und Ecken oder ſchmeichelnde- Jabots,
ſondern auch Treſſe, Blenden, Stepperei, Sou
tacheſtickerei, für Abendkleider Blumen und
Blütentuffs. die von geſchickter Hand ſelbſt
hergeſtellt werden können. WollMiſchgewebe
und Samt ſind die bevorzugten Stoffe. Beiers
Modeführer Herbſt/ Winter 1937/38 (Verlag
Otto Beyer, Leipzig) zeigt auf teils farbigen
Seiten alle modiſchen Neuheiten. Band 1
„Damenkleidung“ (Preis 1,50 RM.) bringt
250 entzückende Modelle, die ſelbſtverſtändlich
alle nach Bunten Beyer- Schnitten ſelbſt ge
arbeitet werden können. Für 20 Modelle liegt
ein S„—chnittbogen koſtenlos bei.

Aufn.: Jutta Selle (Deike, R

Frauen beooreugen
Lel ihr

Angeſichts der gegenwärtig recht regen Er
örterung über die künftige Bedeutung und
Aufgabe des Frauenſtudiums iſt eine Da
ſtellung von Jntereſſe, die in der Bewegung
über die Verteilung des Studiums auf die
einzelnen Hochſchularten und Fakultäten ver
öffentlicht wird. Weitaus am größten iſt die
J der Beſucherinnen an den pädagogiſchen

nſtituten bzw. an den Hochſchulen für Lehrer
bildung. 1932 waren nahezu ein Drittel alle
Studierenden dieſer Schulen Frauen. Auch dit
Univerſitäten und Handelshochſchulen weiſen
einen großen Anteil auf. Beſonders hoch iſt
er bei den Kunſthochſchulen mit ebenfalls rund
30 v. H. Bezüglich der einzelnen Studienfäch
richtungen ergibt ſich, daß ſich zunächſt die
Mehrzahl der Frauen den Fächern des Lehr
berufs zuwandte. Nahezu 50 v. H. aller weib
lichen Studierenden widmeten ſich dieſem

Studium.
mal führt es uns ſanft, manchmal zieht es Erſt in den Nachkriegsjahren iſt ein be

deutendes Anwachſen des Fachſtudiums zu be
obachten. Insbeſondere erhielt das Studium
der Medizin den ſtärkſten Juſtrom, Wenn auch

dann vorübergehend der Andrang etwas nach
ließ, ſo ſtieg er doch inzwiſchen wieder ſo ſtark
an, daß er heute weitaus an der Spitze ſteht
und nahezu 50 v. H. aller weiblichen Studieren

e e d nechniſchen Hochſchulen haben die Kultu
ſchaften mit 25 v. H. der weiblichen Hochſchul
beſucher den ſtärkſten Andrang Die rein tech

niſchen Fächer haben nur einen ar
Anteil am Frauenſtudium. Beſtimmend t
das Studium wird in Zukunft die Möglichtei
neuer Berufsausbildung innerhalb der nearbeit ſein. Jm Hinblick auf die Sedtrfa e
der, Praxis, ſo wird betont, ergebe ſich a
Notwendigkeit, eine geſunde Beteiligung
Frau am Hochſchülſtudium auch weil
erhalten. Reigung und Beſaähigung müßte

dabei ausſchlaggebend ſein Kraſte fehlte
jedem Wiſſensgebiet und würden übera

benötigt. e
P Pame“

Zurzeit veranſtaltet Die Damen dieſe
kultivierte, ſchöne Monatszeitſchrift rin
Ullſtein, Berlin) wieder wie attährlicheer
Preisausſchreiben unter dem Motto R
Lyrikpreis der Dame. 1009 Fedihte
ſind für das beſte der eingeſandten Ge r
ausgeſetzt, für die fünf weiteren e
200, R. Der reichhaltige Modentel n
uns vorliegenden Heftes iſt für die en
bzw. den Leſer ebenſo erfreulich wie die fei
künſtleriſchen Bildwiedergaben und der am
ſante Unterhaltungsſtoff.
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a August 1937 ARBEIT UND VIRTSCHAFI
Neuland wird gewonnen

Die wirtschaftspolitische Bedeutung des Reichsarbeitsdienstes

In den letzten Tagen erreichten die
geffentlichteit zwei Nachrichten über den
Felhsarbeitsdienſt, die von Bedeutung für
die geſamte Nation ſind: 1. Am Sonntag,
dem 15. Auguſt, wurde im Sprottebruch in
Niederſchefen im Rahmen eines grotzen
Staatsaktes das erſte Neubauerndorf, das
dort durch die Tätigkeit des Arbeitsdienſtes
entſtanden iſt, eingeweiht. 2. Die Dienſtzeit
des dieſes Sommerhalbjahr dienenden Jahr
ganges wurde bis Ende Oktober 1937 ver
längert, um eine ſichere Einbringung der
Hacfruchternte zu gewährleiſten.
Stärkſter verantwortungsbewußter Einſatz
Rahmen des Vierjahresplanes, Sicherung

ind Steigerung der deutſchen Ernährungs
haſig ſind die Leitgedanken des Reichsarbeits
dienſtes, in dem aügenblicklich 235 000 junge
deutſche ihren Dienſt tun, eine Zahl, die 1938
cuf 270 000 geſteigert werden ſoll, um dann
59 mit 300 000 auf ihren Höchſtſtand gebracht
werden. 1500 000 Jungmänner haben bis
bute bereits in den Reihen des Arbeitsdienſtes

ſtanden.

Vielfältig ſind neben den erzieheriſchen die
piuſſchaftspolitiſchen Aufgaben des Arbeits
denſtes, auf die die oben genannten Nachrich
n hinweiſen. Jeder hat wohl ſchon von dieſer
Iitigkeit des RAD etwas zu ſpüren bekom
en und jeder, der einmal durch eines ſeiner
Großarbeitsvorhaben, wie das Emsland oder
den Sprottebruch, der jetzt Ort der Feierſtunde
wat, gegangen iſt, wird voll von Achtung ge
weſen ſein für die Arbeit, die dort im Oedland
u bewältigen iſt.

ſas noch zu leisten ist
Aber nur wenige werden einen klaren

leberblikk über die volks wirtſchaft
lihe Bedeutung des bereits Geleiſteten
ind des noch Geplanten haben. Gewinnüng
n NReuland und Verbeſſerung vor
handenen Bodens ſind die beiden großen
Uufgabengebiete, die der Erweiterung unſerer
kwahrungsbaſis dienen ſollen. Vielfältig ſind
de Atbeiten, die dabei zur Durchführung kom
wen müſſen. Die zu entwäſſernde
Fläche iſt ſo groß wie Schleſien und Bran
Lenhutg mit der Grenzmark, die zu be
wiſernde Fläche ſo groß wie das Gebiet von
Redklenburg und Pommern. Eine Steige
tung der Erzeugung durch Umlegung
allzu gerſplitterten Grundbeſitzes (was für die
n bei bäuerlichem Beſitz durch die Be
inmungen des Reichserbhofgeſetzes nicht mehr
nöglich iſt) kann in einem Gebiet von der
Größe Hannovers und fünf Sechſteln von
EhleswigHolſtein erreicht werden. Die noch
ju kultivierenden Moor und Unlandflächen
änſchließlich der längs der Flüſſe einzudeichen
den Gebiete entſprechen der Größe Oſt
preußens. Der im Augenblick möglich er
ſheinende Landgewinn wird auf 250 000
Hektar alſo flächenmäßig ein Sechſtel der Pro
vinz SchleswigHolſtein angegeben.

Die Form der Arbeitsvorhaben und die
Anforderungen an die techniſche Leiſtungs
fähigkeit der Männer des Arbeits
dienſtes iſt dabei verſchiedenſter Natur.
nern Flußregulterung, Ent und
ewäſſerung, Straßen und Wegebau, Auf

foſtung, Unterſtützung beim Siedlungsbau,
Unlegung, aber auch plötzlicher außergewöhn
liher Einſatz wie Kataſtrophenſchutz bei Un
d Ueberſchwemmungen und Waldbrän
d oder aber auch Arbeiten zur Sicherung
er Ernte werden verlangt. Beſondere Stellen

arbeiten daher lediglich an einer immer
gehenden Verbeſſerung der Arbeits
ehnik, um allen Anforderungen zu genügen.

Was geleitet wurde
v Die Tätigkeit des Reichsarbeitsdienſtes iſt

verhältnismäßig jung und noch müſſen
ngſältine Erfahrungen geſammelt werden.

gint trotzdem ſind bereits beachtliche
r der Arbeit zu verzeichnen. Jm Arbeits

1935/36 wurden über 300 000 Hektar
ernland von den Erfolgen der Arbeit be

Er

troffen Auf dieſer Fläche wurde eine Er
tragsſteigerung von 21 Millionen RM.
oder 70 RM. je Hektar erzielt.

Zuſammenfaſſend wurden damit ſeit 1933
durch die Arbeit des Arbeitsdienſtes auf einer
Million Hektar bei einer Geſamtfläche von
30 Millionen Hektar, die unſerer Ernährung
dienen, eine Ertragsſteigerung von 15 bis
20 v. H. erzielt, das bedeutet, daß jeder be
troffene Bauernhof auf 6 Hektar das gleiche
erntete, wie vordem auf 7.

Wem aber dies alles nicht genügt, der be
denke, daß darüber hinaus noch zahlreiche

andere Arbeiten, wie Straßen und Wegebau,
Siedlungshilfe, Erntehilfe, Kataſtrophenhilfe
und anderes mehr geleiſtet wurde, deſſen Wert
gar nicht zu berechnen iſt. Der bedenke weiter,
daß eine Ertragsſteigerung von 21 Millionen
Reichsmark im Jahre ſich Jahr für Jahr
wiederholen kann und in zehn Jahren bereits
die Summe von 210 Millionen RM. ausmacht,
ja vielleicht noch mehr, denn Bodenverbeſſerung
und Ertragsſteigerung regen noch darüber hin
aus die bäuerliche Eigenarbeit an und wirken
ſich, wie es ſich gezeigt hat, oft noch viel be
deutender aus.

Neue Reichsanleihe aufgelegt
Weitere 700 Millionen Zeichnungsfrist 25. 8. bis 9. 9.

Zur Fortführung der von der Reichsregie
rung übernommenen Aufgaben begibt das
Deutſche Reich zu den gleichen Bedingungen
wie im Mai dieſes Jahres 700 Millionen RM.

v. H. auslosbare Reichsſchatzanweiſungen
von 1937, 3. Folge. Die Schatzanweiſungen
werden ſpäteſtens in 15 Jahren fällig.

Zum 1. Auguſt der Jahre 1947 bis 1952
wird je ein Sechſtel des geſamten Betrages der
Schatzanweiſungen nach vorangegangener Ver
loſung zum Nennwert zurückgegahlt werden, ſo
daß die durchſchnittliche Laufzeit ſich auf zwölf
Jahre errechnet. Das Reich behält ſich jedoch
die Kündigung aller Schatzanweiſungen dieſer
Folge oder von Teilen der Schatzanweiſungen
dieſer Folge nach Ablauf von 5 Jahren vor.
Der Zinslauf beginnt am 1. Auguſt des Jahres.

Von dem Geſamtbetrag dieſer Emiſſion ſind
bereits 100 Millionen RM. feſt gezeichnet

worden. Die verbleibenden 600 Millionen RM.
werden durch das unter Führung der Reichs
bank ſtehende Anleihekonſortium übernommen
und zum Kurſe von 985 v. H. zur öffentlichen
Zeichnung in der Zeit vom 25. Auguſt bis
d. September auf gelegt. Die Einzah-
lungen durch die Zeichner auf die zugeteilten
Schatzanweiſungen verteilen ſich auf die Zeit
vom 21. September bis zum 5. November des
Jahres, und zwar ſind 20 v. H. am 21. Sep
tember, 40 v. H. am 5. Oktober und je 20 v. H.
am 27. Oktober und 5. November zu entrichten.
Frühere Zahlungen ſind zuläſſig.

Die neuen Reichsſchatzanweiſungen ſind
mündelſicher; ihre Stücke ſind bei
der Reichsbank lombardfähig. Die Schatz
anweiſungen können auf Antrag in das Reichs
ſchuldbuch eingetragen werden; ein dahin
gehender Antrag kann ſofort bei der Zeichnung
geſtellt werden.
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Zeichnung: Roederer

Handwerk hat wieder goldenen Boden
Dies Sprichwort war in den Jahren des wirtſchaftlichen Niedergangs zu einer hohlen Phraſe

geworden. Seit 1933 aber iſt es wieder lebend
Vergleich der Umſatzziffern einzelner Handwer

Maurerhandwerk liegt dabei bei weitem an der
13 Mrd. RM. auf 3,6 Mrd.

Jahres 1935. Das
in der Vergleichszeit von

ige Wirklichkeit. Das zeigt am deutlichſten ein
kszweige aus dem Jahre 1932 mit denen des

Spitze. Sein Umſatz iſt
RM. geſtiegen. Der Rückgang der

Arbeitsloſigkeit, der Millionen von Volksgenoſſen wieder in Arbeit und Brot brachte, hat die
Kaſſen der Bäcker und Fleiſcher wieder anſchwellen laſſen.

Mrd. RM. und der der Fleiſcher von 1,9 Mrd. RM. aufBäcker von 2.6 Mrd. RM. auf 4.2
So wuchs denn der Umſatz der

2.6 Mrd. RM. Aber bei den Tiſchlern und Schuhmachern, Schneidern und all den anderen
Handwerkszweigen iſt
ſo daß nun die geſamten

es auch nicht anders geweſen.
Handwerksumſätze etwa 20 Mrd. RM. betragen haben, das ſind gut

Jhre Umſätze ſind ebenfalls geſtiegen,

zwei Fünftel des induſtriellen Amſatzes.

Berline Bö land und Stadtschaften industrie Aktienr 0 e e e. o e ene E. S. 13t,62131tvom 17. August 1937 Pro Saghſ. d. Gold o Ammendorf Papier 119 20 11900

Pej 53 h ünbalter Koble 126/00 12600batb-biskont 4 v kl. 3 De ca s 10 95 9570 Lurerus Eiſen 130;75 131100
wberd-Piskont 5 v. e do. 9020 9950 Charl. Waſſer 116,00 115,50e do. 28 u. Erwil 96/80 90180 r un enSteuergutscheine See 191,50 191,005 aimlerBenz 143,00 142,12r 17. S. typotheken-Pfandbriefe. Seutſche Ton tteGas s 12 11850dirdionttteturs le 17. 8. 116, 8. do. ESrdsl 151,37 151,87

en 4169 Meining Hyp. 8—81 99,75 99,75 Eleltra- Dresden
Reichs Staat z 4120 Pr. Botkr. Hyp. 349] 9050 900 Farben 167,87 168,00

ha Dor Länder Pr. Cirbodbup 1024 90750 9550 Slausiger Zucer
rovinzanleihen AiZe Hr. Pfobr. Bl. 47 99,50 99,50 de in Anpr iHildebrand Mühle 95,50 95,5Unl Aus d 17. 8. 16. 8. Jlſe s 27D. R 8 28,75 j ſe Bergbau 174,00ehe e tenden 1984 90/00 9900 17. 8 16. an e rn n 120,00G d Houng) 10500 Allg. Dt. Creditanſtalt We Riebeg 38,75 138,50d Sch 86 100 100 87 Commerz u. Privatbk. 118,50 lis e rn L endort 88,00 8800

We eichspoſt 34, 100/60 100/60 Dt. Bk. u Discontogeſ. 125,00 125,00 t 158,25 158,00Sachſ. vrv. Vo. 101 TDresdner Bant 105.00 105/00 Mansfeld Berg 168,75 150,12
Hall. Bankverein 101/00 587 her Weg dhohte do
Meininger Hyp. 122.00 122,50 230, 232,kredntanstalten Reichsbant 21550 l et7.00 do. Stahl 15600und Körpersch fien Riebeck Montan 119,007 Verkehrswerte h eMieid Sp6t 17. 8. 16. 8. m. See s S s 164,75u Sp Gitro 8. 8. Sangerhauſen 38,50 138,25do d 99,00 99,00 Dt. Reichsd. Vorg. Akt. 127,75 127,75 Stemens-Halske 218,76 21800

d W 142 9912 Halle Hettſtedt 96.00 97,50 Thür Gasgeſ. LetpzigG n la 59,18 99/12 Hamburg-Paket 89/00 88,75 Wandererwerke ise oo
t mnm. Sold HamburgSüd 46/50 45,50 WerſchenWeißenfelſer 126,62 126,50

o9,62 l 99,62 lRorddeutſcher Lloyd 94/62 98,76 lgeiter Maſchinenfabrit 1638,50

Bewlatt, Nr. 226

Großhandel die soziale
Aufgabe der Wirtschaft

Tagung des oſtpreußiſchen Großhandels

Aus Anlaß der 25. Deutſchen Oſtmeſſe hatte
ſich der oſtpreußiſche Großhandel in Königsberg
zu einer Arbeitstagung verſammelt.

Jm. Mittelpunkt der Arbeitstagung ſtand
eine Rede des Hauptgeſchäftsführers der Wirt
ſchaftsgruppe Groß, Ein und Ausfuhrhandel,Edmund von Sellner, der im Hinblick auf
die Oſtmeſſe die Leiſtungen des Großhandels in
lebendige Beziehungen zu den mit den Meſſen
verkörperten Leiſtungsſchauen der deutſchen
Wirtſchaft ſetzte.

Der Redner kennzeichnete abſchließend die
Bedeutung der Großhandelstätigkeit neben
ihrem rein wirtſchaftlichen Wert dahin, daß der
Großhandel für viele kleine und mittlere Be
triebe wirtſchaftlich Anmögliches möglich mache,
Man könnte die Aufgabe des Groß
handels, die er habe, um auch dem kleinen
Einzelhändler, dem kleinen Fabrikanten, dem
kleinen Handwerker die Möglichkeit zu geben,
in den Wettbewerb mit Größeren einzutreten,
als eine ſoziale Aufgabe der Wirt
ſchaft bezeichnen.

Wirtschaftliche Rundschau
Die Reichsbank Mitte Auguſt. Nach der

zunächſt verhältnismäßig ſtarken Entlaſtung
des Reichsbankſtatus in der erſten Auguſtwoche
hat ſich in der zweiten Woche des laufenden
Monats das Ausmaß der Entlaſtung etwas
verringert. Der geſamte Zahlungsmittel
umlauf ſtellte ſich am 14. Auguſt auf 6678
Millionen RM. Die Gold und Deviſenbeſtände
ſind um rund 0,2 auf 75,3 Mill. RM. geſtiegen.

Auf der 25. Deutſchen Oſtmeſſe entwickelte
ſich an den beiden erſten Tagen das Geſchäft
recht günſtig, was angeſichts der ge
ſtiegenen. Kaufkraft und Kaufluſt gar nicht
anders zu erwarten war.

Die ſchwebende Reichsſchuld am 31. Julk.
Nach dem Ausweis des Reichsfinanzmini
ſteriums betrug die ſchwebende Schuld
des Reiches am 31. Juli 2465,0 Mill. RM
gegenüber 2491,9 Mill. RM. am 30. Juni 1937

Börsen und Märkte
vom 17. August

Berliner Effektenbörse: Freundlich
Zum Beginn der geſtrigen Börſe zeigt ſich wiederum

eine freundliche Grundſtimmung, doch hielt ſich das
Geſchäft in ziemlich engen Grenzen. Das Intereſſe für
die in den letzten Tagen bevorzugten Werte hielt weiter
an, wenngleich nach den ſtarken Kursſteigerungen der
letzten Tage in dieſen Papieren einiges Material
herauskam.

Mifieldeuische Effekten: Ueberwiegend fest
Nach der lebhafteren Geſchäftstätigkeit am Vortage

trat auf der geſtrigen Börſe etwas Beruhigung ein.
Die Eröffnung war wieder feſt, im Verlaufe wurde die
Kursbewegung aber teilweiſe uneinheitlich. Das Haupt
intereſſe fanden wieder Textil- und keramiſche Aktien
Jnfolge Materialmangels mußte es verſchiedentlich zu
Repartierungen kommen. Der Rentenmarkt lag ruhig.

Leipziger Schlachtiviehmarkt
Auftrieb: 458 Rinder (davon 87 Ochſen, 70 Bullen,

245 Kühe, 56 Färſen), 457 Kälber, 1055 Schafe, 1824
Schweine; zuſammen 3294 Tiere. Zum Schlachthof direkt:
I1 Schweine. Preiſe: Ochſen 1. 45, 2. 41. Bullen
I. 43, 2. 39, 3. 34. Kühe 1. 43, 2. 39, 3. 80--33, 4 18
vis 25. Färſen 1. 44, 2. 40, 3. 35. Kälber Sonderklaſſe
70—-78, 1. 63, 2. 57, 3. 48, 4. 97-38. Lämmer und
Hammel 1. 54—55, 2. 54—55, 3. 55, 4. 55, 5. 47, 6. 39
bis 40. Schafe 1. 45-—-47, 2. 44. Schweine 1. 56, 2. 56,
3. 56, 4. 55, 5. 52. Sauen 1. 56, 2. 54. Altſchneider 54.

Geſchäftsgang: Rinder, Kälber, Schweine verteilt,
Schafe glatt.

Magdeburger Produktenbörse
Weizen, 75/77 Kilogramm, 192-196, ſtetig. Roggen

69/71 Kilogramm, 179-—188, ſtetig. Wintergerſte 165--169
gefragt. Futterhafer 158. gefragt. Viktorigerbſen 360 bis
380, ruhig. Weizenmehl, Type 812, 29,05, gefragt.
Roggenmehl, Type 1150, 22,70, ſtetig. Weigenkleie,
Mühlenpreis ab Mübhle Magdeburg 11,55, ruhig. Roggen
kleie, Mühlenpreis ab Mühle Magdeburg 10,55, ruhig.
Allgemeine Tendenz: ſtetig.

Magdeburger Zuckernofierungen
Gemahl. Melis per Auguſt 32,425 u. 50. Tendenz

ruhig. Wetter: wechſelnd bewölkt.
Magdeburger Zuckerterminnotierungen unverändert.

Tendenz: ruhig.
Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.

Mitteldeutsche Börse (leipzig) Berliner Devisenkurse

Amtlicher Verkeh Geld Briefv Aegypten 12,7 12,78Industrie- Aktien 17. 8. 16. 8. 17. 8. 16. 8. Argentinien 0,751 0,754
Altenburger Landkraft |152,00 152,00 Letps. Wolltäammeret 188,00 188,00 Zeiten 41,90 41/08
Chromo Ravort 105/00 10476 Lindner, Gottfried 158/00 15775 Fraſtlien 0,164 0166Dommitzſch Ton 16600 166 00 Mansfeld AG. 1s5150 15000 Bulgarien 3/047Glauziger Zucker 152/00 15200 Reudener Ziegel 8900 80,00 Dänemark e
Gobliſer Bier 11400 114/00 Riauet u. Co. 12200 12000 Danzig 47,00 47,10
Hohburger Quarz Roſitzer Zucker s 25 95112 England 12,40 12,43Körbisdorfer Zucker FSachſenwerk 38900 38900 Eſtland 67,93 68,07Kraftwerk SachfenThur T Schubert u. Salzer 168/00 166/00 Finnland SKraftwert Thüringen 177,00 177,00 Seidel u. Naumann 16025 15000 Frantreich 9,3361 9354Tee Baumponſpinn 105.00 19500 Stadimüdte Aisleben er er o Crtrchenland 2358 2857
Leips. Braueret Riebeg 8850 8887 Stöhr u Co. 15025 158/75 Holland 187/21137 40
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25 „480 254Leipziger Trikotagen 125,00 l 124,00 Lettland 4000 40710
41,94 42,02orwegen 62/82 6244frei- Verkehr Oeſterreich 48,95 49,05Polen 47,00 47,1017. 8. 16. 8. Portugal 11,26 11,28
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Sieben länclerkömpfe in drei Tagen
Die große leisfongsprobe der deutschen leichtothletik

Deutſchlands Leichtathletik ſteht am
rommenden Wochenende vor der bisher größten
Probe ihres Könnens und ihrer Vielſeitig
keit. Sieben Länderkämpfe werden in den
Tagen vom 20. bis 22. Auguſt ausgetragen,
eine Zahl, die einzigartig auf der Welt iſt,
und die nur dadurch möglich wurde, daß ein
mal Deutſchland das Herz Europas bildet und
um anderen gerade die deutſche Leichtathletik

über eine ſo große Anzahl vorzüglicher Könner
verfügt, daß uns die Aufſtellung der Mann
ſchaften nicht nur ohne weiteres gelang,
ſondern daß wir darüber hinaus noch auf die
Eigenart jedes einzelnen Landes Rückſicht
nehmen konnten.

Urſprünglich ſollte es ſogar ein Ringen an
acht Fronten werden. Am Wochenende hataber 8 uxemburg durch ein Telegramm die

Begegnung in Luxemburg abgeſagt, ſo daß
dieſer Kampf nicht ſtattfindet. Das iſt ſehr
ſchade, denn die deutſche Mannſchaft ſtand ſeit
langem feſt. Anſcheinend hapert es bei unſerem
weſtlichen Nachbarn bei der Organiſation, falls
die von Luxemburg telegraphiſch verſprochene
Briefliche Mitteilung nicht noch einen anderen
Grund zutage fördern ſollte.

Aber auch ohne Luxemburg wird die
Aufgabe die ſich unſere Leichtathleten geſtellt
haben, keineswegs geſchmälert. Nationen wie
Polen, die Tſchechoſlowakei, Oeſter
reich, Dänemark und vor allem die
Schweiz haben in ihren Reihen Könner, die
dafür ſorgen werden, daß uns die Siege nicht
leicht in den Schoß fallen. Wir ſprechen von
Siegen, denn wir glauben, daß dieſer Sieben
frontenkampf zu den Männerkämpfen gegen

änemark, Polen, Oeſterreich, dieTſchechoſlowakei, Belgien und die
Schweiz kommt noch der Frauenländerkampf
gegen Holland in Wuppertal hinzu zueinem durchſchlagenden Erfolg für die vdeutſhe

Leichtathletik wird.

Alte und neue Gegner
Von allen europäiſchen Ländern iſt es die

Schweiz, die die ſportlichen Beziehungen
mit uns nach dem Weltkrieg zuerſt aufnahmen.Der kommende Ländertampf iſt bereits der 16.

Die lange Reihe der Begegnungen mit den
Eidgenoſſen begann im Jahre 1921 in Baſel
und bis zum Jahre 1925 blieben ſie auch die
einzigen auf internationalem Gebiet. Mit
Ausnahme des Olympiafahres haben die
Treffen mit der Schweiz niemals eine Unter
brechung erfahren und alle bisher aus
See 15 Kämpfe endeten mit deutſchen

iegen. Dabei muß aber bedingt geſagt wer
den, daß die kleine Schweiz bei dieſen Kämpfen
verſchiedentlich mit Leiſtungen aufwartete, die
für das kleine Land ausgezeichnet zu nennen
ſind. Uebrigens erfolgte bei den erſten drei
Länderkämpfen die Wertung in der Weiſe, daß
die beſte Leiſtung die niedrigſte Punktzahl er
hielt wie das ja in verſchiedenen Sport
arten auch heute noch üblich iſt ſo daß wir
1921 in Baſel mit 51:75 P., 1922 in Frankfurt
mit 49:89 P. und 1923 in Baſel mit 67,5:70,5 P.
ſiegten. Die weiteren Ergebniſſe lauten: 1924
in Düſſeldorf 81:57; 1925 in Baſel 89:53; 1926
im Dreiländerkampf Deutſchland Frankreich
Schweiz in Baſel 127.5:89,5:68; 1927 Deutſch
Iand- Schweiz in Düſſeldorf 90.5:45,5; 1928 in
See 89:49; 1929 in Zürich 83:54 1930 in
dein 88,5:45,5; 1931 in Bern 79,5:57,5;
932 in Weimar 91:47; 1933 in Baſel 83:55;

1934 in Stuttgart 88:50.
Die deutzche Mannſchaft für den Kampf am

22. Auguſt in Karlsruhe iſt ſo ſorgfälti
ausgewählt. daß man mit einem neuen un
klaren deutſchen Sieg rechnen muß, denn gegen
Könner wie Neckermann, Stadkeéer,
Schröder, Stöck und den Mannheimer
Hammerwerfer Greulich, der vor wenigen
Tagen erſt 54 Meter warf, haben die Eid
genoſſen nichts Gleichwertiges aufzubieten.

Zum erſten Male treten wir gegen die
Tſchechoſlowakei und Polen in Länder
kämpfen an, genau genommen auch gegen
Dänemark und Belgien, aber mit dieſen beiden
letzteren Ländern haben früher ſchon Be
gegnungen ſtattgefunden, wobei wir weſt und
Ponten Verbandsmannſchaften ins Treffen

ickten.

Polen ein sfarker Gegner
Die Poken dürften am 21. und 22. Auguſt

in Warſchau einen ſehr hartnäckigen und
n Gegner abgeben. Jn der polniſchen

eichtathletik ſind von feher tüchtige Spitzen
könner geweſen, allerdings dürfte bei der Viel
ad der Wettbewerbe die deutſche Mannſchaft,
die ſehr ſtark iſt, ihrem polniſchen Gegner klar
überlegen ſein. Dafür werden ſchon Leichum,
e r Linnhoff, Long, Wein-ötz, Woellke, Blask und Laqua
ſorgen.

Gegen die Tſchechoſſowakei rechnen
wir mit einem hohen deutſchen Sieg. Wir
ſind dabei von vornherein auf einige Ueber
raſchungen gefaßt, aber die gleichmäßige Be
ſetzung aller Wettbewerbe bildet auch hier die
deutſche Stärke und wird ausſchlaggebend für
den Kampf, der am 21. und 22. Auguſt in
Dresden ausgetragen wird, ſein.

Mit Oeſterreich trafen wir vor zwölf
Jahren ſchon einmal im Rahmen eines Fünſ-
länderkampfes zuſammen. Jnzwiſchen hat ſich
nicht nur das Können der deutſchen Athleten
verbeſſert, ſondern auch die Oeſterreicher haben

zugelernt. Geſpannt darf man ſein, wie unſer
Stabhochſprungmeiſter Müller gegen den vor
züglichen Oeſterreicher Prokſch abſchneiden
wird. Sonſt geben wir den Oeſterreichern
in faſt allen Wettbewerben nur Platzchancen,
glauben aber, daß es am 21. und 22 Auguſt
im Nürnberger Stadion oft hart auf
hart gehen wird. Auch der Länderkampf
gegen Belgien, der an den gleichen Tagen
in Wuppertal ſtattfindet, verſpricht ſehr
ſpannende Begegnungen, in denen allerdings
e en Athleten die Oberhand behalten
ollten.

Und ſchließlich iſt da noch der Frauen
Länderkampf gegen Holland, der am
22. Auguſt, ebenfalls in Wuppertal, ſtattfindet

und deutſcherſeits mit einer Elitemannſchaft
beſtritten wird, die den holländiſchen Leicht
athletinnen, die nicht ſo kampfſtark ſind wie
ihre Schweſtern aus dem Schwimmerlager,
kaum eine Chance laſſen dürfte.

Sieben Begegnungen alſo, die eine harte
Prüfung des Nachwuchſes faſt aller deutſchen
Gaue darſtellen, wie man ſie ſich umfaſſender
und ſchwerer nicht denken kann. Darin iſt
auch der Zweck eines ſo großartigen Unter
nehmens des Fachamtes Leichtathletik zu er
blicken: Die jungen Sportler brauchen Er
fahrung in ſchweren internationalen Wett
kämpfen, denn aus ihnen ſoll ja zu einem
Teil das Material hervorgehen, das wir
1940 in Tokio einſetzen wollen.

Gou Mitte stellt 13 Verfreter
Der hollische Hörclenläufer Glaw sfrfet in Presclen

Schönrock Wittenberg nimmt als ein
ziger Vertreter des Mitte-Gaues an dem inWuppertat ſtattfindenden Länderkampf gegen

Belgien teil. Schönrock ſtartet über ſeine
Meiſterſtrecke von 10000 Meter. Jn Wupper
tal ſteht mit Frl. Dempe- Weimar am
gleichen Tag die Deutſche Meiſterin im 80-
MeterHürdenlauf in der deutſchen Mannſchaft
gegen Holland s Auswahl im Kampf. Für
den in Karlsruhe ſtattfindenden Länderkampf
gegen die Schweiz ſtellt der Mitte-Gauhelbe Weitſpringer, und zwar Höppner-
Erfurt und Biebach-Quedlinburg. Drei
Mitte- Vertreter ſtehen in Warſchau in der
deutſchen Auswahl der polniſchen Länder
mannſchaft gegenüber. Mertens Witten
berg ſtartet über 800 Meter, ſein Vereins
kamerad Max Syring wird auf ſeiner
Meiſterſchaftsſtrecke über 5000 Meter ein
geſetzt, und mit Ziebe Deſſau iſt ein

weiterer Deutſcher Meiſter aus dem Mitte
Gau im Dreiſprung am Start. Mertens iſt
außerdem noch als Erſatz für die 4400-Meter
Staffel vorgeſehen.

Jn Dresden findet der Länderkampf gegen
die Tſchechoſlowakei ſtatt. Aus dem
Gau Mitte ſind für dieſe Begegnung fünf
Wettkämpfer vorgeſehen. Klupſche Jena geht
im 400-Meter-Lauf und in der 48400-Meter-
Staffel in den Kampf, Decke r Wittenberg
ſtartet im 1500-Meter-Lauf, Glaw- Halle be
ſtreitet die re und Darr- Gotha die lange
Hürdenſtrecke. Jm Speerwerfen iſt Dr. Wei
mann Wittenberg aufgeſtellt. Looſe-
Halberſtadt wurde für den in Luxemburg
ſtattfindenden Kampf gegen Luxemburgs
Leichtathleten für das Speerwerfen auserſehen.
Allein bei dem in Kopenhagen auszutragenden
Treffen gegen Dänemark wird kein Leicht
athlet aus dem DRL.-Gau Mitte am Start ſein.

Unsere Sföclentinnen för Porſs
Nach den Studenten iſt im Vorbereitungs

lager Marburg nun auch unter unſeren
Sportſtudentinnen die Auswahl für die
Vil. Akademiſchen Weltſpiele getroffen worden.
Es werden insgeſamt 23 Studentinnen, und
zwar 15 Leichtathletinnen und 8 Schwimme
rinnen nach Paris fahren. Jn Marburg haben
unſere Vertreterinnen tüchtig gearbeitet und
es iſt anzunehmen. daß ſie in Paris die erſte
Stelle unter den teilnehmenden vielen Ländern
einnehmen werden.

Für die Leichtathletikkämpfe ſind im
einzelnen aufgeſtellt: 80 Meter Dempe
rege h Göppner (Danzig), Hünemörder
Kiel); 200 Meter: Stubbe (Kiel), Mieſchel,

Nobiling (beide Berlin)); 80 Meter
Hürden: Dempe, Ramminger (Berlin),
Weſtphal (Marburg); 4mal 100 Meter:
Hünemörder, Dempe Mauermeyer, Göppner;
Hochſprung: Mauermeyer (München),
Robiling, Heinrich (Marburg); Weit
ſprung: Mauermeyer, Tandetzki, Göppner
(beide Danzig); Kugelſtoß Mauermeyer,
Weſtphal, Nagel (Heidelberg) Speerwurf:
Goldmann, Matthes, Rothaus (alle Berlin).

Die Schwimmerinnen haben den in Budapeſt
erkämpften Sieg in der Nationen-Wertung zu
verteidigen. Dieſes Vorhaben ſollte der nach
ſtehenden Streitmacht gelingen: 100 Meter
Kraul: Daumerlang (Berlin), Surmann
r 100 Meter Rücken Schminke
Krefeld); 200 Meter Bruſt Matthes
(Berlin), e (München);
ſtaffel: Schminke, Matthes,
Kunſtſpringen: Daumerlang,
(Berlin).

Lagen-
Surmann;

Samſon

Ergebnisse der Schwimm-
weftkämpfe in leund

Wir veröffentlichten geſtern einen kurzen
Bericht über die Schwimmveranſtaltung in
Leung. Heute laſſen wir die hauptſächlichſten
Ergebniſſe folgen.

400 Meter, Männer (Jugendkraul): 1. Heinz Waächs
mann (WSV) 5:39,4, 2. Helmut Niedergeſäß (Halle 96)
5:42,7, 3. Kurt Martini (Halle 02) 6:02, 4. Martin
Riedel (WSV) 6:04,4.

200 Meter, Frauenbruſt, Kl. 2: 1. Liane Block
(Halle 96) 3:30,5, 2. Gebhardt (Halle 02) 3:42,1,
3. Annelieſe Loſe (MSS) 3:46,2.

Waſſerballſpiele: Saale 96 Halle WSVP Weißenfels
9:2 (3:2), Rückſpiel 11:2 (5:2).

3 X 100 Meter, Männer (Jugendkraulſtaffel, Kl. 3:
1. Halle 02 3:53, 2. MSS 3:53,2, 3. Halle 02 3:54.

100 Meter, Frauen (Jugendrücken), Kl. 3: 1. Jlſe
e (WSV) T:42,4, 2. Elſe Schneidewind (Halle 02)

:45,6.

50 Meter, Männer (Bruſtſchwimmen): Henke
(Leung) 40,4, b) Veidt Hall. TuSpV) 48,0.

200 Meter Männer (Jugendbruſt), Kl. 2: 1. Günther
Wolf (Halle 02) 8:08,4, 2. Kurt Schech (HTV) 3:08,6,
g. Gerhard Heineich (WSV) 3:18,5. Kl. 3: 1. Richter
(Halle 02) 3:17,9, 2. Block (Halle 96) 3:23,8, 8. Zelle
(Halle 02) 3:25,8, 4. Behnholdt (MSS Merſeburg) 828,1.

100 Meter, Frauen (Jugendkraul), Kl. 2: 1. Jrmgard
Hopf (Halle 02) 1:28, 2. Chriſtel Brode (MSS) 1:28,8.

Kl. 3: Giſela Krämer (Halle 96) 1:832 2. Brigitte
Wiedenbeck (Halle 02) 1:34, 8. Jlſe Schieck (WSV) 1:86,8.

50 Meter, Männer (Kraul): a) 1. W. Eberwein
(Halle 02) 31,0, 2. Harry Struck (Halle 02) 82,9,

3. Hermann Sichting (Halle 96) 88,0. e). 1. Karl
Seinicke (Halle 96) 36,0.

100 Meter, Männer (Jugendrücken), Kl. 2: 1. Nieder
geſäß (Halle 96) 126,7. Kl. 3: 1. Paul Kopp (Halle

96) 1:28,5.

3 X 100 Meter, Frauen (Jugendbruſtſtaffel), Kl. 2: 1.
Halle 02 5:11,3; 2. MSS 5:26,9. Kl. 3: 1. MTV
5:28,6; 2. HTSV 5:35,7.

Männer (Jugendſpringen): 1. Scheffel (KTV) 62,41
P.; 2. Fabian (Halle 02) 60,67 P.

3 X 100 Meter, Männer (Jugendlagenſtaffel), Kl. 2:
1. Halle 96 4:16,3. Kl. 3: 1. Halle 96 4:23,4; 2. Halle
02 4:24,5.

50 Meter, Männer (Rückenſchwimmen): a: 1. Harry
Struck (Halle 02) 36,6; b: 1. Walter Henke (Leunga) 39,2.

100 Meter, Frauen (Jugendbruſt), Kl. 2: 1. Ruth
Wiedenbeck (Halle 02) 1:41,7. Kl. 3: 1. Liane Block
(Halle 96) 1:38,6; 2. Helga Tracht (WSV) 1:47,7; 3.
Hanna Schunke (WSV) 1:48,1.

100 Meter, Männer (Jugendkraul), Kl. 3: 1. Hans
Kopp. Kl. 2: 1. Heinz Wachsmann (WSV) 1:10,5; 2.
Paul Kopp (Halle 96) 1:13,6; 3. Martin Riedel (WSV)
1:13,8. Kl. 3: 1. Kutzner (MSS) 1:15,2; 2. Gerhard
Obſt (MSS) 1:15,8; 3. Kurt Martini (Halle 02) 1:17,8.

Kopfweitſprung für Männer: b: 1. Walter Henke
(Leuna) e: 1. Karl Seinicke (Halle 96).

Frauen (Jugendſtaffel), Kl. 2: 1. Halle 02 5:02,4;
2. MSS. Kl. 3: 1. Halle 02 5:31; 2. MSS 5:31.

3 100 Meter, Männer (Jugendbruſtſtaffel), Kl. 3:
1. WSV 4:31; 2. Halle 02 4:31,4.

PSV Halle TSV Ieund
Wer kommt wieder in die Gauliga?

Nachdem der PSV Halle am Sonntag in
Köthen ſein erſtes Spiel zur Wiederein
reihung in die Gauliga beſtritten hat. trifft
er am Mittwoch 18.30 Uhr, in Halle
auf dem 98er Platz mit TSV Leung
zuſammen. Der TSV Leuna beſtreitet hiermit
ſein erſtes Spiel und muß dann am Sonntag
mit Staßfurt die Klingen kreuzen.

Wer Zeuge des Kampfes am Vorſonntag
in Köthen war, hat es eigentlich nicht ſchwer,
einen Sieger aus dieſem Spiel voraus zu
nennen. So müſſen wir den Leungern die
größeren Siegesausſichten einräumen. Was
der PSV in Köthen zeigte, war nicht hervor
ragend. Falls Leung wieder an die Leiſtun
gen vor der Spielpauſe anknüpfen ſollte,
dürfte ein Sieg wahrſcheinlich ſein. Hier iſt
es vor allem bei Leung die Hintermannſchaft,
die mit ſicherem Auge bald die Angriffe des
Gegners erkennt und ſich daher darauf einzu
ſtellen weiß. Wartet der PSV daher wieder
mit ſolch ſchwachem Stürmerſpiel wie am
Sonntag auf, wird er ſchwer aufkommen können.

Schwimmen „Quer durch Berlin“
Der Hallenſer Kurt Voll rath vom Halle

ſchen Turn und Sport-Verein legte die Strecke
von 5500 Meter beim Schwimmen Quer durch
Berlin“ in der guten Zeit von 1 Std. 30,36
Min. zurück. Unter 15 Teilnehmern ſeiner
Klaſſe wurde er 2. Sieger hinter Karg, Ver.
Osram Berlin, der mit 1 Std. 30,17 Min.
den Sieger ſtellte. Bis 4500 Meter lagen beide
noch Kopf an Kopf, nur durch einen ver
urſachten Zehenkrampf fiel Vollrath von hier
ab etwas zurück und Karg konnte mit 19 Sek.
Vorſprung das Ziel erreichen.

TVURNEN SPORT SPIEL an
Bezirks-Tennisturnier 1937

Von heute bis zum Sonntag wirdjährige Bezirksturnier des Bezirks Fahe

Merſeburg unter Leitung des Tennt
und Hockey-Club Halle auf denPlätzen des Clubs auf der Rachtigallen
durchgeführt. Mit faſt 170 Nennungen m
die Veranſtaltung auch in dieſem Jahre n
recht gute Beteiligung auf. Beſonders z
reich ſind wieder die Mitglieder des dern
tenden Clubs ſowie die Mitglieder des
demiſchen TennisCElubs Halle vertreten de
ſich Vertreter der deiden halliſhen vanVf Es alle 96 und Halliſcher nur
Club zugeſellen. Von den Vereinen dProvinz finden wir den TC Blau Weſt
Ammendorf die Tennisvereinigung der
Mansfeld AG. Hettſtedt, den Tennig
Club Leunga, den Turn- und Spott
verein Leunaga, den Tennisverein Witten
berg, den Zeitzer Tennis-Club und den
Zeitzer Ballſpielckub auf der Liſte der Tell
nehmer.

Jm. Männereinzel Slaſſe A, des
mit 25 Teilnehmern beſetzt iſt. ſind an ſpiel
ſtarken Teilnehmern RedslobATC als vor
jähriger Bezirksmeiſter Schneider
Halle, Henſel. THE Halle, Holzinger s
Leunga, Schnelle--ATC Halle Und VeitAk
Halle in der oberen Spielhälfte zu finden
während in der unteren Hälfte Hintſch-Are
Halle. Roeckner-THC. Halle. Wundratge
und die beiden Wittenberger Meinhardt und
Bachmann um den Eintritt in die Schlußrund
kämpfen werden.

Jm Fraueneinzel Klaſſe A, des
16 Nennungen aufweiſt, wird Frl. Aſter-ATt
Halle als Verteidigerin der Meiſterſchaft ihre
Gegnerin in der Siegerin des Wettſpiels Fr.
Brandenburg-ATC Halle gegen Frl. Ronne
burgZeitz finden.

Jm Männerdoppel Klaſſe A werden in der
oberen Hälfte die vorfährigen Sieger Redslob
Hintſch-THC Halle die Schlußrunde erreichen
während in der unteren Hälfte Henſel
Roeckner-THC Halle ſelbſt durch Paare wie
Schnelle-Veit-ATC. Halle und Bachmann
Meinhardt- Wittenberg ſich den Weg jur
Schlußrunde nicht abſperren laſſen werden.

Jm Gemiſchten-Doppel Klaſſe
werden Aſter-Hintſch-ATC Halle ihre Meiſter
ſchaft verteidigen und in den Paaren Kaehne
HoffmannTHC Halle und TeutloffSchneider
THC Halle auf ſpielſtarke Paare ſtoßen, wäh
rend in der unteren Hälfte Ehepaar Branden
burg-THC Halle ſich durch Siege über Faci
lides-Roeckner-ThHC. Halle und Ronnebutg
Wundrack-Zeitz den Eintritt in die Schluh
runde erkämpfen wird.

Das Männereinzel Klaſſe B weiſt mit
32 Nennungen eine erfreulich ſtarke Be
teiligung auf. Bei der ausgeglichenen Spiel
ſtärke der Teilnehmer iſt eine Vorausſage
ſchwer zu treffen.

Dasſelbe gilt vom Männerdoppel der
Klaſſe B. wo 21 Paare zu finden ſind, während
im GemiſchtenDoppel Klaſſe B nur neun Paate
ſich den Sieg ſtreitig machen werden.

Soweit einheimiſche Spieler und Spiele
rinnen in den Vorrunden aufeinander kommen
werden dieſe Spiele ſchon ab heute nachmittag
zum Austrag kommen.

Wijelancdl siegte in leipzig
Halliſcher Leichtathletik-Nachwuchs erfolgreich

Das nationale Jugendſportfeſt des S
Marathon Leipzig hatte eine glänzend
Beſetzung gefunden. Nicht weniger als 500
Jungmannen und Jugendliche aus dem ganzen J
Reich gaben ſich in Leipzig ein Stelldichein.

Auch Halle war durch VfL Halle
und bei den Jungmannen durch Radtke
(SV 98), mit gutem Erfolg vertreten. Niſt
weniger als 4 erſte, 4 zweite und ein dritter
Platz wurden belegt. Als beſter Sprinter er
wies ſich wieder einmal Wieland. Halle 96
der die 100 Meter und 200 Meter der Jung
mannen gewann. Jm Jahrgang 1919 gewann
Pfeil (96) die 400 Meter, erſtmalig dieſe
Strecke laufend, mit der beachtlichen Zeit von
53,5 Sek. Pfeil plagzierte ſich außerdem im
100MeterLauf mit 11,7 Sek. als Zweiter
Bei den techniſchen Aebungen belegte Rad tke,
98 (Jungmann) den zweiten Platz im Diskus
werfen und den dritten Platz im Kugelſtoßen
Barth (Halle 96) wurde im Speerwerfen d
Jahrgangs 1919 Zweiter Beide Werfer n
fielen durch Gleichmäßigkeit ihrer Würfe. 75
erſt 1925 geborene Lehmann (Halle h
mußte in einer höheren Klaſſe über 4 n
Meter ſtarten und es gelang ihm n
dieſer Klaſſe gegen beachtliche Gegner aus de
Reich ſiegreich zu bleiben.

27 Meldungen ſind zur Zeunt
Meiſterſchaft im Vereinsmannſchaftsfahren
der Straße eingelaufen. Zu den gueſia ter
ſten Bewerbern des letzten diesfährigen ählen
ſportlichen Titelkampfes der Radfahrer Poten
Wanderer Chemnitz als Meiſter der alen
vier Jahre ſowie die Berliner Mann
von GrünWeiß und Sturmvogel.

Amftſiche Bekanntmachungen
Reichsbund für Leibesübungen

Ortsgruppe Halle
Von der HitlerJugend, Gebiet Mittelland, u

der Ortsgruppe Halle (Saale) des Deutſch t
bundes für Leibesübungen iſt für D Ritolaus
19. Auguſt 1987, um 20.30 ühr, im „Shon n t
in Halle Saale eine Peſprechung über die ren
29. Auguſt los ſtattfindenden Gebiete vermeiſterfchaften angeſetzt. Die Sarg in
den Hiermit nochmals auf dieſe Veſpreeen degewieſen. Es liegt im Intereſſe jedes ein ehrechine
eins, daß der Vereinsführer an dieſer Kaiſer

teilnimmt. Dr

jahre

e

ſhaftli

deut
ähen
eines

aufdru

Ausrüi

darau

Spure

Erp
ſtellen
Spitzb

überr
wiſſen

eigene

verun
kläret




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 226
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beiblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beiblatt
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	3. Beiblatt
	[Seite 13]
	[Seite 14]







